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Zit 8tiiii!iinii| in MAtiiid.

Wir entnehmen einem Schreiben aus St. Peters-
burg:

Es hat nicht ausbleiben können, das; die während
der letzten Wochen eingegangenen, größtenteils un-

günstigen Meldungen vom Kriegsschauplatz den Rest der
gehobenen Stiinmung verscheucht haben, die bei Aus-

bruch der Feindseligkeiten das hiesige Publ'kuin be-

herrschte. Trotz aller Mahnungen und Beichwichtiguiigs-
Bersuche der Presse nimmt der misstrauische Pessimis-

mus, über den Ihnen bereits bei Ansgang des Früh-

jahrs berichtet worden war, beständig und iinanfhalisaiii

zu. Hand in Hand mit der vorherrschend gewordenen

kleinmütigen, um nicht zu sagen verzweifelt gewordenen
Auffassung der mililäriichen Lage geht eine Leiäit-

gläubigkeit, die den übertriebenslen Gerüchten Vor chub
leistet und durch den Mangel aussübrticher A a dir id) ten

vom Kriegsschauplätze, die noch iiiimer nicht verftimnnieii

törichten Großsprechereien eines Teils der periodischen

Presse und die unkluge Zurückhaltung der ossiziösen

Organe direkt genährt wird, Zu den Dingen, bc

immer wieder erzählt und geglaubt werden, gehört
n. a. die — zuerst aus Bloskan vcrbreilete crsdneckende

Meldung, dass der EoiNre-Admiral Fürst Uchtomski
(ein Bruder des bekannten kaiserlichen Beilranens-

mannes und obersten Leders der Niifsischen „St. Peters-

burger Zeilung") des Hochverrals überwiesen, in Metten
durch die all-russische Hauplstadt geführt und ans der

hiesigen Citadelle hingerichtet worden sei. Zum Beweise

dieses an und für sid, durchaus unwahrscheinlich
ktingenden Gerüchtes wird angeführt, daß der Annie

des Fürsten aus den Meldungen .Unvopatfins i nd Stoss. Is

verschwunden sei, und das; man cs trotz des allgemeinen
Glaubens an d-e Selnild desselben an jedem Dementi der

Sache habe fehlen lasse». — Aehnlich geht es mit den
Nachrichlen über revolutionäre Ausbruche im Süden

und Westen des Reiches zu, die die geschäftige Fama
zu vollständigen Empörungen aufbauscht, weil sie

offiziell ignoriert und in Abrede gestelli werden, ob-
gleich es an einem nnzweiselhaft echten, wenn auch be-

scheidenen Kern derselben nicht fehlt uno obgleich die

Zustände in Kiew, dem industriellen Zentrum Polens,
usw. notorisch der gehörigen Sicherheit embehien. —

Noch törichter und ausschweifender sollen die Gerüchte

sein, mit denen man sich in einzelnen Gegenden der

zentralen Gonveruemems trägt und von denen gerade

die törichtsten die weiteste Verbreitung finden. Cs ist

damit jo weil gekommen, daß zahlreiche Gutsbesitzer und

Industrielle des Innern ihre fommerl cheu Biüegiatureu
am baliischen Strande abbestellt haben, weil sie an die

Gefahr einer englischen Invasion der Ostsee glauben !!
Landhäuser, die seit vielen Jahren in jedem Sommer

begehrt und zu hohen Preisen vermietet waren, stehen

leer, lveit ihre bisherigen Inhaber durch Besürchlungeu
vor Störungen des europäischen Friedens, einem

finanziellen Zusammenbruch geängstigt werden — eine

Tatsache, die zur Entmutigung der weiteren Kreise
nicht unwesentlich beigetragen hat.

Gegründeter als diese auf Leichtgläubigkeit und

Urteilslosigkeit der sogenannten Gebildeten zurück-

zuführenden Besorgnisse sind die Sorgen vor der wirt-
schaftliche» Gestali ung des bevor stehenden Winters.

Trotz aller Ableugnung der offiziellen Berichlerftatter
steht fest, das; für einen nicht ganz unbedeutenden Teil der

zentralen Provinzen Mißernten und schwere Verlegen-

heilen der verarmien ländliche» Bevölkerung unvermeidlich

sein werden. In einem viel besprochenen Artikel seines

„Grashdaiiin" hat der hochkonservative Fürst Mesckt-

scherski bereits gegenwärtig auf die ungeheuren
Schwierigkeiten hingewiesen, die es im Falle einer Fort-
dauer des Krieges machen würde, den Notleidenden in

auch nur annähernd betiiedigender Weise zu Hilfe zu

kommen. Man müsse sich darauf gesagt machen, grosse

Gelreidemassen ans den Kriegsschauplatz abgeführt zil
sehen und wegen des Mangels an ausreichenden

Transportmitteln die Verfügung über den disponibel

gebliebenen Liest von Kornvorräten rechtzeitig in die

Wege zu richten. Bei der zufolge der Itriegsereignisse
bereits gegenwärtig fühlbar gewordenen Spärlichkeit des

rollenden Materials tverde dringend geboten sein,
grössere Waggon-Massell zu bestellen und dadurch zu-

gleich den iil schwere Verlegenheiten geratenen Waggon-

Fabriken Beschäsligung zu verschaffen. Fraglich sei nur,

ob diese bisher ucrabniumieu Bestellungen rechtzeitig

würden effekiuiert werden sonnen! Der im übrigen
behutsam gehaltene Artikel Meschlscherskis ist in so

dringendem und besorglichem Tone gehalten, das; er

des Eindrucks auch da nicht hat verfehlen können, wo
man geflissentlich eine optimistische und vertrauensvolle

Aufiafsniig zur Srfjau trägt. Meschischerski unter die

vaieriandslofen Berti müder Üiußlaiids zil zählen, ist
eben mch: möglich.

Jumillcu ;o unerquicklicher Zustände, wie es die

gegenwärtigen sind, hat nicht ausbleiben können, daß
die Ermordung des General-Gouverneurs B o b r i ko w

noch peinlicher gewirkt hat, als inner anderen Umständen

der Fall gewesen tväre. Eigentlicher Popularität hat
der von unsern Siatfüiiulcn als Opfer seines

Patriotismus viel beklagte Oberverwalter Finn-
lands sich übrigens niemals zu erfreuen gedabk.

In seiner früheren Stillung als Stabschef im
Kommando des Garde - Korps hatte der mit

Herrn Pobjedouvszcw nahe verbundene General durch

e neu Euer für die „Rechtgläubigkeir." geglänzt, der

ihm in der hölicreii Gesellschaft und in den gebildeten
Kreisen des Osfizicrcvrps der Garde ausserordentlich

verdacht wurde. Bobrikow war es, der s. Z. deir

Garde-Artilleristen Krufenstern hat ztvingen wellen,

je ne in einer genuschkeli, aber ohne Ausstellung des

sog. Reverses abgefchlvsseucit Ehe geborenen Kinder
griechisch-orthodox taufen zu lassen, und der diesen mit

zahlreichen Mitgliedern res hohen Adels verwandten

Offizier zir einer Auswanderung genötigt Halle, die da-

mals ungeheures Aufsehen erregte. Die Erinnerung

an dieses peinliche Vorkommnis ist ncuerdiitgs dadurch

aufgefrischt worden, daß Kririensterns Schwieger-

vater, der gleichfalls zur Auswanderung veran-

laßte, allgemein beliebte eifrig protestantische General-

adjutant Fürst Barelay de Tolly-Weymair vor

einigen Wochen in Dresden vernarb, ohne in den

aktiven Militärdienst (der Fürst war Kommandeur des

ersten Armeecorps gewesen) wieder aufgeuomnieu worden

zu sein. — Für die Verlegenheit, in die d'.e Regierung
durch das gewaltsame Ende Bobrilows gebracht worden,

ist charakteristisch, daß sich ein geeigneter Elbe des

fiiiiiläiidischen Gonverneurspostens bisher nicht hat anf-

treiben lassen. Von einer Ernennung des für dieses

Amt anfänglich genannten ehemaligen Polizeipräfekien

Generals v. Wahl hat man lvegen der diesem Herrn

nachgesagten brutalen Strenge Abstand nehmen zu

müssen geglaubt, — anderweite Kandidaten von Ruf

und Stcllllug aber scheinen zrr fehlen. Bildet der

Mangel an Männern von politischer Eirisicht doch in

zunehmendem Maße den Gegenstand der allgemeinen

Klage.

Politische Uebersicht.

* Hamburg, den 2. Juli.

Die Kieler Entrevue.

Dem „B. T." wird aus guter Quelle über die

Kieler Z n f a m m c n f u u f t folgendes gemeldet:

In Kiel hatte Graf Bülow eine Istßstüudlgc lln-

terredung mit K ö n i g C d u n r d, in der alle zwischen

England und Deutschland sMvebenden Differenz-

punkte zur Beratung kamen. 1i. a. wurde auch der

Burenkrieg und die Haltung der Presse beider Länder

erwähnt. Sowohl auf englisckfer wie auf deutsckfsr

Seite hat die Begegnung jede Spur etwa vorhandener

Mißstimmung beseitigt und zu einer freundlickfeu Auf-

klärung geführt. Es ergab sich besonders eine völlige

kledereiitsliittmting der beiderseitigen Wünsche wegen

Aufrechterhaltiiug und Festigung des Weltfriedens.

Es wurde in dieser Beziehung eine Einigung erzielt,

die bald wirksam in Erscheinung treten dürfte. Auch

auf cnglisäwr Seite ist man, wie das Blatt aus eng-

■isàr Quelle erfahren haben will, von dem Ergeb-

nis der Kieler Begegnung sehr befriedigt.
* * *

Der „Standard" schließt einen letzten Artikel

über die Deutschlandreise des Königs Eduard mit

nachstrhenden ■ätzen:

„König Eduard macht es klar, daß Freundschaft

nicht mit einem oder dein anderen der großen eibi.

liuerten Staaten, sondern mit allen unser Verlan-

gen ist. Wie weit dieses Ideal verwirklicht werden

kann, das ist eine Frage, die die Staatsmänner zu

lösen haben . . . Soweit Deutschland in Betrackst

kommt, tönstatieveu wir mit Befriedigung, daß der

König von der Bevölkerung mit ungewöhnlichem

Enthusiasmus begrüßt wurde und daß selbst diejeni-

gen Zeitungen ihn mit äußerster Herzlichkeit will-

foinmen hießen, die in den lebten Jahren nicht gerade

sebr viele sreundliäie Tinge über unser Land zu

sagen wußten. Daß eine Anzahl von Leuten in

Deutschland in der lebten Zeit bemüht gewesen sind,

ritt feindliches Gefühl gegen England zu schüren, ist

leider wahr, aber-diese höhuisäsen Reiungen brauäsen

nicht als Zeiàtt des wahren Empfindens der nüch-

ternen Majorität der 'beutüben Nation an ge seihen zu

werden. Es gibt viele Leute in den deutschen Staaten,

die England achten und bewnitderu, und die nicht ver-

gessen, daß -wir in mehr als einer aufregenden

Epoche der europäisàn Geschichte etwas für den ver-

wandten Zweig unserer Rasse getan haben. Dieses

gesunde Empfinden wird durch den Besuch des Königs

eine Stärkung erfahren. Andererseits hat dieser Be-

such den Stolz und die Selbstachtung der Nation l>c-

friedigt, denn diese würden gelitten haben, wenn die

[Distrilbrurt verboten.f

Die Weltimsstellmig tu

Znittt Louis.

Spezialberichte von Karl Frtedrich Heitmann.

VI.

RepräsentationSbautcn: Europa und Asien.

(Schluß.)

Vollkommeir im Sinne des jüngeren Traumhcrru

hat O e st e r r e t d) ausgestellt. Der Wiener Hof hat

die Leitung der Ausstellung Beamten, den „k. k. priv.

Wiener Kunsthofräten" überlassen, die vernünftig

genug waren, den entwerfenden und ausführenden

Künstlern vollkommen freie Hand zu lassen, und so

l-oben die Oesterreicher ein Hans gesäpffen. das den

Ämtenkanern vielleicht doch am besten gefällt. Denn

M uns im Deutschen .Hanse ist die Bewunderung zum

Teil Neugierde, zu sehen, tnie preußische Könige

wohnten: um Frankreich zu würdigen fehlt ihnen aber

meist historische Schulung und Farben- und Formen-

empfinden. Oesterreich mit seinen rein modernen

Linien ruft wohl am ungeteiltesten ihr Interesse her-

vor. Zil meinem Troste haben wir Deutschen in der

kunstgewerblichen Abteisimg den Sommersitz eines

Kunstfreundes von Prof. Olbrich, der beinahe ein

zweites, kleineres, aber modernes deutsches Repräseii-

tatwnHhans ist. Hätten wir das nicht, so würde mir

eine heftige Regung schnöden Neides wieder einmal

die Unvollkommenheit der menschlicheil Natur schmerz-

lich zum Bewußtsein, bringen.

Von draußen zeigt das Oesterreichische Haus die

Form ixn Villa eines messen Mannes. Einstöckig,

mit einem vorgestreckten Mittelbau, zwei hinteren

Seitenflügeln mid zwei in den Winkeln zwischen

Mittel- und Sei ten stücken liegenden eingegitterten

Gärten. Im Vordergründe des. rechtet: befindet sich

ein breiter Brnnnensocket aus dunkelblauer F-anenee,

auf dem eine vergoldete nackte weibliclie Figur liegt,

die sich im Ton sehr schön von dem Grün des Gartens

iiitd der hellen ofsenen Veranda des Flügels abhebt.

-'Die Größenverhältnisse sind mit seinem Gefühl ge-

ordnet. Im Innern sind eine Anzahl Säle für die

K'niistabteilimg eingerichtet, da Oesterreich im großen

Knnsr■ilast wenig vertreten ist. Natürlich nuißte der

intime Elw.rakter dieser Räume dem eines Knnstsalons

weickien. Einige andere Säle sichren die Staatsbahnen

mid sämtlichen Jngenienrarbeiten vor, darunter ein

Saal mit reichlichem Bildschmuck österreichischer

Landschaften und Städteansichten, wie ich ihn deal

deutschen, und französischen Gebäude wünsche. Jir

diesen beideir ist zwar auch ein bescheidenes Bilder-

material ausgestellt, aber bei weitem nicht so t'eich-

- haltig wie in Oesterreich, wo der Besucher eine gute

Anschminng des ganzen Landes gewinnen kann, eine

attch pekuniär für die Staaten nicht.unwichtige Sache,

da sie den enropaltisterne» Amerikaner lockt.

In einem eigenartig ans schwarz und weiß abge-
tönten Gemache, das den modernen, intimen Wob-

'mmgscharakter trägt, sind Werke der Kleinkunst auf-

gestellt. Bemerkenswert ist die geschickte Form der

Rcöbel, die zugleich den Augen und einem anderen

.minder edlen Körperteil angenehm sind, besonders

eines Sofas mit wunderhübscheit Kissen. Das beste

leistet jedoch die österreichische Jnterieurkunst in zwei

Räumen, die links nnd rechts von der EintrittShalle

'abgehen. Der eine ist mit braunem Polierten Holz bis

zur Hälfte der Wand getäfelt, fnährend die obere

Hälfte mit gelber Seide bespannt ist. In einfachen

gràn edlen Linien gehalten, mit großen bis auf den

Boden reichenden, leicht farbig verzierten Fenstern

nnd wenigem Bildschmrick löst es in dem Beschauer eine

stille, feine 'Stimmung aus, deren Reiz auch die

Amerikaner empfinden. Der andere ist heller und

btmter gehalten und wohl das künstlerisch Eigen-

ortigste im ganzen Gebäude. Durch Anwendung ver-

schiedener edler Holzsorten, Einlegearbeiten, die mit

. steinen undGlasftiß verziert sind, ilnd vor allem durch

seine Beleuchtung wirkt es mit so neuer, kräftiger nnö

. froher Schönheit, daß die Ausrufe der Bewunderung

(benntiktil!), die es hervorruft, wohl gereckstfertigt

sind. Die eine Frontseite wird ansschli■ich von

ckitäckfitgen Fenstern gebildet, in deren Mitte, gleichfalls

aus Fensterglas, ein breiter Pfeiler die Front teilt,
Nischen bildend, ohne Lickst zu entziehen. Ich als

Lichtliebhaber habe mich gefreut, als ich sah, welch gute

Wirkungen dieser Einfall erzielte, während so mancher

(unserer jüngeren Architekten glaubt, keine intime

Wirkung hervorbringen zu können, ohne Licht- und

Luftzufuhr so viel wie möglich zu beschränken.

Von den^ übrigen enropäisàn Staaten hat
Schwede n ein besàidenes, aber sehr an sprechendes

. Hänschen errichtet. In der Form an unseren nieder-

sächsischen Banernstil. den lange nicht genug gewür-

digten, erinnernd, aus gelblich getöntem Holz, daS
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in so markierter Weise Frankreich erwiesenen Höflich-

keiten Deutschland ganz und gar vorenthalten wor-

den wären. Ohlle einer Angelegenheit, die schliesslich
in der Hmchtsache ein ecreinonieller Akt mar, übertrie-

bene Bedeutung beiznniessen, könnene tvir doch darin

ein weiteres Glied in der Kette erkennen, die lang-
sam die führenden Nationen Europas fester mit ein-

ander verbindet und dadurch ein besseres gegensei-
tiges Verständnis hervorbringt."

Vom Bundesrat.

In der am 30. Juni unter dem Vorsitz des Staats«
ministers, Staatssekretärs deü Jniieru Dr. Grafen v. Potn«
vowsly-Wehner abgevaNenen Plenarsitzung de» Bunde«,

rats wurde die Zustimmung erteilt den Ausschustberjchten
über Aenderungen von AuLjiihrungöporschristen zuin Schaum,
weinstener« und Salzsteuergesetz, über die Vortagen, belreffeuü
Len Salzbenerverwaltungskostenelat sür die .Herzog!inner
Sachsen-Meiningen, Sachscn.■oburg und Gotstw betreffend
die Abänderung des Verzeichnisses der Entlast- und Unter»
suchungSstelleu für ausländisches Fleuch. betreffend die Er.
Weiterung der Erlaubnis zur Beförderung von AtiS»
Wanderern für die Hamburg-Amerirauische PacketsahU-AMen»
geseUschnst, und betreffend die Verleihung von Korporalions.
rechten an die Ostasnkanjsche EisenbahugeseUschasl. Ferner
fanden Annahme die Auoschnstbcrjchic über Aenderungen der
Anlage V zur Eisenbahnverkehrsordnung, über die Ent-
würfe von Bestimmungen, beir. die Beförderung von leben-
den Tieren auf Eisenbahnen, und betr. die Besciliguiig von
Allsteckungsstvffen bei der Beförderung von Breh und leben,
dem Geflügel auf Eisenbahnen. Des weiteren wurde den

Aueschuhberichlen über die Vorlage, betr. Ausprägung von
Neichssilbermüuzeu, über die Allgemeine Nechnuiig für den
Landeshaushall von Elsaß-Lothringen tui Jahre 1899 und
über die Uebersicht der Ausaabeil und Einnahmen der
Landcsverwaltung voll Elsag-Lothringen sltr 1902 — nebst
den hierzu gesagten Beschlüssen des Laudesausschusses — zu-
gestimint. Austerbent rvurde über mehrere Ejugabeil Beschluh
gefaßt.

Resort» des Strafprozesses.

Tic durch die Presse gegangene Notiz, nach welcher die
42. Tagung der Kommission zur Reform des Strafpro-
zesses am vorigen Dienstag begonnen hätte, ist dahin
richtig zu stellen, das; diese Tagung, in der die erste Lesung
der Strafprozeß-Ordnung zu Ende geführt werden soli, am
nächsten Diensrig, den ü. Juli, ihren Anfang nimmt. Im
wesentliche» richtig wiedergegeben sind die bisher gemel-
deten besonderen, der Kommission vorgelegten Fragen, so-
weit sie die Verweisung von Landesrcchtsverlctzungssachen
an die Sderlande>gerichre und die Aenderung der Vorschrift
über die Revision der in der Bernfnngsinslanz erlassenen
Urteile betreffen. Ten Tatsachen nicht einsprechend ist aber
die Fiktion, man hätte an maßgebender Stelle die Ueber-
zeugung, es werde gelinge», die zweite Lesung inr Jahre
1904 zu Ende zu führen. Vielmehr kann ebenso gut das
gahr 1903 dazu herankommen.

Bvtl dein nen:n preußischen ■ammergcnchtspräfidcntcn

v. Schmidt

entwirft die „Deutsche Jur.-Zlg." eine Cstarakterzeichnung,
die ihn im vorteilhnsiesteil Lichte erscheinen läßt. Es heißt
da u. a.:

Mit seiner reichen juristischen Begabung und mit seinem
gründlichen Wissen, daö bei allen Juristen deS Bezirks Halle
(seiner bisherigen Wirkungsstätte) Bewunderung erregte, ver-
banden sich eine Kenntnis des menschlichen Lebens, eine
Milde und Reise des Urteils, ein Verständnis besonders
auch der Aufgaben der Rechtsanwaltschaft. die den Verkehr
mit ihm zu einer Freude machten. Eiserner Fleiß, rastlose
Tätigkeit, seltenes Organisationstalent bei großer körperlicher
Rüstigkeit zeichnen ihn aus. Sind doch einige seiner sür
den Bezirk Halle erlassenen Anordnungen, z. B. in Grund»
buchsachcn, bereits durch Verfügung des JustizministerS
anderen Bezirken zur Nachahmung empfohlen worden. Was
aber am meisten au v. Schmidt bemerkenswert war, ist der

sittliche Kern, der sich in allem, was er tat, offenbarte. „Einen
unparteiischeren, persönlichen Einflüssen, besonders auch
der eigenen Zu- oder Abneigung weniger zugänglichen Prä»
sidenten konnte man sich nicht denken. Ee wußte wohl, daß
das Staatsiiiteresse vor allen Dinge begabte Persönlichkeiten
dem Staate zu erhallen gebietet, und er hat solche stets
heranzuziehen und zu erhalten gewußt. So hat auch die
Abstammung in seinen Erwägungen niemals eine Rolle ge-
spielt." Nach dieser uns von gänzlich unparteiischer Seite
zugegangenen Schilderung des neuen Präsidenten, dem auch
der Ruf eines gewandten und gründlichen Vorsitzende» sowie
eines glänzenden Redners vorausgeht und dem am 18. Januar
1901 der erbliche Adel verliehen wurde, darf der Justiz-
perwaltung die Anerkennung ausgesprochen werden, einem
tüchtigen Richter die vornehme Stelle des Präsidenten des
wichtigsten OllE-Bezirk- nicht deshalb verschlossen zu haben,
weil er noch iiuyt „an der Reihe war". Denn v. Schmidt,
der im 6ü. Lebensjahre steht, ist nach dem preuß. Termin-
■alcnder voir 1!03 dem Dienstallcr nach erst der 37. Land-
gcrichtsprüstdcnt der Moiiarchic.

Hamburgischet Aiirrcspondciil.

EivN contra Militär in Kanada.

AilS Ai on ■ real, de» 10. Juni, schreibt nur
unser Mitarbeiter:

Die betn mile Spannung, welche in Ottawa .zwischen
dem Mmisterinm imb dem von England erwähl.e>i und

gesandten Oberlomniandelir der iaiiadischen Miliz zu

herrschen Pstegt, hat jetzt einen grosieu Krach gezeitigt.
Der jetzige Kommandeur, Generalmajor Lord Dlmdo-

natd, em strammer, tüchtiger Soldat, nahm am 4. Juni

die Parade Über die Montrealer Miliz ab und fiel
gelegentlich des darauf solgeuden Diners in bitteren

Worten über den kanadischen Lanotvirlschaftsminister

Sydney Fjjher her, weil dieser eine Oisizierserliennniig,

die der General genehmigt hatte, kurz nnd bündig
nnullicrle! Ein kanadisch-schottisches Mitiz-'Regimeilt

hatte einen Totst or Pickell zum Major er»

nannt, General Dnndonald hat sich nach ein»
gehenden Recherchen kaum einverstanden erklärt, der

Minister, in Stellvertretung des abwesenden Mitiz-
tniiiisters, Sir Frederic Borden, strich aber den Er-

wählten von der Liste, — „weil er ein Konservativer

ist", sagt der General; „lveit er kein Offizier ist und

niemals einer gelvesen isst", sagt der Minister nnd er

hat Recht, denn der gute Doktor gibt in seiner sofort

erfolgten Resignation dies selbst zu.

Aber nicht die Perioneu-, sondern die Prinzipicn-

srage spielt bei dieser Affäre in allererster Linie mit,

denn schließlich bleibt es sich ja ganz gleichgültig, ob

wir in der prächtigen kanad'.sthen Miliz einen Parade-

Major mehr haben oder nicht; aber der General, der
allerdings zugeben muß,' daß in Friedeuszeiten die

kanadische Regierung die Osfizicre zu bestätigen hat,

wettert in unzweideutigen Ausdrücken gegen den Unfug,
Politik in Mirilär-AngAegenheiten hineinzuspielen, und

er verbittet sich im Interesse der Landesverteidigung

derartige Einmischungen ganz entschieden.

Die Sache hat riesiges Anstehen gemacht, sie kommt

schon heute im Ottawa-Parlamente zur Sprache, und

es wird heiß über den „vorlauten General" hergehen.
Die weite Kluft, welche trotz aller liebenswürdigen Auf-

merksamkeiten, die man sin von Zeit zu Zeit gegen-

seitig erweist, nach wie vor zwischen oer jetzigen liberalen

kanadischen Regierung nnd London besteht, wird durch

solche Handlungen, tose dies ijiir der Fall ist, nur noch

vergrößert nnd im besten Falle bleibt ans beiden Seiten

das Gestihl einer fast an Haß grenzenden Bitterkeit

so U'iigt nicht wieder auszurottenzurück, welches

jein lvird.

Ob es im Interesse unseres Militärs weise ist,

einer Zivilrcgierung die Bestätigung der Offiziere in

Fricdenszcitell zu überlassen, mag ja bezweifelt werden,

jedenfalls b.steht dieses vcecgt unbedingt und es wird
Taktlosigkeit eiapfunden, lucini unterhier als arge

solchen Umständen ein englischer General über dieses

Recht herfallt, ein General, der doch vom kanadischen

Bolle für seine Arbeit in Kanada bezahlt tvird.

Die cnglischeRegicrung hat ja kürzlich der kanadischen

das Recht zugestanden, dag sie ihre Mitizlommandieren-

den unter den eigenen Offizieren auswählen kann —

vielleicht hören baun die ewigeil Streitereien gerade im
Miliz-Depakremenr auf; aber solange ein englischer
Offizier in Kanada zu komlnandieren Hai, werden un-

erquickliche Differenzen, wie die Dnndonatdsche, an der

Tagesordnung bleiben. Es sind ihrer schon allzu viele

gewesen und nur ein totaler Wechsel des Systems taun
die Aenderung zum Besseren schassen.

General Dundouato ist schon zu verschiedenen

Malen am.smüde gewesen, er hat sich jedoch iui letzten

Augenblick immer noch einmal besonnen, jetzt aber ist
seine Stellung, so over so, unhaltbar geworden und er
wird sein Bündel in Bälde schnüren stDer General hat

inzwischen bereits seine Demission gegeben. A. d. R.)

und nach England grollenden Herzeus zurückkehren. Er

wie seine Borganger hatten den besten Willen, ans der

kanadischen Miliz eine uuperiatistische Truppe zu machen,

die deut Mutterlande in Zeiten der Rot irgendwo zur

Berjügung gestellt Werder: kann. Aber alle haben den

Fehler gemacht, ohi>e das kanadische Bott dabei zu

rechnen, dem der latente Grundsatz: „Kanada für die
Kanadier" immer mehr in Fleisch nnd Blut übergeht,

wobei sich die Aussichten der Imperialisten und der

englifcheli Soldateska in Kanada immer schlechter

gestalten.

Eine Rede Tiszas.

Im ungarischen Abgeordnetenhause hat Minister-

Präsident Graf Tisza am Donnerstag eine bemerkens-

Dach aus roten Ziegeln errichtet, enthält es im Innern

in der Hauptsache einen einzigen großen Raum mit

Seiteimisct-en, wo Schreib- und Sitzgelegenheit, Buch-

und Bildermaterial geboten werden, darunter sehr

schöne Gummidrücke.

Belgiens Haus wirkt von außen imposant

und kräftig n»d neuartig. Zwei sich kreuzende, tonnen-

förmige Flügel, an der Außenseite mit Malereien ver-

sehen, werden im Mittelpunkt von einer mächtigen

Kuppel überwölbt. Leider entspricht das Innere nicht

dem Aeußeren. Es erinnert an ein Warenhaus nnd

dient ausschließlich Ansstellnngszwecken.

. Italien hat nach klassischen Motiven ein fein-
foriniges Gebäude aufgeführt, das merkwürdigerweise

von drattße'll nicht vermuten läßt, daß es im Innern

nur einen winzigen Raum enthält, der leider weder

etwas von derDuaktroeento-Herrlichkeit, noch vorn

italienischen XVI k!. Jahrhundert noch von der

heutigen feinästhetischen Epigonenknltnr enthält, an

die uns d'Ammncio so gern glauben lassen möchte.

Aber auch von dem kommerziellen nnd industriellen

Aufschwung Italiens in dem letzten Jahrzehnt enthält

das Haus nichts. Es enthält überhaupt nichts, außer

ein paar mäßigen Gemälden des Königspaares, einer

Reproduktion der Ringkämpfer und einer Imitation

einer etrrtskischen Base, von einem dentschnamigen Fa-

brikanten ausgestellt.

So verbleiben als Vertreter des europäisch-

ästhetischen Sinnes nur Deutschland, Frankreich und

Oesterreich, und ich finde es ( vom Siritts ans be-

trachtet) sehr hübsch, daß ein jedes dieser Völker zu

seiner Repräsentation einen anderen Stil gewählt hat:

Oesterreich den reine modernen, Frankreich den ans

Historie und modernem gemischten nnd Deutschland

den rein historischen. Bon Maplewood, Bio. aus de»

trachtet, muß ich freilich gestehen, daß diese Einteilung

den Charakteren der Völker mir zum Teil entspricht.

Wäre ich ein Freund von billigen Scherzen, so würde

ich jetzt meinen Witz anstrengen nnd eine kleine Ab-

handlung über den inneren Zusammenhang von

Aesthetik und Politik loslassen. Aber ich tn'ü nicht, ich

begnüge mich damit, die einfache Tatsache anzuführen,

daß der zopfigste Staat der Welt, China, seilt Ge-

bäude nach denselben Prinzipien erbaut hat wie

Deutschland, aber ich säge sofort hinzu, daß die Arbeit

der konservativen, gelben Herren im hohen Maße im-

poniert. Der Gebälldekomplex ist in jenem bekannten

bunten Holz- nnd Lackstil errichtet, der für China und

Japan typisch ist. Durch einen Ehrenbogen, von dem

ans zu beiden Seiten zivei Pavillons liegen, erreicht

der Beschauer ein breites Bauwerk, durch das er m

einen viereckigen Hof gelangt. Links nnd rechts zwei

Wohngebäude, geradezu der Empfangssaal. Tie ganze

Anlage ist eine getreue Nachbildung des Audienz-

palastes des Prinzen Pn-lnn, der z. Zt. als chinesischer

Weltiansstelliingskommissar in St. Louis weilt. Der

erste Eindruck ist verwirrend. Der überquellende

Formenreichtum, die üppigen Farben berühren den

Europäer ungewohnt nnd wollen ihm nur als halo-

barbarische Pracht erscheinen. Bei längerem Betrachten

entwirrt sich aber ans den reichen Färben nnd den sich

verschlingenden Formen eine so außerordentlich feine

Harmonie, daß er wohl vor Staunen den Kaps schüttelt.

Ich wenigstens hab'S getan. Natürlich ist fast die

ganze Einrichtung historisch, einzelne Teile mehrere

hundert Jahre alt, und von zwei Farben dominiert,

hellrot nnd den' prächtigen orientalisch-kaiserlichen

goldgelb^ Herrliche Basem, Metall-, Lack» und
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werte Rede gehalten. Interessant waren vor allem

seine Anssühlnliigeii über die Rationalität e n -

i r a g e in Ungarn und über den Obstrnktionsnnfng

in veideit Halsten der Donaumonarchie. Ueber

erstere äußerte sich Gras Tisza true folgt:
„In sümtUchcm von fremdsprachigen Mitbürgern In’*

wohnien Teilen Ungarns ist die Lage die, daß fnedliche
Staatsbürger, deren Ahnen Jahrhunderte hindurch in guten
nnd bösen Zeiteic stets treue Söhne dieses Landes innren,
twmli eine Agitation gegen den mcgarisclx'n Staat aufge-
hetzt, zugleich aber ihrem eigenen Ruin zugetrieben werden.
Hier liegt der Schtiissel unserer Ausgabe darin, diesen ge-
meinsamen Feind des ungarischen Staates und unserer
fremdsprachigen Mitbürger unschädlich zu machen. Die
Wahrheit der Tatsache muß immer zu Tage treten, daß sür
sämtliche kleinen Böller, die in diesem Teile Europas leben,
die einzige Grundbedingung der Wohlfahrt, der Entwicklung
ulld der Erhaltung ihres individuellen ethmigraphischen
Eharailers nur in dem Bestände und in der Stärkung des
ungarischen Staates liegt (Beifall rechts), uird wenn die
Rumänen und Serbe!: außerhalb unserer Grenzen auch
selbständige Staaten mit ihrem eigenen Rassencharakter
sehen, so finde ich es natürlich, daß unsere Rumänen und
Tuben die Entwicklung und Wohlfahrt dieser Staaten mit

voller Sympathie verfolgen. Doch müssen sie bedeuten, daß
die einzig sichere Vorbedingung und Garantie sür die limb«
hängrgkeil und Entwicklung der auf der Baltanhaldinsek
befindlichen Staaten die Tatsache bildet, daß hier im Tale
der Donau, iir diesem geographisch begrenzten Gebiete, das
den Schlüssel sämtlicher gegen den Baltan gerichteter
Machibestrebungen bildet, eine solche Großmacht besteht, be-
züglich deren Politik einige Punkte . . . (Stürmische Rufe
liirks und ans der äußersten Linken: Richt Großmacht
Königreich Ungarn! Das unabhängige Ungarn! Großer
Lärm links.) Ungarn allein ohne ein b e st ä n *
dige 3 B ü n dnis i st z n r L ö s u n g dieser w e l t -
g c j cb i ch t t i el> e n M issi o n n i ch t f ä h ì g. Es muß
jedenfalls hier eine Großmacht stehen, auf deren Politik die
ungarische Ration mit ihren Änfchquimgcn, mit ihrem frei»
heitlichcn Geiste einen entscheidenden, richtttltggc'bcnden Ein-
fluß ausübt. (Lebhafter Beisall rechts, Bewegung links.X
Wir dürfen aber bei unserem Vorgehen nicht aus den: Auge
verlieren, daß unsere ganze Politik, unsere ganze Strenge
sic!, ilickil gegen die großen Massen der Rationalitäten, son-
dern bloß gegen die aufhetzenden Elemente richten müsse»
die jene irreleiten und jene gegen uns aufhetzen wollen.

Aeser Staat wurde von der ungarischen Ration geschaffen;
die 'ungarische Ration hat ihm ihren individuellen Stempel
aufgedrückt. Dieser Staat kann daher nichts anderes sein
als ein Staat mit nationalem Eharakter und Kulturpolitik.

Dies bedeutet aber nicht, daß der ungarische Staat mit seiner.
Kraft, mit seiner Macht die fremdsprachigen Bürger und
ihre kulturellen Bestrebungen erdrücken sollte; es bedeutet
nicht, das; wir sie der Reste bezüglich ihrer
S p r a ch c b c r a n b en soll t c n, die ihnen das ungarische
Gesetz aus Grund der feierlichen Versprechungen der Ration
gesicbert hat. Alles, tvaS mit den Mitteln de? Staates ge-
schieht, soll im Interesse der ungarischen Kultur geschehen;
e? muß aber den kulturellen Bestrebungen der hier wohnen-
den Rationalitäten eine freie Bewegimg innerhalb jener
Grenzen gesichert werden, die von der Treue und Anh.■!cks-
lichkeir an den ungarischen Staat lind von der Achtung für
die Staatssprache gezogen werden. Was die Revision des
Nationakitätcngesetzcs anlangt, so hält der Ministcrpräsidenc
diese nicht für notwendig." (Bewegung lints.)

Beherzigenswert für die Obstruktrons»

Parteien in beiden Reichshälften waren dann fol-

gende Bemerkungen des Ministerpräsidenten:
„Die Welt tut ulrs nicht den Gefallen, tveder der ungari-

schen noch der österreichischen Obstruktion zuliebe, so lange
stehen zu bleiben, bis wir die Obstruktion satt Haben. Tie
Welt wartet nicht, bis wir die vom Standpunkte unserer

Interessen notwendigen gesetzgeberischen Verfügungen
treffen. Die Welt (fortwährender Lärm links) tritt mit
ihrem schweren Elefantenschritt unerbittlich alle nieder, die
leichtsinnig und unbedacht genug sind, sich quer über den
Weg Zll legen."

Die Millionen der Karthäuser.

Die parlamentarische Untersuchungskommission der«

nahm gestern noch den Trappistenmönch Rebel, der
int Dienste des Priors der Trappisten verwendet

wurde. Er machte sehr interessante Enthüllungen. So

sagte er aus, der Prior wurde einmal von.Karthäuser-
mönchen besucht, die ihn baten, er möge einen Dr. Loubet,
mit dem er befreundet war, um seine Fürsprache ersuchen,

damit die Genehmigung stir die Karthäuser erlangt werde.

Die Karthäuser hätten zwei Millionen Francs für

wohltätige Zwecke angeboten. Der Prior habe auch

das gewünschte Ersuchen an Dr. Lonbet gerichtet, dieser

habe jedoch abgelehnt, sich ins Mittel zu legen. —

Darauf hätten die Karthäuser ihren Architekten

ersucht, ailde-re Schrille unter Anwendung

Stickerei arbeiten, die zil erreichen uns wohl stets un-

möglich sein wird, sind im Ueberfluß vorhanden.

Japan hat's wie Frankreich genracht: Halo
modern nnd halb historisch. Es hat auf einem Hügel

eine kleine Landschaft angebracht mit Zwergbäumen,

Tempeltt, Teehänsà'n, Seen nnd Minialurbrückcu,

die die charakteristischen Schönheiten dieses eigenartigen

Landes gut wiedergeben. Geishas nnd Diener und

Arbeiter" machen sich in ihrem Ratiemalkostnm 5c»

deutend besser als die schwarzberockten Herren der

Kommission. Der Japaner im Vergleich zum Chinesen

bevorzugt die sansten Limen, die feinen Halbtöne und

die erlesene Zierlichkeit unb steht dadurch unserem Ge-

schmack um sehr vieles näher, mif den ihre Kunst seit
einem Jahrzehnt denn nuck) einen starken Einfluß aus-

übt. Die einzelnen Gebäude sind Nachbildungen von

400—600 Jahre alten Palästen itnb Tempeln. Sie

sind aber im Innern modern ausgestattet, enthalten

ztlin Teil Atlsstellnngen, zirm Teil dienen sie als Tee»

häliser. Jil ihnen schlürfte ich gern den kaiserlichen

Trank, der non niedlichen Japanerinnen auf die an-

mutigste Art serviert wird, unb guckte auf die kleinen,

mehr-hundertjährigen Zwerg'bänlncheit, neben denen ein

großer, bronzener Reiher die Beine spreizt, während

die seinfesseligen amerikanischen jungen ladies mit ge-

schürzten Kleidern über die Felsstücke balancierten, die

die primitive Brücke über den lntnkblnmennmgebencn
See bilden. Vor mir erhoben sich die modernen Aus»

stellungspaläste, die recht stillos in dies kleine feine

Idyll hineinblickten. Zur linken Hand erhob sich

riesenhaft das große Beobachtungsrao, dessen Wagen

sich langsam hoben nnd senkten; nnd so langsam hoben,

und senkten sich auch meine Gedanken, wurden munter

und tiefer um den Einfall herum und kamen zu dem
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voll Geld zu uriterilehimn. Später seien die.Garthauser

wieder nacki dem Lrnppisteitkloster gekommen zu

einer Zeit, uiu man dort eine Person von Rang er-

ionrletc; dies sei, sagt der Penge, der Herzog von

Orleans gewesen. Sr bernerkt ferner, die siir das

Heit der Seelen im Feg feiler gesammelten Gelder

jeieil siir politische Zlvccle verlvenoel tvorden,

die sogenannte „ülcuvii liberale" und die Äaterlaiide-

liga ausgegeben. Die Uarlhätiser hätten in ihreiit

Kloster site einander Vortrüge gehalten, deren Themata

gelautet hätten: „Loubei ist eine Null", „Das Kabinett
Waldeck-Rousseau ist ein Pack schiiininger Wüsche

für die Holle" re. Er glaubt, die Garthauser

ft’ien riitschlossen gewesen, Frankreich zn verlassen, aber

gleichzeitig um jeden Preis die Negienlug bloßzustelleii.
Der Zeuge berichtete, daß im Trappistenkioster Schrift-

stücke vorhanden jeicu, die bewehrn, das; die Äartyäuser

tatsächlich zivei Millionen zahlen wollten lind niachle

sich auch anheischig, diese Schriftstücke zu beschaffen.

Nachdem der Zeuge abgetreten, entspann sich eine

erregte Erörterung über cilietl von dem Kommijsions-

mitglied LeroUe gestellten Antrag, das; gegen ihn eine

Untersuchung wegen Bertrauensmißbranchs eröffnet

werden müsse, sowie über verschiedene andere An-

trüge, darunter nainerltlich den, dem Jnstiz-

minister anheimzustellen, tvelche Folge er der

Karthänserangelegellheit zn geben siir nötig halten

werde. Schließlich tvurde die einfache Tagesordnung

angenommen.
Die Kommission hatte die Aussagen Nebels 311-

nächst mit lebhaster Bewegung arlfgenommen, lvar aber
dailn dlwch den iUlinisterpräsidenten Eombes telephonisch

verständigt worden, das; der Zeuge in hohem Plage

verdächlig und senile Aussagen unter ausdrücklichem

Borbehau entgegenzunehmen seien.

Kleine politische Nachrichsiu.

AuS Ghangtse, den 1. Juli, meidet das Reuiersche
Bureau: Ais General Macdonald nach dem von den

Tibetanern erbeteneil Waffenstillstand die Operationen

wieder anfnehinen iootlte, erschien ein Hoher

tibetanischer Beamter und tiberreiehte Dem Obersten

Uounghilsband einen Brief vom Dalai Lama, in dem

Vieser um friedliche Beilegung der Disserenzen
bittet. Zn Unterhändlern wurdm hochstehende Personen
ernannt. Man nimmt allgemein au, das; die Ange-

legeiiheit jetzt ohne weitere iricgersichc B'aßnahtnrn

beigelegt werden rvwd.

Tein „Standard" wird ans Johannesburg tcle°

graphiert, das; die in T r a n n v a a l importierten

eg inesrs ch e n Kulis vorzügliche Arveiter sind

und das; inan sie in ökonomischer und industrieller

Hittfich: den Kaisern deeen'end vorzielu. Sr

sollen viele 1UUü eaulis zur sofortigen

Berwend'.nig verfügbar fein, und die leiten-

den Industriellen sind fest davon überzeug l,

das; die Goldförderung bald merklich ivachsen und ein

Aufblühen erreicht werden wird, wie es in der Zeit

vor dem Kniege unbekannt lvar.

Tüe ameritanische Slaalssch'nckd ist in: ver-

gangenen Monat um KOEALOO Dollars angewachsen.
Der Barbestand des Staatsschatzes beträgt 1003630 66V
Dollars.

Seitens einiger englischer Blätter werden Nachrichten

verbreitet, das; Kaiser Wilhelm König Eduard

eine Erwiderung feines? Besuches für Den Monat

Augrrst in Aussicht gestellt habe und dabei von einer

großen Ftotte begleitet sein lverde. Bisher ist in

Londoner amtlichen Kreisen von einem solchen Besuche

liech nichts bekannt.

Der Kaiser hal, wie die „Rhein.-Weslf. Zig." noch
nachträglich crjährl, gelegentlich der lür.zlich in Kiel erfolgten
Enthüllung der Broiumy-Büste an die ui Brate wohnende
Gattin des Admirals folgendes Telegramm gerichlet:

Soeben habe Ich die Büste des Admirals Bronnnh auf
der Terrasse der Marine-Akademie Al einer Marine übergeben,
um Ihrem Gemahl den ihm gebührenden Ehrenplatz in den
geschichtlichen Erinnenrugen llnsercr Marine znzniveisen. Es
Halle Ai ich gcsrcut, Sie hier zu sehen, aber leider sind Sie
au das Äcanteuiager gefesselt. Ich nehme an Ihren, Miß-
geschick herzlichen yiiiicU mio wünsche Ihnen baldige völlige
Genesung.

Wie die „Neue Polit. Corr." mitteilt, wird die Acr-

oss e n t l i ch u i, g des preußischen Lotterie-
Strafgesetzes sich noch eine ganze Weile verzögern;
dagegen sei es ausgeschlossen, das; diese Verzögerung sich,
note von den Interessenten gewünscht wird, noch bis zum

Jahresschluß erstrecke. Las inzwischen vom Herrcnhause
omnrammmorr

Resultat, das; mit den vielen fremden Repräsentations-

bcurten auch jedesmal ein Teil des fremden Volkes und

ein Stückchen des Charakters herübergekommen sei.

Ant liebenswürdigsten sind die Japaner. S-ie haben

eine außerordentlich wohltuend berührende Herzlichleit

und die kleinen Herren zeigen sichtbar die Freude, den

Fremden ihre Sehenswürdigkeiten erklären zn können.

Der abgeschlossene, sich sehr vornehm fühlende Chinese

verschmäht es, selbst in seinem Gebäude anwesend zu

sein und hat eineil Amerikaner angestellt. England

hat einen Policeinan, der steif und ordentlich, ohne

Höflichkeit und ohne Unhöflichkeit ans Fragen Antwort

gibt. Frankreichs Aufsichtsbcamte geben aus-

führlich und freundlich Anskunst, weiln sie

französisch gefragt werden, aber englisch Herstellen

sie nicht und kvnnen's auch nicht sprechen, die Oester-

reicher sprechen englisch und geben auch liebenswür-

dige Auskunft, und in Deutschland, ja im Deutschen

Hause liegen die Dinge verzwickt. Die Unterbeamien,

znm Teil hier angeworben, )iub ganz umgänglich,

aber die von Deutschland herübergekommenen kaiser-
lichen Lakaien haben eine Art an sich, die im father-

land Nxmig beliebt ist und hier ganz unangebracht.

Der amerikanische Beamte zeichnet sich mid) nicht durch

Höflichkeit ans, aber trotzdem geht einem der Ton nicht

so auf die Nerven. Ich glaube, der Grund ist, das;

der Amerikaner und auch andere wenig höfliche Na-

tionen, 31t denen z. B. auch der Bayer und unser

liebes Hamburger Volk gerechnet werden, einfach kurz
und grob antworten, weil sie einfach keine Zeit oder

keine Lust haben, die Frage zu beantworten, während

bei dem, als spezifisch preußisch bekannten Ton der

Unwille erregt wird, weit der Beamte eine hoch-

fahrende und herablassende Miene annimmt, die
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ni'geiiommeiie Ghch trill bekanntlich I Wochen nach seiner
Veeössenlli.hling in Kraft.

Zivischcn bcnt g r i c ch i s eh e » llntcrrichtsnnnister
2 t a i s und dem Deputierten Hadji P c t r 0 S hat ein Duell
îiillgegiiiden, ivovei letzterer ums Heben him. Der Minister
hat feine Einlassung gegeben.

fleht -f> nach O st-

Lco Tvlstm nno dcr Strien.

Ans dem bereits ziiierlen Protest Lev Tolstois
gegen Ven Krieg lei tea wir noch Oie folgenden Dar-
slellungen des rusiijeden Weisen mit, aus denen freilich
mehr der Dichter sprich!, der das Herz auf der Zunge trägt,
als der Denier, der die hisloriseheii EnrwicklungsmögUch--
feirea berücksichtigt;

Gestern begegnete ich einem Rese r v i si e u, der von
seiner Mutter und seiner Frau begehet wurde. Alle drei
saßen in einem Karren. Der Manrl ioac leicht ange-
iruiher», das Antlitz der Frau tränenüversirömt. Ec sagte
zu mir:

„Adieu, Leon Nikolajewitsch, jetzt
a s i e ii I"

„Was? Tu lvillst Dich schlagen?"
„Man muß sich doch schlagen!"
„Niemand darf sich schlagen!"
Ter Reservist überlegte eilten Augenblick mib fragte

dann: „Aber, ivas soll man denn tun? Wohin gehen?"
stch sah, dag er mich verstanden harte. Er hatte be-

grisfen, daß das Werk, zu dessen Vollbringung man ihn
fortschickte, schlecht ist. Wohin aber gehen? Das ist der
genaue Ausdruck des Gedankens, der in der offiziellelt Welt
und in der Journalistik in die Worte übersetzt wird: „Für
die Religion, für den Zaren und fiic das Vaterland." Tie
Mäimer, die eine hungernde Familie verlassen imb der
Ciiul und dem Tode eiitgegengeben, sprechen es aus, wie
sie es fühlen: „Wohin nur fliehenV" lind die Leute, die in
ihren prächtigen Palästen in Sicherheit bleiben, behaupten,
daß alle Russell bereit sind, ihr Loben für den m,gebetenen
Herrscher, für den Ruhn, rmd die Große Rußlands zu
opfern.

Gestern erst erhielt ich reit einem mir bekannten Bauern
zwei Briese. Der erste lautete:

„Teurer Leon Nitolajewirschl Da haben lint's. Heute
habe ich den Beseht znm êuu'mû’u erhallen und morgen
umß ich mills in der Kanzlei einfinden. Das ist die Sache;
und dann gehe ich nach Osiasicn, ein Ziel für die japanl-
sci'en Kugeln, stay will sty ne» lieber uillno von meinem
Schmerz lind von dein Kiunmer meiner Familie sagen, denn
Sie werden meine schreckliche Lage und das Einsetzen des
Krieges ohnehin begreifen. Sei: tanger Zeil leiden Sie ja
auch darunter, A ich: wahr. Sie verstehen mich. Schon
längn N'üttsclüe ieb. Sie zn seyen und mir sthnen zu sprechen,
steh ha'ne stauen einen langen Brief geschrieben, in dem ich
stbneii die c.aalen meiner ? eie darlegte, aber ich hatte
nicht die Zeit, ihn itüch eim
Zustellung erhielt. Weis wert

l abzuschreiben, als ich d'ie
sept meine Frau und meine

vier Kinder anfangen? Sie feinst sind ja all und können
sich nicht um das S chick ja i meiner Familie kümmern; aber
Sie könnten dock, einen sthrer Freunde bitten, einmal bei
einem Au.-Auge elloa. meine verwaiue Farn:lie a rifzuflichen,
steh birrc Sie von ganzem Herzen, wenn meine Frau die
L.nalen der Verlassenheit mu den Kindern nicht ertragen
kann und sich dazu einschließt, bei sthnen Hilfe nitd Rar zu
boten, )ie zu emo,ragen mod sie zu trösten. Sogleich sie
Sic nicht persönlich kennt, glaubt sie cm Ihr Wort und das
ist sehr viel, steh habe mich noch niclir stellen tonnen, aber
ich sage sthnen im voraus, daß durch mein Verschulden
keine japanische Familie verbrätst wird. Barmherziger
Gott, wie grausam ist das alles, wie schrecklich und her;«
zerreißend. Wie furchtbar, alles zu verlassen, wa-Z einem
das Keren arismacht. ivas einem am Herzen liegt!"

Das zweite Schreinen lautere: „Ein einziger Tag des
Waffendienstes ist vorbei und ich habe schon eine Evrigkeit
der schrecklichsten Snialen durchlebn. Von acht Uhr morgens
bis neitil llhr abends hat man uns in einen Kasernenhof
cingepserebl wie eine Schafherde. Dreimal ist die Komödie
der lorperlicheii Untersuchung loiederholr worden und alle,
die sich kraut meldeten, wurden kurz abgefertigt und mit
„Tan gl ich" bezeichnet. Als wir alle Tauglichen, zwei-
tausend Värmt an Zahl, von der Kanzlei in die Kaserne
geschickt worden lvaren. stand alls der Straße, eine volle

Werst entlang, eine Menge von E l t e r n u ii d F raue n
in i t K inde r n aus den Armen, und wenn Sie ge-
sehen hä!teil, wie sie sich an ihre Väter, Gatten und Söhne
anllammcrte», an ihrem Halse hingen und verzweifelt
schluchzten! stch beherrsche mich doch im allgemeinen, aber
diesmal übcrmaitilteil miea meine Obefühle und ich lveinre

auch, (stii der Zcitungssinm.be heißt das: „Der Ausbruch
deS Patriotismus ist beispiellos.") Wie soil man den unge-
heuren Schmerz ermessen, der ans einem Drittel deS Erd-
balls entfesselt wird? Und jetzt sind wir Kanonenfutter,
das tnan bald dein Gott der lliachc und des Schreckens
opfent wird."

Sodanit fährt Tolstoi fort: Q'eftmt begegnete ich ans
der Landstraße Bauern, die aus T n l'a ' znrückkanien.
Einer las gerade ein kleines Blatt, stch fragte ihn:

seiner Stellung unä seiner Bildung nicht entsprechen.

Das macht sich im Deutschen Hans recht übel bemerk-

bar Mid ist UNI so bedauerlicher, als dieser Ton dem

Wesen unseres Volkes und auch des Verliners nicht

entspricht und mir Privatant eben dieser Beamten

ist. Auf höfliche Fragen geben sie dem Publikum

barsche Antwort. Das Aiederlasscn ans den Sesseln
im oberen Stock ist verboten, da aber alle andereit

Staatsgebäude Sitzgelegenheit haben und auch nicht

wie in Franlreich die loslbarcn Sessel durch eine

über die Lehnen gespannte Schnur gesichert si.id, so

vergisst bas Publikum dies häufig, stch selbst horte,

bas; eine junge Dame, die sich setzte, von einem

gallonicrten Diener mit solch hochfahrender Bestimmt-

heit: Kit not down! angeschrieen wurde, als sei er

überzeugt, das; ein derartiges Englisch vollkommen

korrekt und er der persönliche Vertreter seiner Maje-

stät sei. Dieser Beamtenton stimmt mich beinahe

traurig, stch sprach hier manchen gescheiten Deut-

schen, dem gerade diese Anmasinng, deren er sich in

Amerika entwöhnt hatte, abhielt, nach Deutschland

zurückzukehren und der Heimat seine Kräfte zu
widmen.

Unser Neichslommissar, Geh. Rat Lewald, ein

vornehm einfacher Herr, der, wie. sein ganzer Stab,

dem Piiblikunt gegenüber sehr liebenswürdig und

dienstbereit ist, ein besseres Merkmal hoher Bildung
als affektierte Zurückhaltung, wird dies kaum ändern

können. Es ist eben ein Kampf gegen ein Prinzip,

nicht gegen die Persönlichkeit eines rotwestigen
Dieners.

AuS meinen trüben Gedanken (im Diminutiv

genommen) ließ mich die kleine Geisha lächelnd auf

tan che Iß als iie mich mit njeckiiànt Lächeln fragte.

Sonnabend, 2. stillt 1904.

„stsi's ein Telegramm?"
Er l'liev stehen und sagte: „Cs ist das gestrige, ich halle

aber cnich daö heutige."
Er reichte cA mir. Während ich las, sagte er:
„Furchtbar, wie das gestern an der Bahn herging!

Mehr als tmifeab Frauen und Kinder waren da. Sie
heulten, stellten sich vor den Zug und wollten ihn nicht ab-
fahre» lassen. Selbst den Fremden stiegen die Tränen in
die Augen, als sie das alles sahen. Eine Frau aus Tiila
fiel mit einem Seufzer tot nieder. Sic hinterläßt fünf
Kinder. Ätan hat sie in Asylen untergebracht und de,:
Vater doch fortgeschleppt. WaS brauchen wir

eigentlich die Mandschurei? Unser Land genügt
ni:S. Wozu diese Schlächtereien und diese unerhörten ÄnL-
gckben?"

sta. die Ideen über den Krieg haben sich sehr
geändert, selbst seit 1877. Nie hat man solchen Schau-
spielen beigewohnt wie jetzt. Tie Zeitungen schreiben, dm;
bei der Ankunft des Zaren, der jetzt ganz Rußland durch-

fährt, das Volk einen „unbeschreiblichen Enthusiasmus" be-
■uîtder. In Wahrheit sieht es aber ganz anders aus.
Hier hört man unter anderem, daß drei Reservisten sich
erhängt haben, dort hört man von zweien, anderwärts,
daß eine Frau, deren Gatte eingezogen wurde, ihre Kurder
in der Kni^lei zurückgelassen har; eine andere hat sich tut
Rckrutierungsburcau getötet. Alle sind verzweifelt und tief
erregt. Die Worte: „Für die Religion, für deir Zarer,. für
das Vaterland!", die Hymnen und die Hurrarufe üben auf
die Menschen nicht mehr denselben Einfluß ans wie früher.
Gin anderer Krieg, der des Gelrnsscns, der Ungerechtigkeit
rind der Sünde, zieht die Völker immer mehr in seinen
Bannkreis. Der große Kampf unserer Zeit ist iiichr der

zwischen Russen unb Japanern, zwischen Weißen und
Gelben, rricht der Krieg mit Minen, Bomben und Kugeln,
sondern der unaufhörliche geistige Kampf zioischen dem
aufgeklärteir Bewußtsein der Merrschheit mit der Finsternis
und der Bedrückung, die die Menschheit einschnüre!: und

zermalmen.

Vermischte Notizen.

Das Pariser „Journal" erzählt, daß die Deutsche
Kaiserin in ihrem Diadem einen Diamanten trage, der
eine wertvolle Erinnerung au die Schlacht bei Wa-
terloo bilde. Der Diainant habe einst eine Schnalle an dem
bcrühmiei! 1 lernen Hut Napoleons geschmückt und sei am
Abend der Schlacht mir dem gaizeu Gepäck des Kaisers
Blüchers Husaren in die Hände geiallen. Ter König habe
dann bestimmt, daß diese Diamanten Napoleons die jeweilige
Königiil voir Preußen in ihrer Krone tragen solle, und ,0
habe sich der eroberte Edelstein von Generalion zn Generaiion
iii der Hohenzolleru-Fanrilie vererbt. Ob's wahr ist, wissen
nie nicht.

Aus Th L r it, den 2. Juli, berichtet uns ein P rivat-
Telegrarnm: Nach der „Thorncr Presse" ver-
unglückten bei dem gestrigen Schießen drei
>t rr g e! s u ch c r aus 9i u d a k. TicscNicn waren
in: Besitz vorn Erlauüniskarien, harten sich aber
den Bcnitmmlngen zuwider schon vor Beginn des Schießens
bor das Ziel begeben nrrd sich dorr niedergelegt iii dem
Glauben, daß die Geschosse über sie himveggehLN würden.
Sie wurden aber von einer Granate getroffen, wöbe: der

Arbeiter Duller gelötet, ein Mann wn-d eine Frau verletzt
wurden.

Wie aus Teheran gemeldet wird, kamen dort mehrere
Cholerafülle vor.

Wie uns ein Privat-Tclegramm aus Danzig
meldet, herrscht auf der Weichsel eilt so abnorm niedriger
Wasserstaus, wie sei! mehr alö 50 Jahren nicht mehr um
diese Zeit. Die Stromschiffahrt ist stark beeinträchtigt und
stellenweise nur für ganz flach gehende Fahrzeuge möglich.

Ter Nechtsauwalt Richard S t a d c l rn a u u in
Mülhausen machte gestern, lvie uns cm Priuat-Telc-
gram in aus Straßburg berichtet, einen Selbstmordversuch
mittelst Gas und Revolver. Sein Zustand ist hoffnungslos.
Sladclmami ist seit kurzem a■s Rechtsanwalt kassiert und
vorgestern sand die Eröffnung des Konkurses über sein Bcr>
lliögcn statt, was die Tat veranlaßte.

Aus London meldet uns ein Privat-Telegramm
Die Mannschaft des deutschen Schuners „Hans", der gestern
abend in den Hafen von Kingsiyun geichlcppt wurde, be-
achtet, daß der llö Jahre alle Kapitän Karl Jensen und
der Matrose Ludwig Hann■ngsen eines schrecklichen
Todes starben. AIS der Schuner am Donnerstag bei
Loug'-aud vor Anker lag, um die Flut abzuwarten, gingen
der Kapitän und Hanuiugsen, begleitet von dem Schiffs-
jungen Ernst Hanicu, in einem Boote ans Land, um See-
hunde zu schießen. Hierbei brach das sestgemachle Boot
mit dem Schisssjungeil Hansen loS und der Junge ivar
außer Stande. cS gegeil die Strömung zum'Strande zurück-
zubringen. Der Kapnäir und Hanningfen tiefen verzweifelt
und um Hülfe rufend auf der Sandbank auf und ab,
wurden aber zollweije von der Flut überwältigt und er-
tranken. Der Schiffsjunge trieb die ganze Nacht auf dem
Meere umher und wurde gestern voir Fischern bei Skegneß
aufgelrommen. Jensen hinterläßt sechs Kinder.

ob mir der Tee nicht schmecke. Ach so! Der Tee

war kalt geworden und die Sonne sank.

An den Gebärt den Ost-Indiens trnd

Ceylon 3 vorüb er, einfachen Verkanfspavillons in

indischem Stil, in denen feinzügige, schweigsame, dnn-

kekbärtige Inder in blendend weißen Gewändern Tee

servieren, giilg ich durch die InternatiolmI Avenue

nach dem siamesischen P a u i l l 0 n, dem letzten

der asiatischen Staatsbanten, einer Nachbildung des

Benchauta Bopit Tempels in Bangkok, vor deni tnich

die seltsam verschnörkelten, bunten kleinen Löwen

höhnisch angrinsten. Das Innere enthält photogra-

phische Ansichten des Landes trnd eine kostbare Lanun-

lung von allerlei Ktinsterzeugntsseit und Kuriositäten

ans dem königlichen Museum zn Bangkok, darunter

herrliche Waffen und die eigenartigen Thealerloslüme

rind Acasken dieses Volkes, in ihrer überreichen Or-

nainentik so gut wie der chinesisclse und indische For-

incnprunk an die heiße Sonne des fernen Orients

gemahnend.

Vom Pike her dröhnte Musik und hallten die

Ruse der lmrllar, der Ausrufer, gebildet ausge-

dnckt: conimorciiil orators. Hellgekleidete Frauen

und bartlose Männer kamen mir elttgegen, nahmen

mich in ihre Mitte auf, um mich wurden die wenig

lieblichen amerikanischen Näsellaute in Nkenge produ-
ziert und allmählich — cs geht alles bei mir eilt

wenig langsam — wichen die orientalischen Eindrücke
von mir, und ich fühlte mich wieder als ein Nord-

westdeutscher, der im Old Ot. Louis Ne stau rank ein
bottled beer trank.
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SegelwetLfahrt Kiel-Travemünde.

“ Travemünde den 1. I»li.

Die Iicutifie Wettfahrt von .U'icl nach Travemünde teilte

das Schickial ihrer Kollegin vor zwei Jahren: Eine vollstän-
dige Flaule herrschte lind vollständig geglättet lag die Ostsee
da. Die Wetterfahne machte während des Tages die tollsten

Sprünge. Erst eilt Lüftchen ans Südtvest, dann aus Südost
und am Spätnachmillagc ans Nordwest, doch nur rin Land-
lüftchen, kein Seewind. Die Aussichten für den Negattatag
waren daher von vornherein trübe und besserten sich nicht
im Laufe des Tages. Dieser Umstand lies; manchen, der
sonst am Negattafreitag nach Travemünde eilt, diesem fern-
bleiben und er hat wohl daran getan, denn anher dem alt-

gewohnten Bilde gab es viel anderes nicht zu sehen.
Der Lübecker Jachtklub halte den Dampfer „Primula"

gechartert und mit der Militärkapelle an Bord steuerte der
Dampfer gegen 12 Uhr mittags seewärts, um die Jachten
aufzusuchen. Die Geduld wurde auf eine harte Probe ge-
stellt, denn erst spät am Nachmittag getvahrte mau in der
Ferne etrvas weißes Leinettzeug.

Der Travemünder Strand bildete den Standort vieler,
die mit dem Glas hinausspühten, um etwas zu entdecken.
Mail gewahrte auch ichließttch einige Segel, die sich aber
beim Näherkommen als zu hoch liegend erwiesen, es war
das Schulschiff „Großherzogin Elisabeth", das einlief rind
auf der Rhede Anker warf, ill ach und nach näherten sich daun
mehrere der fremdländischen Dainpsjachten, die ihren Liegeplatz
im Hafen einnahmen. Gegen acht Uhr abends cnuchte der vom
Norddeutschen Negaltav rein als Bcgleitdampfcr gecharterte

„Prinz Waldemar" im Hasen fest. Die Herrschaften au Bord
mußten ja etwas von dem Stand der Wettfahrt wissen. Die
Antwort fiel aber sehr nnbesriedigend ans. Bor Mitternacht
erreicht keine Jacht da« Zieh wenn nicht plötzlich ein kiästiper
Wind einsetzt, und die kleinen Jachten weiden bei der Flaute
wobt noch die Nacht draußen zubringen und erst am Morgen
einlaufen. Noch betrübender war die Mitteilung, daß weder
des Kaisers „Meteor" rioch die „Iduna" ter Kaiserin ge-
startet halte». Der Kaiser habe wegen wichtiger Staaisge-
schäste die Beteiligung ausgegeben, und ob er morgen zur
Preisverteilung nach Travemünde koinnie, sei »och fraglich, ^o
war cS denn auch erklärlich, weshalb die „Hohenzollcrii", die
sonst immer nachmiltags aus der Rhede ankerte, nicht er-
schienen war. Man gibt sich aber doch noch der Hoffnung
hin, daß das Kaiserpaar am Sonntag zur Teilnahme an
der Wettfahrt erscheinen iviid, vielleicht auch schon morgen,
da der Kaiser doch stets persönlich in Traveinündc die Preis-
verteilung vorgenommen und gern ani Bierabend teilge-
nommen hat.

Der Lübecker Jachtklub kam erst nach 8 Uhr abends
auS See zurück. Prinz Heinrich hat seine Teilnahme zu dem
morgen mittag im Nalsweinkeller stattfindenden Regattn-
frühstück zugesagt.

Zwölfter Bundestag deutscher

Gastwirte«

ll. F. Dresden In der ztvcilen und letzten Sitzung

sprach Gastwirt Händler-Leipzig über da- Ntititär-
verbot. Der Bund habe an Kriegsminister. General-
kommandos und Sladltoniiliandaiiten eme Petition ge-

richtet. Er habe aber de» Bescheid erhalten: eine Aendr-
ramg könne inchl vorgenomurcu lverden. Das Miliiävvervot
tömie nur vom St-and-puntr der dieirstlichcn Disziplin ge-

regelt lvcrden. Er ischhage daher vor, von neuem sich vc-
schwerdeführend an die znständigerr Behörden zu wenden.
(Lebhafter Beifall.) Gasluvirr Hohe r-Lcipzig führte aus:
Es sei bàlerlich, das; das MilitärvePbot ans politischen
Gründen verhängt werde. Die Sozialdomokraten schädige
man dàirch nicht; es werde aber in Kreisen, die zu den
treuesten Stützen des Staates gehören, die Empfiàng
hervovgeruseir, das; es wohl ein Deutsches Reich gebe, m
dem mit zweierlei Maß gemessen werde. In den Tanz-
sälen werde keine Polrrrk getriàn, da werde nur gclicibt,
getanzt und getrunlkcn. (Grosze Heiterkeit.) Gasttvirt
9i ein e me r-Darmstadt: Das Bedauertichste an der Sache
sei, daß durch die MAirärverbote das Demnrziantentunr
in vollsrev Blüte stehe. Es sei eine Schwäche des Staates,
der der Ansucht sei, er könne ohne solche Maßnahme ir nicht
auskommen. Gastwirt Weide-Breslau: Durch das Militär-
verbot werde nicht das mindeste erreicht. Tie Sozialde-
mokraten bearbeiten die jungen Leute schon, lange, che sie
gum Militär kommen. In BrcsKai'. 'hübe ein grrszer
Branereübesitzer zir dein Streikfonds der Sozialdemokraten
einen erheblichen Betrag gezahlt, damit sein Bier vom
Merboykott verschont werde.

Es gelangte folgende Erklärung zur Annahme:
„Der Bundestag cchebt einmütig Protest gegen das kmner
nock; zu Unrecht teste neu de Militcivvqrbot über Lokale unserer
Kollegen im Gastwirtegowerbe, das für die dwon betroffenen
à»llegen cine dauernde und schwere Gcschäsrsschädigung
vcuuchsachch. Der Bundestag Deschließt, alle gesetzlichen Jm-
stanzen uro Mtzilfe anzurufen, bis die schweren Bedrückun-
gen der Militärlickhörden von Gesetzes wogen aufgehoben
werden."

Bcrtreffs der polizeilichen Anmeldung der
Fremden wurde beschlossen: „Beiden einzelnen Landes-
verbänden anzustreben, dass die Polizcilverordmmg vom
16. Dezember 1880 bezüglich Anmeldung der in den Gast-
höfen übernachtenden Fremden dahin abgeändert wird, daß
nur Namen und Geburtsort der Polizei anzumelden seien."

Eine lauge Erörterung veranlagte die geplante S o n-
d e rb c st e ne rar n g der Gastwirte. Es wurde be-
schlosscna „Der Briudesrat erhebt einmütig Protest gegen
die geplante Sonderbefteuernng des Gaftwirteslandes und

hebt ausdrücklich hervor, das; weitere finanzielle Belastungen
geeignet sind, nicht nur den tvirtfchaftlichen hNiedergang
des ■astwiàstandes zu beschleunigen, sondern gleichzeitig

tiefe Miststimwuug im gesamten Gaistwirtegewerbc hervor-
zurufen." — Ebenso veranlaßte eine längere Besprechung
die Aut orcusteuer. Es wurde, beschlossen, mit dein

Dentlschjeir Gastîuirtebeànd' Hand iir Hand zn> gehen. Be-
Fnglich der R u st e p a u s e n i m G a st w i r t e g e w e r b e
tmrrde beschlossen: Im, Jfirteresse des gesamten deutschen

GastSàtestandes bei der Reichsregierimg für baldige Ab-
änderung der Verordnung int Sinuc der taut Reichstage
zugegangenen Petitionen vorstellig zit tvcrden. Eine längere
Erörterung gab es über die Offizier-Kasinos, die
Hospize, die Menage-Wirtsàften,, die A u t om a t e n-N e-
staurants, die Privatlostgebereirn u. s. w. Ganz be-
soàrs wurde über die Konkurrenz der Offiziers Kasinos
Mage geführt und getadelt, daß zu den Offiziers-Kasinos
Soldaten als Kellner kommandiert würden. Ein Beschluß

wurde hierüber laicht gefaßt.

Msdaun wurde beschlossen, den 1006 stattfindenden
Bundestag in Karlsruhe (Baden) abzuhalten àst-
wirt Riedel erklärte hierzu: Da trotz Versprechens der

nüchstfährige Bundestag nicht in Breslau abgehalten werde,
hà er den Aciftrag, mitzuteilen, daß deshalb der Ost-
deutsche Verband aus dem Bunde ausscheide. Der Vor-

sitzende des Ostdeutschen Verbandes, Meide-Bresla», habe
aus biefem Anlaß bereits den Saal verlassen. Der Bundes-

tag wurde danach mit den üblichen Dankes re den geschlossen.

Lows Johann Kripke mit Auguste Malis Ahrens. —
Friedrich Martin Robbe mit Wilhelniine Caroline Catharine
Berthold. Gustav Ludwig Krüger mit Marie Johanne
Wilhelmine Anna, gcb. Haulelnian», gesch. Grossmann.—
Carl Will elm Oskar Kiese rt mit Marie Auguste Anna
Kahle. — Anglist Hinrich Christian Schacht mit Hermine
Karoline Auguste Tesch. — Johannes Schauselberger mit
Johanna Friederitä Ällaria geb. Bischost, verm. Buckmann.
Standesamt Nr. ll. Diediich Heinrich Wilhelm Johnke mit
Emma Henriette Amalie, geb. Wolf, gesch. Watkinson. —
Julius Franz Coelins mit Mella Rebecka, geb. Bahr,
verw. Albers. — Hermann Johannes Nobis »lit Katharina
Malgarrtha T reich ler. Standesamt Nr. 20. Hermann
Me her mit Anna Johanna Dorothea Paulsen. — Fritz
Otto Jeremias mil Anna Helene Bertha Henne. —
Gottfried Ludwig Robert Naddatz mit Albertine Thcrese
(5ousinn;c Förster. — Friedrich Johann Ludwig Nick mit
Emilie Rosalie Fiiederike, verw. Jrmscher, geb. Freiberg.
Standesamt Nr- 2ln. Friedrich Kail Wilhelm Zabel mit
Helene Maria Henriette Fcnlfahrn. Standesamt Nr. 22.
Johann Hans Hinrich Münster mit Therese Agathe Stüven.
— Julius Ernst Earl Johannes Bohnsack mit Martha
B ohn sack. — Paul Kraft mit Anna Auguste Mathilde
F i s cl, e r.

Vietterbericht vom 2. Juli. b U. vm.
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Wetterkarte vom 2. «Juli

Mitteilungen «lar Deutschen See warte

Briefkasten.
Unter dieser Rubrik finden au die Reduktion gerichtete kiniendungeic und

Ansrage», jviveit ttzuiilich, eine mvgUchsl prouipte Erikvcnuujj.

Eine HauSfrntt. Das Koiigeld für gewöhnliche Dienst-
boleu ist nach ivie vor eine Mark. Personen, die nicht mit
Dienstmädchen auf gleiche Cttl e zu stellen sind, sondern etwas
höheren Rang einnehmen (etwa geprüfte Kindersräuleiu,
Slützen ic.) werden mit Aussicht auf Erfolg einen etwas
höhere» Satz beonsprnchen iöniien.

(iiUnter. Bei Bcrscndung gegen das Druckiachen-
porlo — die Karte darf in solchem Falle die Ansschrisl „Post-
karte" nicht tragen — sind ii. a. folgende handschrisiliche
Zusätze statthaft : 1. Angabe des Tages der i'lbsendnng, der
Unterschrift oder Firma, sowie des Standes, Wohnorts und
Wohnung des Absenders, auch einer u:it der anseien über-
einstimmenden Aufschrift, Journal« und Buchungsnnmmeri'.
2. bei Preislisten, Börsenzetteln, Handelszirknlareu und Pio-
spekle» Zahlen nebst Zusätzen, die als Bestandteile der Plcsts-
Beslimmnng zu belrachten sind; 9. bei Nciseankündigungen der
Name des Reisenden, die Zeit seines Eintreffens unö der
Name des zu besuchenden Orieü; 4. bei Anzeigen über die
Abfacht von Schiffen der Tag der Absahri; 5. bei Waicn-
bestcllkarlen die Uulerstreichung gewisser Stellen des gkdrnckien
Textes, um zu erkennen zi> geben, daß sich die Bestellung
lediglich ans die unterstrichenen Gatiungc» oder Äieugcn
von Waren erstrecken soll; 6. bei Einladnngs» »nd Einberu-
fungSkartcn der Name des Eingeladenen oder Elnbernsenen,
sowie Zeit, Zweck und Lri der Zusammenkiinsl; 7. bei
Bücher- und Subskriptionszetteln sür buchhündleriichc Werke,
Bücher. Zeitungen, Zeilschristen. Bilder »iio Mnsikalien, die
Bezeichnung der beslellleii oder angebotenen Werke usw..
Durchstreichen lind Unlerstreicheii der gedruckten Mitteilungen
soivie solche Vermeile, die den beslellleii oder angebotenen
Gegenstai.d betiessen lind nicht die Eigenichasl einer be-
sonderen brieflichen Äiilteilnng haben. — Bei anderweitigen
Handschi i f-lichcn Zusätzen ist die Betsen dn»g dctatlig vorge«
druckier Formulare als Drucksache nichl gestattet, insbesondere
also nicht bei solcheri gedruckten und handgchristlich oder mit
Kaulschnlbiichstaben ansgesültten Forninlaren, deren Zweck
es mit sich tringi. daß jede einzelne Anssertignng einen teil*
weise anderen T xt ^Angabe des Betrages, des Za HI rings-
Inges njw.) erhall, wie Empsangsbestätignngen. Zahliiiigs.
auffoidcrnngen, Liefeischeine, Ansmeistarien.

Gefreiter M. in Poppcnbüttet. 1) Wir führen über
solche Sachen kein Register. Tie ein lebundenen Exemplare
unseres Blattes stehen Ihnen zum Nachuittcigcn im Gcschäfis-
loknl, Alterwall 76, zur Verfügung. 2) Die 163er liegen in
Neumnnster, sie gehören zur 17. Division.

Ik...... u) Das geht nicht au. b) Nnr an Wochen-

tagen.

FamiLiett-Viachrichten.
Berivbie.

Herr
Sigismund Hertz mit Frl. Jcnnh Benedix, Kopenhagen-

Hamburg.
Thomas H. Morgan mit Frl Tini Breedenberg. Hamburg-

Bnssum.
Or. weck. Hermann Bufleb mit Frl. Margarethe Schultz-

Brumirrer, Jena-Hamburg.
verheiratet.

Herr
Dr. Richard Dierbach mil Greicheir Dierbach.

Geboren.
6 j ii S o st n i

Hrn. Dr. Carl Prausnitz und Frau Margot, gcb. Bruck.
Gcuorbe».

Hr. C. I. stinnde, 67 I.
Hr. Franz Lübbert, 70 I.
Hr. Leutnant Max Mau, 23 I, Mctz.
Hr. L. Hartmann.
Frau Amalie EI kan, gcb. Schloß, 70 I.
Frau I. Biartens. geb. Elisabeth von der Kammer,

40 I., Kirchwärder-Sande.
Hr. Georg Hett. 48 I.
Frau Hermine Tauls, geb. Köhlmoos, 76 I.

Amtliche Kelê■UîntM■îchNèîgeu.

'AnFeordnete cinfsjebote.
Standesamt Nr. 1. Ulrich Hoff mit Bertha Lewerenz

— Johann Georg Wilhelm Stein mil Maria Calharina
Wetzel, geb. Brandt, ge ich. Witt. — Paul Einst Earl Falck
mil Beriha Auguste Anionie Enger. — Eduard Nikolaus
Schmidt mit Anna Friedrike Eli'a'.:etl> Drenkhahn. --
Heinrich Wilhelm Carl Georg Bliöse mit Mathilde Friederike
Pauline Tebbenhosf. — Theodor August Einil Tiemann
mit Martha Baumgarte». — Ernst Slruck mit Maria
Louise Schmidt. Standesamt Nr. 2. Heinrich August Fritz
Grafe mit Frieda Gesine Ohlhaver. — Anton Karl
Heini ich Alan mit Käihe Sofie Ida Ti cm a n». — Wilhelm



Nr. 306.

Sonnabend, den 2. Jnli 1904. Aamknrgischer Correspondent.
1. Beilage.

Abend-Ausgabe.

Aeßersicht.

Das Staatsmintsterium trat hellte zu einer Sihriiig
klilter Borst!) des Reichskanzlers Grasen Billow zusairinicli.

»

* DaS preußische Herrenhaus hat die Novelle zum
Ansiedeluuaögeseh in der vom Aogcarönetenhans ve-
schlofscnen Fassung onßciiommcn.

•

* Ein Teil des russischen Wladiw o st o k - G e s ch w a-
ters wurde mir Freitag abend von den Japanccu ange-
griffen und zog sich nordöstlich zurück.

•

* Nach amtlicher ruisischer Darstellung wurden in dem
Seegefecht vor Port Arthur am 23. Juni keine russischen
Schiffe beschädigt.

Das S ch I a ch t s ch i s f g c s ch Wader der Vereinig-
ten Staaten von Nordamerika ist in Athen eiilgetroffen.

ch

Die spanische Deputicrtenkammer hat den Gesetz-
entwurf betreffend die Liilitärresorm genrhmigt.

* Siehe unten.

Akt rllîsisih-jliWistze Krikß.

Das Wladiwostokgefchwader von den

Japanern angegriffen.

Schon die letzten Privaten Meldungen über den

S e e k a m p f vor Port A r t tz n r am 24. Juni

ließen erkennen, daß der russische Verlust nicht so groß

gewesen lvar, mic die Japaner angaben. Cîiit anitlicher

russischer Bericht stellt mm fest, daß überhaupt keines

der ausgelaufenen Kriegsschiffe beschädigt lvnrde.

Sämtliche tzlngriffe der japanischen Torpedobool-

flotillen wnrdeit abgeschlagen, diese selbst sollen aber

mindestens zwei Boote verloren haben. Ob diese

letztere Angabe min deil Tatsachen entspricht oder

nicht, ist gleichgültig; sie kann aus einein Sebsebler

beruhen wie die japanische über den Untergang bezw.

die Havarie dreier russischer Schiffe. Das Wesentliche

ist, daß das Port Arthrir-Geschtvader in der Stärke

von 6 Panzeril mid 5 Kreuzern intakt blieb. Ein

ne it c r r u f s i f di c r Bc n ch t f n t t o r in damit ge-

geben, der den Gang der .Kriegsereignisse beeinflussen

kann. Indirekt bat er ihn bereits beeinflußt, denn

das W l a d i w o st o k - G e s ch >v a d e r hat, wie die

letzten Ereignisse gezeigt haben, durch die Konzentra-

tion des größten Teils der japanischen Flotte an der

Südküste von Liaotung größere Bewegungsfreiheit er-

halten und diese auch sofort zmn Schaden der Japaner

ausgenutzt. Es soll zwar in der Korea-Straße von

gegnerischen Schiffen gestellt worden sein, scheint
aber die Oberhand behalten zu haben. Darüber wird

uns gemeldet:

k. Tokio, den 2. Juli. (Privat-Kabeltelegr.)

Es wird gemeldet, daß drei Kreuzer des Wladiwostok-

Geschwaders am Freitag abend südlich von Fusan

gesichtet wurden, und an Land wurde abends gegen

8Vs Uhr ein viertelstündiger heftiger Kanonendonner

vernommen. Das Resultat des Gefechts ist unbekannt.

Das russische Geschwader soll ohne nennenswerte Be-

schädigungen nordöstlich abgedampft sein.

Vielleicht darf man aber auch die Retabliernng

der Port Arthur-Flotte als einen der Gründe für die

offenbar stattgefundene F r o n t v e r ä n d e r n n g

der japanischen Armee betrachten. Diese

sucht ihre Basis nach Korea zu verlegen, da sie, wie es

heißt, befürchtet, ans der Liaotung-Halbinsel von der

russischen Armee eingeschlossen zu werden. Diese Be-

fürchtung hätte gar keinen Sinn, uxmn die Japaner

sich noch als Herren der See fühlten. Als solche hätte

es ihnen jederzeit freigestanden, etwa von Knropatkin

nach Süden gedrängte Heeresteile an Bord zu nehmen

und so vor Umklammerung zu bewahren. Das Vor-

handensein eines starken russischen Geschwaders in

Port Arthur, läßt ihnen jetzt die Möglichkeit eines

solchen Einschiffungsmanövers fraglich erscheinen.

Für den erwähnten Frontwechsel der japanischen
Armee spricht u. a. folgende Meldung:

V. A. St. Petersburg, den 2. Jnli. (Privat-

Telegramm.) Wie K u r o p a t k i n dem Kaiser

am 30. Juni rn e l d e t, stellten die Trup-

pen der Armee Kurokis nicht nur

den Vormarsch in der Richtung Kaitschou-

Tasch it sch no ein, sondern die japanischen Trup-

penteile, die auf dem Wege von Chansa nach Siendiso

vorrückten, begannen sogar nach Chansa auf dem krach

Siujan führenden Wege zurückzugehen. Das Dorf

Vdadiawaisa ist hon russischen Truppen besetzt. Auf

dem südlichen, über den Tschapanlinpaß nach Ka it schon

führenden Wege wurde ein Zurückgehen der Japaner

wicht bemerkt. In der Umgebung Senjutschens zog

die russische Kavallerie sich unter dem Andränge des

Gegners nach Norden zurück. Im Süden Kaitschons

stellten die Japaner in einer Ausdehnung von 200

Werst auf allen Wegen bei den Pässen starke In fön-

te riefeldwack)en ans. Von Föngwangtschöng ist der

Vormarsch der Japaner eingestellt. Auf der Linie

Huaishenstan-Sinzintiw rückten die Japaner süd-
wärts ab.

Et. Petersburg, den 2. Juli. Dem russischen

Telegraphcn-Bureau wird aus Liaosang vom 1. Jnli

gemeldet, daß die Japaner sich aus den Stellungen
in den Pässen zurückziehen. Der Ziveck ihrer Be-

wegung ans Liaojang >var offenbar, den Marsch Okus
und Kurokis gegen Ftnschiiainschöng zu decken. Durch

letzteren Mar,ch sollte die Opcrationslinie nach
Korea zurückgeschobeit luetuim angesichts der bei

den Russen angekommenen Verstärkungen, solute aiige-

Kämpfe der Mandschurei-Armeen.

Sr. Petersburg, den 2. Jnli. Ter „Regierungs-

bote" veröffentlicht folgendes Telegramm aus Liao-

jang vorn 1. Jnli: Am 26. Juni besetzten wir den

Dal inpaß mit 5 Bataillonen und 16 Geschützen;

den 27. Juni früh griffen die Japaner unsere

Stellnng mir etwa einer Division Infanterie und

drei Batterien an. Das Treffeir war kurz aber heiß.

Als die Stärke der Streitkräfte unb die Absicht des

Feindes, unsere rechte Flanke zu umgehen, klar ge-

stellt waren, räumte General Leweirstan den Paß

und zog sich in eine Selttmg bei Sinutschcn zurück;

der Gegner stellte aber den Angriff auf den Paß ein,

der hierauf von unseren Truppen wiederum besetzt

wurde. Unsere Verluste sind: 1 Plann tot, 12 ver-
wuirdet.

Am 27. Juni griffen Japaner auch die Truppen

des Grasen Keller, die den Modulingpaß räumten

und sich nach Tithe zurückzogen. Ter Angriff wurde

abgeschlagen. Am 27. Juni bestand die Abteilung des

Generals Mischtschenko, bei der ich mich vorn 23. bis

29. Juni befand, abermals einen Kampf bei Sabotan.

Dies war der dritte Versuch, unsere berittene

Vorhutabteilung aus ihrer Position zri verdrängew

die den Japanern den Ausgang aus die Straße

K rItzandis—Ta nrscvnt—Ta schit schao versperrte, nach-

dem die ersten zwei Versuche am 23. und 20. Juni

stattgefunden hatten. Die drei Versuche warerr durch

steigende Intensität gekennzeichnet, da der Feind

fortwährend Zuzug durch neue Truppen erhielt,

doch wuchs dadurch auch unser Widerstand. Der

Kamps war vorherrschend ein Artilleriekaiupf. Durch

.sickferes Ferrer zeichnete sich die transbaikalische Ko-

satenbalterre ans; eine am Kamps beteiligte Gebirgs-

halterte ging mit großer Kühnheit vor und ein Zug

einer berittenen Batterie sprengte mit Selbstauf.

Opferung die Höhe des Saiwhotaipasses hinan. Ge-

nerckl Mischtschenko erwartete ein neues Treffen für

den 28. Juni, doch ivagteit die Japaner nach een

augenscheinlich bedeutenden Verlusten, welche sie durch

unser Artillerieseuer erlitten, keinen neuen Angriff

und zogen eirr Stück weit zurück. Die Verluste der

Abteilung Mischtschenko vom 27. Juni betragen:

i Offizier und 5 Mann tot, 58 Mann verwundet.

Am 27. Jriui mittags lief eine Meldung ein, daß

General R e tt n c it f am p f sich bei Senjntschen i»

einen h e i ß e n K amps eingelassen habe.

Die gegen die Mandschureiarmee tätigen

Streitkräfte der Japaner werden im

ganzen nur auf acht oder neun Divisionen mit einigen

Reservebrigaden geschätzt, welche letztere bereits jetzt

ins Vordertresfen geführt seien.

Der Koionialrat

; 7^-^

sichls der Gefahr, von den Russen auf der Halbinsel
Kwautuilg eingeschlossen zu werden.

* *
*

Die jüngsten ■eekämpfe vor

Port Arthur.

St. Petersburg, den 2. Juli. Ein Telegramm

des Statthalters Alexejew an den Kaiser vom 30. Juni

besagt: Wie der zeitweilige Chef des Geschwaders in

Port Arthur in einem heute erhaltenen Bericht meldet,

sandte er in der Nacht auf den 23. Juni acht Torpedo-

boote zmn Schutze der Rhede aus. Die Torpedoboote

zwangen die feindlichen Torpedoboote sich zurückzuziehen.

In dem Gefecht wurden ein Kapitän, ein Leut-

nant und zwei Mann le.cht verwundet. Gegen

Morgen kehrten alle Torpedoboote zurück. Um

8 Uhr morgens gingen nach einander die Kriegsschiffe

„Nowik", „Diana", „Askold", „Sewastopol", „Pollawa",

„Zessarewitsch", „Pobjeda", „Peresswjet", „Retwisan",

„Bajan" und „Pallada" auf die Rhede. Die Schiffe

ankerten, da man auf der Rhede zwei japanische Minen

schwimmen sah, und blieben liegen. Währenddeffen

fanden andere kleinere Schiffe aus der östlichen Seite

der Rhede gegen zehn Minen und brachten sie zur

Explosion. Tic Minen waren, wie durch die Unter-

suchung festgestellt wurde, wahrscheinlich nachts von zwei

feindlichen Torpedobooten gelegt worden. Um 2 Uhr

nachmittags ging das Geschwader, deut Torpedoboote und

der Kreuzer „Rowll" voranfuhreii, in Kiellinie in

See und wandte sich, nachdem ohne Unfall 8 Meilen

zurückgelegt waren, nach Süden. Während der ganzen

Zeit waren zivei japanische Auskläru'.igöschiffe vor dem

Geschwader sichtbar, sowie eine Torpedobooisabteiiung.

10—20 Mellen vom User wurde ein japanisches Ge-

schwader gesichtet, dessen Kurs den des russischen

Geschwaders kreuzte. CS bestand anscheinend auS vier

Schlachtschiffen erster, einem zweiter Klasse, vier ge-

panzerlen Kreuzern erster, sieben Kreuzern zweiter, iuns

Kreuzern dritter Klasse, einem Anfklärungsschiff, einem

Dampfer und 30 Torpedobooten in zwei Abteilrlngeu.

Beim Näherkoinlnen des Geschwaders wurde klar, daß

der Feind eine Kreuzerabteiinng und Torpedoboote

zwischen die Küste und die ntfftfdicu Schiffe zn drangen

beabsichtigte, um nachts mit Torpedobooten die Russen

anzugreifen und am Tage mir der gesauüeu Streit-

macht den Kampf aufzunehmen. Beit Rücksicht aus die

Stärke des Feindes, der den Russen weit überlegen

war, beschloß der russische Geschwaderches nach Port

Arthur zurückzukehren, um den Verhältnissen ent-

sprechend zu handeln mrd größere Verluste

zu vermeiden. Um 7 Uhr abends lehrte daS Ge-

schwader um. Der Feind versuchte weder, sich ihm zu

nähern, noch cs am Rückzüge jn hindern. Gegen

10 Uhr abends traf das Geschwader wieder auf der

Rhede ein mrd ging vor Anker. Während der Fahrt

wurden aus die letztem Schiffe noch zwei Torpeüo-

nngt ffe ausgeführt, die zurückgewiesen wurden. Aus

der Rhede unternahm der Feind trotz der mondhellen

flacht bis Tagesanbruch Torpeüoangriffe, die gleich-

falls erfolgreich zurückgeschlagen wurden. Morgens fand

man iil der Nähe der Schiffe beim User zwölf

Whiteheadtorpedos, die der Feind aus weiter Entfernung

abgeschosst'u hatte, da die Torpedoboote nur bis alts

zwölf Kabellängen herangelassen wurden. Sie gingen

in einzelnen Gruppen zum Angriff vor, mindestens

zwei wurden in den Grund gebohrt. Morgens wurden

die Leichen eines japanischen Offiziers und zweier

Matrosen ans Ufer geschwemmt. Die erfolgreiche

Zurückweisung der Torpedoangriffe, woran mehrere

Batterien teilnahmen, wurde dem Geschwader durch die

Scheinwerfer auf bem Ufer erleichtert. Morgens gingen

alle Schisse bei hohem Wafferstande in den Hafen

zurück.

M *

Landkämpfe um Port Arthur.

St. Petersburg, den 2. Juli. Wie General

Schiliuski dem Kriegsminister unter dem 30. Juni

meldet, gingen aus Port Arthur Berichte vom

24. Juni ein, wonach die Japaner auf allen Vorposten-

stellungen eine rege Tätigkeit entwickelten. Sie unter-

nahmen einen Augriff, um den von ihnen verlorenen

Berg Uaiseilassa, 20 Werst von Port Arthur zurück-

zuerobern, wurden aber wieder zurückgeworfen. Die

russischen Truppen besetzten sogar das Dorf Peihokou

am Nordufer der Hsiaupiutaubucht. Der Feind

unterhielt ein heftiges Ferufeuer gegen den

russischen linsen Flügel. Das japanische Geschwader

befindet sieh in der Talienwanbucht, gegen-

wärtig sind ein Kreitzer und zwei Torpedoboote,

sowie sieben Handelsdampfer zu sehen, wahrscheinlich

brachten diese Material herüber. In der Nacht vom

24. auf 25. Juni erschienen wiederum feindliche Torpedo-

boote vor der Festung. Am 26. Julii begann der Feind

um 4 Uhr morgens in Hsiaupiutaubucht das gauze

Gebiet im Norden der Bucht bis zmn Berge Uaiseilassa

bau den Schiffen ans zu beschießen. Hieraus griff der

Feind mit großen Streiikrätlen zuerst Höhe 131, daraus

Höhe 126, beide 20 Werst von Pori Arthur entfernt, an.

Letztere Höhe wurde von der Front und im Rücken

angegriffen; zu diesem Zwecke war eine geringe Ab-

teilung gelandet. Beide Höheit wurden von Frei-

willigen besetzt. Nachdem die Freiwilligen drei An-

griffe unter großen Verlusten abgeschlagen halten,

gingen sie unter dem Andränge des Gegners auf die

Lunwantanghöhe zwischen den Flüssen Huannitschan

und Lungwangho, dreizehn Werst von Port Arthur,

zurück. Der Feind unternahm mit sehr großen Streit-

kräften, mindestens einer Division, Angriffe gegen diese

Stellung, die jedoch alle abgeschlagen wurden. Um 3ys Uhr

nachmittags erschienen große feindliche Streitträfte

auf der nach Port Arthur führenden Straße und

griffen den Berg Huinsan, 20 Werst von Port Arthur

an. Die Freiwilligen und die beiden Kompagnien, die

den Berg besetzt hielten, zogen sich, da der Feind sie

im Rücken arrgriff, unter bedeutenden Verlusten zurück.

Die russischen Torpedoboote unterstützten die Ruffen.

indem sie itach Lllmoantan gingen uitö die vom Feinde

besetzte Küste beschossen. Die Russen verlorer: etwa

zweihundert Mann, sieben Offiziere sind verwundet.

Die Ftattcrminen explodierten rechtzeitig. Nicht weniger

als 50 Japaner flogen dabei in die Luft. Die Verluste

der Japaner sind anscheinend bedeuteltd.

Den letzten Nachrichtert zufolge rücken bebentenbe

Kolonnen des Gegners von Dalny nach dem Dorfe

Snanzangou an der Eisenbahn, 20 Werst von Port

Arthur und trach dem Berge Guinsan vor. Am 27. Juni

sand ein Vorpostengefecht im Osten von Lunwantung

statt. Daselbst beschoß der Feind die Küste. Heute

Nacht eröffneten die Festirngöbatterien ein Feuer aus

die feindlichen Torpedoboote.
* *

*

hat seine Beratungen heute fortgesetzt und die Etats

für die Schutzgebiete erledigt. Ueber die Verhand-

lungen liegt uns folgendes Telegramm vor:

Berlin, den 2. Juli. Ter Ko l o n i a l r a t beriet

heute zmtächst den Etat für Teutsch-Ostafrika. Ten

Hauptgegenstand der Beratung bildete die Gefahr der

Ausbreitung des Islams in Zentralafrika, die Be-

sieüelung des Schutzgebietes durch Weiße und die

Schaffung einer letzten Instanz für die Schutzgebiete

in der Heimat. In der Spezialdebatte wurde u. a. die

Instandhaltung der dcutsctien Dampfer auf den

Binnenseen und die Entwickelung des landimrtschaft.

lich-biologisckjen Instituts in Amani besprochen. Bei

der Beratung des Etats für Nettguinea wurde die An-

läge eines botanischen Gartens im Schutzgebiete ein-

stimmig beschlossen. Debattelos wurden die Etats für

die Karolinen, die Marianen und Palau erledigt. Bei
der Beratung des Etats für Samoa wurde ein Areal

für einen botanischen Garten in Aussicht gestellt. Tor
Antrag auf planmäßige Bearbeitung der Landes-
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knn.de im Schutzgebiete wurde an eine sechsgliedrige

Kommission verwiesen. Hierauf dankte Herzog

Johaiul Albrecht von Mecklenburg dem Vorsitzenden

für die Leitung der Oteschüste, dieser dankte denr

Kolonialrat für die der Verwaltung gewährte Ulüer-

sliitzung.

skreußischtr

Herreiihanö.

Berlin, den 2. Juli.

Das Haus nahm zunächst die Vorlage betr. die D ic n si-

de z ü g e der Krcistierärzte in der vom Abgc-

ordneten-hause beschlossenen Fassung an, ebenso die No-

velle z u ni A n s i e d l u n g § g c s e tz, nachdem

Minister des Innern Führ. i». Hammerftciu erklärt

hatte, das; das Gesetz nur gegen illoyale Polen, nicht gegen

die Polen überhaupt gerichtet sei.

Gegen das Gesetz sprach sich Herr v. Koscielöki aus,

dafür Herr v. Dziemlwwèki, während der Berichterstatter

Graf Botho zu Gulruluirg erklärte, auch bicjenicjcu,

die dies Gesetz annähmen, raten dies schweren Herzens, sie

täten es aber, weil sic überzeugt seien, das- der Staat den

K a m p f i nr O st e II d u r ch f c ch ten m ü s s e i m I u -

1 ercsse der Z u k u n f t.

Sodann wird ohne Debatte die Vorlage betr. Aende-
rung der Vorschriften über das st o n s o l i d a t i o n s v e r-
s a h r c n usiv. i in A c g i e r u n g s bezi r k W i c Z -
'baden genehmigt, ferner nach unerheblicher Erörterung
der Gesetzentwurf betr. Aenderung von m t s g e-
X i ch t s b c z i r l c n in der Fassung des Abgeordnetenhauses.

Ilm ;*% Uhr vertagt sich das Hans auf Montag
12 Uhr. Tagesordnung: Gesetzenunurs zur Ausführung des
Gesetzes betr. die Schlachtvieh- und Fleischbeschau.

Letzte Te■egLMMme s

(Nachdruck, ldlrgraphijche vdcr teleHIivittjchr Verbreitung nicht gestattet.)

barb, der Chef der gleichnamigen Weltfirmn mit großen

Fabriken in Deutschland, Italien, England und Amerika.

Juli. Wasserstcrnd 0.50 to.

(Privattelcgriumn.) Geh. Rat

Magdeburg, den 2.

Luvt, den t*. Juli.
Prosessor Dr. Seelig begeht hier heule gleichzeitig sein
üOjähriges Jubiläum als Letzter der lluiversilüi Kiel
miD sein OOjühriges Doklorjubiläniu. Aus diesem Anlaß
überbrachte eine Deputation, bestehend aus dem Rektor
und vier Dekanen dem Jubilar die Glückwünsche
der Universität mid eine Tabula giatulatoria.
Der Rektor Professor Tr, Kaussuraiui hielt eine
Ansprache, in der er die Verdienste des Jubilars auf dem
Gebiete der Volkswirtschaft soivie als ehemaliger Parlaineii»
tarier hervorhob. Die Stadt Kiek entsandte eine Glückwunsch»
deputation, bestehend aus dem Oberbürgermeister, einem
Stadl nt und dem Stadlverordneleiioorster. Die studentischen
Korporationen veranstalten heute eine Lluffahrt von der
Universität nach der Wohnung des Jubilars. Für heute
abend ist ein Fackel ug vorgesehen.

p. Düsseldorf, de» 2. Juli. (Privat-Telegramm.'!
Die 23Jahre alte G ri t S b e si tz e r s t o ch t e r von Fimincrn
in llnrerdaeu ram mil ihrer Kleidung dem Spirituskocher
zu nahe. Sie erlitt schwere B r a n d in u nd e n, an denen
sie v e r sr a r b.

io. Dresden, den Ä. Juli. chPrivat - Tclegr.) Zu

dem auf Llloiiiag fallenden 60. Geburtstag des bekannten

Geh. Hofrats Professor Dr. Gart Woermann sind

hier grosse Ehrungen geplant.

Leipzig, den 2. Juki. (Privat Telegr.) Das
N e i ch s g c r i ä) t v c r !v a r f die di c v i s i o n dcs
MöbeltransportenrS Bruno Grosz nrrd des Kutschers
F r i c d r i ch ■taffo r sr, die am 20. Februar den Klavier-
händler Lichtenstein in Fran!surr a. chn ermordet
und beraubt haben, und dafür am IS. Mat von dem dortigen
Schwurgericht znm Tode verurteilt worden waren.

KoikstnrUinopel, den 2. Juli. Die drei Redifbataillone
inPrizrend, die gegen die Zurückbchalnuig d c m o ii sl r i e r-
t c a, beruh!egen sieh wieder und verilegen das Telegraphen-
amt, nachdem sie die chisieberung erhielten, daß die Ent-
lassung in 15 Tagen erfolgen werde.

G Berlin, ecu 2. Juli, iPrivat Telegramm.)
Die Morgciiblälter melden ans Osnabrück: Die Re-
gierung löste den evangelischen Schulvorstand zu
Bramsche auf lucil die Mitglieder dem sozialdemokratischen
Wahlvercin angehören.

Kiel, den 2. Juli. Der Kaiser ist heute morgen

ßCfjeu 3 l/ä Uhr aus dem „Äceteor" nach Travemünde

abgesegelt.

Essen, den 2. Juli. Die Meldung der „Rhein.

Wcsrf. Ztg.", wonach ein deutsches Geschwader am

0. Juli Kiel verläßt, um auf Einladung des Königs

Eduard nach Plyiuvnlh zu fahren, ist mit Vorbehalt

aufzunehmen. Am 6. Juli fährt das Geschwader

zwar ab, aber seine Bestimmung ist noch unbestimmt.

Ncttereanr, den L. Juli. (Privat-Delegranrni.)

ie Königin Wilhelmina und der Prinzgemahl Heinrich

reisten heute früh von Loo mit Soiiüerzug i'.nch

Schwerin ab, um dem festlichen Einzug des jungver-

mählten großherzoglichen Paares beizuwohnen.

ro. Bern, den 2. Juli. (Privat-Telegramm.)

Zur Teilnahme an der interparlamentarischen

Konferenz für das Schiedsgericht in St. Louis,
die am 12. September beginnen wird, sind bisher 250

Teilnehmer aiis beinahe allen Ländern gemeldet. Aus

der Schweiz beteiligen sich fünf der namhaftesten
Nationalräte.

i. Zürich, den 2. J■!r. (Privattelegramm.)

Gestern abend starb hier im Alter von 65 Jahren

der Schweizer Seideninöustrielle Robert Schwarzen-

Letzte Bandelsnachrichten.

2. Juli. 1 U. 40 M. P I- o J u k-
wiiniioi'e zu Ho.z'oiiiäilen nei-

WTB. Berlin, den
t G ii b p rieh 1. Das

gende Wetter hob das Vertrauen zu der Aufbesserung
der Ernte, deshalb war die hiesige Tendenz entgegen
den festeren Anslaudsherieliton flau. Bei vermehrtem

Lioferumxsansebot naben die Preise für alle Artikel
1 bis 1st-' M. iiath. Mais belialudet, da Amerika we-
zren der Feien» ■e üieli's ofwriert. Pütz öl Tuliit■.
■Spiritus nicht ^ohamhdt. Wetter: behwüi.

iiissabuii, den 2. Juli.
Goklacio L’UVa.

i'nris. den 2. Juli. Die F o n d s 1) ö r s e war lieuto
unregelmiissig. hei Kröffnunsr lugen Parkettwerlo
sehr fest. während (Soldmiiienworie zur Schwäche
»einten, hei Schluss war der Markt im allgemeinen
riiliis«;er. l>ie neuen Dementis, die die unü'ülistigen
Nachrichlen he/.iiaiicli des russischen Port Arthur-he-
sciiwaders nacheinander erfuhren, gaben der Speku-
lation einen kräftigen Ansporn. Staatsfonds schlossen
mit steigenden Kursen. Russische .Industriewerte
kräftig erholt. Spanische Eisenbahnen zr-*?en an auf
beträchtliche Besserung der Dividenden, ßio Tjnto
ruhig, aber ziemlich gut gehalten. Südafrikanische
Worte gingen gegen die letzten Tage zurück auf Ge-
rüchte von einer Erhebung der Eingeborenen gegen
die Einfuhr chinesischer Arbeiter.

a

MbmM AlîgklcMà

Tagetordnnlig der 2^. Sihuilg der Bürgerschaft
am Mittwoch, den 6. Juli. abenvs 7 Uhr. 1. Anlmg ees
Senats, betr. bauliche Veränderiiuge» am alten Hafenbahn-

pos in Cuxhaven. 2. Aulrag dcü Senats, betr. die Lllün«
denmg des tz 4 des DcklarationSgeletzes. 3. An!rag des
Senats, betr. Grweiiermig des Lolksschulgebüudes am
Bauerberg in Hora durch Anbau von 12 Klassen. 4. Antrag
des Senats, betresfeuü Betvilligung von 20 1lö äk
für das Umschlagen u. w. d. a. von Austentüren in
einer Anzahl älterer VolkSschulhäuscr. b. Antrag des
Senats, betr. deli Verkauf einiger Flächen Staatsgriind.
6 Dritter Bericht der Senats- und BürgerschastSkommission
für die Leibesseruug der Wohnnngsverhätinisse. lForl-
ietzuug der Beratung). 7. Zwanzigster Bericht des Be-
Vauuiigsplaii-Aiisichusses, und zwar über die fernere Grwi-
ternug des Senats betr. den Ausschlnst von Fabriken und
beläs.izcnden Gesäiäftsbetrieben u. w. d. a. 8. Bericht des
Ausschusses itr Prüfung des ScnatsaiitragS betr. den Ban
von Anfschli'.stn igSstrasjeii in Barmbeck. 9 Antrag von
Dr. Alax Cohen und Genossen auf Herabichnng des Preises
für das ü nchtgas. 10. Antrag von Dr. Älnx Cohen und
Genosse.! bete. Schaffung einer Behörde sttr das Verkelns«
wesen. Ferner 4 VerhaildliingSgegeiistünde für eine spätere
Siru.'g.
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* Hamburg, den 2. Juli.
— Der Senat h.il Herrn Al orig August Nicolanà

Ritter J. U. Dr. am lein Ansuchen auf den 1. Inti d. I.
aus dem Amte eines A'olarS eiUtassen, jerner den mSherigen
Liecht sauwalt Herrn Paul Heun Adolph Wilhelm Franz
de ChapeanriUge j. V. Dr. znm Dtotau für den Sind«»
gerichtsvezirl Hamburg ernannt und beeidigt. — Die Diese»
lctibavf Fiieüriw Wilhelm Bleckwedel, ^olni Henry Nemiuh.
Hermann Rouert Allred Rle>iern J. U. Dr. und Otto Geti»
jtied Cail vielt) J. ü. i)r. sind, nachdem sie die zweite
jnristild)e Prüsung vor dem Hanseatlschen OberlandeSgericht
bestanden haben, vom Senate zu Assessoren ernannt
worden.

—u— Grofttzerzog Friedrich Franz ZV. von
Mecklcübnrg-Seywe.in wiro mit jcmcr jungen Gemahtiu
ani cer lliaaeeue :u lerne Residenz in Hamburg Station
machen. Am Sovulag moigen 6 Uhr llä Alm. tvird das
hohe Paar mit Gejolge auf vein Hannoverschen Bahnhof in
Hamburg eiulrefsen und dann im Hotel Hamburger Hof
Wohnung nehmen, um den Tag hier zu verbringe«.

f Herr Garl Julius Runde, seil I860 als Ältrarbci»

jer, seil dem 1. Januar I860 als erster Buchhalter und Kas-

sierer bei der Altiengescllschafr Neue Börsen-Hallc tätig ge«

wesen, ist heute morgen 5 Uhr durch einen sanften Tod von

längeren, sckmrerchasien Leiden erlest worden. Seine sämt-

lichen St obigen sind mir der Familie durch diesen Todesfall

in liefe Betrübnis versetzt. War doch Herr Runde

nickst nur der älteste an Jahren und Dienstzeit unter ihnen,

sondern durch seine bortreffliclien Geistes- und Charakter«

cigcnschaften ein dauernder Nlittclpuntr, von allen yochgc«

schätzt, von den näherrn Freunden, die lange Jahre mit ihm

pl■achdmck vcrboiciist

Eine Plauderei.

Jetzt find „die Tage der Rosen". In allen Gärten
blühen die schönen Blumen, die nach der Sage aus dem
Blute Aphrodites, der Göttin der Schönheit und der Liebe,
entsprossen sind. Und Gärtnerlädcn und Blumenverkäufc-
rinnen bieten sie seil. Wer sie nicht selber Ziehen und
pflegen taun, der schmückt sich sein Zimmer wenigstens da-
durch, daß er sie iu eine Vase oder in das Wasserglas stellt,
und erfreut sich an ihrer Form, ihrer Farbe, ihrem süßen
Dust.

Die Freude an den Rosen ist leine Errungenschaft der
Iteuzeit. Bis in die ältesten Zeiten Zurück lägt sich die
Rosenkultur verfolgen. Auf bildlichen Darstellungen der
alten Aeghpter finden wir bereits die Rose. Von Chinesen,
Jnderry Syriern wissen wir, daß sic die schöne Blume ge-
hegt haben. Und Griechen und vtömer 'hegten sie erst recht.
Die meisten dieser Völker hatten bereits ihre Lieblingsarten,
deren stzainen heute noch in Gebrauch sind uud uns daran
erinnern, lvie man von früh auf bedacht war, die Rosen zu
vcredclil und ihre Arten zu vervielfältigen. Von den lliöniern
wissen loir sogar, das; sie es bereits durchgesetzt hatten, durch
künstliche Wärme blühende Rosen im Dezember und Januar
zu erzielen, ein Beweis dafür, tvie hoch in jener Zeit die
Kuuftgärinerci bereits gestanden hat. Aber die Neuzeit
hat dielliosentultnr noch mehr vervollkommnet und erweitert.
Kein früheres Jahrhundert ist so reich an Rosen gewesen,
wie das unsrige. Weisen doch die Kataloge unserer g■oscn-
züchter mehr als V00 Arten mit über 3000 Varietäten auf.
Lllebenböi bemertt hat die ßiosentulmr auch eine stattliche
Literatur hervorgerufen. Die Werke, die seit Andrews
^demography of the genus rosa — 1787 in London er-

schienen — bis auf den heutigen Tag ihr gewidmet sind,
füllen schon eine ganz anständige Bibliothek. Eines der
schönsten dieser Bücher ist das wimdervolle Bilderwerk von
Redoute, das aus 180 Mldertafeln in Folio besteht und
nicht nur tvisseuschaftlich, sondern auch künstlerisch hervor-
ragenden Wert besitzt.

ES ist leicht erklärlich, das; eine so beliebte und ver-
breitete Blume nicht nur als Augen- und Rasenloeide ge-
braucht wurde, sondern daß man sie auch praktisch zu ver-
werten suchte. Dabei kann man ganz absehen Heit schwel-
gerischen Extravaganzen, wie sie schon das Altertum lannste,

das ganze Rosengärten entblätterte, um weiclje Lager zu
einem Shmposimi zu sthafsen, und blühende sttosen in die

Weintrügü warf. so eine Art Rosenbowle erstellend. Früh

scholl hat man ohne Zweifel geivisse einfache Methoden ge-
kannt, -liosenwasser herzustellen, während die K-unst, lltofen-
wassercsscnz zu machen, erst im Jahre 1012 von der Fürstin
Nur-Djlhan, der Gattin des Großmoguls Djihan-Gir, er-
simden sein soll.

Gleichfalls in frühe Zeilen hinauf reicht der offizinale

Gebrauch der Rosen, gang entsprechend der naiven AnFtzap-

ung deS Altertums, daß, tras schön fei, auch nützlich und
heilsam sein müsse, lind heute noch spielt die Rose in den
Apothclcn eine gewisse Rolle, wenn man schon nicht mehr
daran glaubt, daß sie ein unfehlbares Mittel gegen Lungen-
schwindsucht sei, und lieber ins Institut Pasteur geht, als
ein Viertelpfund gestoßene Rosenwnrzcl verseblingr, wenn
man von einem tollen Hunde gebissen ist. Daß die Rosen-

wurzel sichere Hilfe gegen Tollwut bringe, har der lvilden
Rose beim Volle ja den Namen Hundsrose eingetragen.

Selbst der Koch, oder vielmehr der Zionditvr und der
Destillateur haben ihr Augenmerk auf die Rose gerichtet,
speziell auf die Rose von Damaskus und die der vier Jahres-
zeiten. Tie Türlen machen aus dieser Rose Konfitüren.
Bei und verwendet man sie erstens, um Pastillen, Bonbons,
Cremes und Eis zu aromatisieren und zwcitcuS zur Her-
stellung seiner Liköre, die besonders für den Gaumen der
Damen berechnet sind.

Bei den Akten schimmerten die Rosen bei den religiösen
Prozessionen und bei den Festen, die der einzelne in seinem
Hause veranstaltetc. Die Hellenen und die lliömer wanden
Rosenguirlanden um die Etatnen der Venus, Hebe und
Flora. Der Braut, die zur Vermählung ins HauS des
Bräutigams geführt wurde, streute man Rosen vor die
Füße. Und unter den Blumen, mit denen man die Gräber
schmückte, durfte die Rose nicht fehlen. Jahrhunderte uud
Jahrtiausende sind dahingcranscht: die Rose in ihrer stillen
Schönheit ist nach wie vor „die Königin der Blumen" ge-
blieben und das Bild der Anmut, der Schönheit, der Liede.
Die Philosophen haben sie geschäht und die Dichter haben
sie besungen. Herr v. Rkalcsherbcs war -auf seine ffioscn-
zucht eitel, wie auch das große Publikum aus dem bekannten
kleinen Lustspiclchcn weiß, und Malherbe wußte seiner
schönen Tochter nichts Schöneres ills Grab rachziwufcn, als
den berühmten, ergreifenden Vers:

Mais eile dtait du monde, oft les plus bolles cliosea
Out lo pire destiti;

Et rose eile a veeu oo que vivent loa roses,
L’espace d’un matin.

Die Rose hat alle Künste angeregt und begeistert, nicht
nur die Poesie. In ihren formschönsten Ornamenten, in
den „Rosen" und „Rosetten" hat die Architektur sie nachzu-.
bilden versucht. Den musivischen Darstellungen hat sie
immer neue Motive geliefert. Die Malerei hat ihre reichen
und weichen Farben, die Bildhauerei ihre schönen und
keuschen Formen wiederzugeben sich beflissen. Weberei,
Wirkerei, Stickerei, Teppichfabrilmioii, Spitzenindustrie,
Tapctenfabrikaiion, Stoffdruck — sie alle halben sich an die
Rose gehalten, um ihre reizendsten Dessins zu finden und die
esfcltbollsien Rüancen zu erhaltcu. Bei Festcil vollends ist
die :>!ose heute so beliebt wie je. Das Ballet hat seine
Rosentänze, der Zirkus seine Rosenquadrille. Der Lieb-
haber weis; der Geliebten keine sinnigere Blume darzubieten,
als die rote Rose, die ja ihrer inylhologiseheu Abstammung
entsprechend in der Blumeusprache heute noch die Be-

deutung hat: Ich lte'be Dich. Die Frauen aber schmücken.

wie sie Rosen gern in Händen hatten, auch ihren Gürtel
und ihr Hans gern mit den schimmernden Blüten. Selten
nur wird man einen Menschen finden, der die Rose nicht gern
harre, oder dem sic gar so antipaihiseh ware, wie der be-
rühmten Maria von Medicis, die vor der Blume der Venus
einen solchen Abscheu hatte, daß sic in Krämpfe fiel, wenn
sie nur eine gemalte Rose sah.

Tie Rose hat immer als Bild der Anmut gegellten.
Wenn man etwas als recht schön bezeichnen wollte, zog man
die Rose zum Vergleich heran. Schon der alte Homer spricht
von der «rvsensingrigen Eos." Und selbst ans Blättern der
Geschichte, ivo man alles andere eher suchen sollte als Blu-
men, tritt uns plötzlich die t/iofe entgegen. Als der wackere
Graf von Brie, dessen Name den Kasefreundeu bekannter
sein dürfte, als den Floristen — als der Graf Brie aus
dem Krcuzzuge wieder heimkam in sein schönes Heimatland,
da brachte er seiner guten Stadt Provins aus dem heiligen
Lande nichts anderes mit als einen — Rosenstrauch, den er
auf seinen Fahrten sorglich behütet und betreut hatte, da-
mit er ja nicht verdorre. Dieser Rosenstrauch aber wurde
der Ahnherr der ganzen berühmten Rosenzucht von Provins
uud soll, gewissen Forschern zufolge, jener Art angehören»
die schon im Altertum als 3iose von Milet berühmt war und
deren Schönheit Plinius besonders hervorhob.

Ties in Blut getaucht erscheint die Diese iu jenem Bür-
gerkriege, der Englands wehrträflige Jugend unter den
Fahnen der Häuser Lancaster und schort gegen einander
kämpfen sah. Er trägt den Namen „Der Krieg der beiden
Rosen", weil Lancaster im Wappen eine rote Rose führte»
während chork eine weiße annahm. Die Beliebtheit
der Rose sprichst sich auch darin aus, das; der Gebrauch der
Blume als eines Wappenzeiàus ein ziemlich häufiger ist.
Int uermzehnteu Jahrhundert wurde auch ein Noseliorden ge-
stiftet und zwar auf südaincritanischem Gebiet. Als Kaiser
Pedro I. von Brasilien sich 1620 mit der Prinzessin
Eugenie Napoleon, der Tochter des Prinzen Eugen Bean-
haraais, vermählte, wollte er der Jugend und Schön-
heit seiner Gemahlin eine besondere Aufmerksamkeit cr-
tveiscn und stiftete deshalb diesen Orden mit der Devise
„Antet e iidclidade" (Liebe und Treue). Seit Brasilien
Republik geworden ist, gibt es dort keine Roseuritter mehr.
Dafür hat aber Deutschland in neuester Zeit einen Rasen-
orden bekommen, den Orden der Lippeschcn Rose für Kunst
und Wissenschaft, den der Grafrcgenll von Lippe 1898 ge-
stiftet hat. Eine Art Orden ist auch die bekannte Goldene
Rase, die der Papst alljährlich am vierten Sonntag in den
Fasten weilst, in feierlicher Prozession trägt und dann einer
fürstlichen Persönlichteit sendet. In der katholischen Kirche
spielt die Rose überhaupt eine große Rolle. Doch ist der
öiosentramZ dieseiu Kultus uich-t eigentümlich, vielmehr
Gemeii'g.ut aller orientalischen Religionen. Die Bralhmanen,
die Buddhisten —- besonders in Tibet — und die Mo-
hammedaner haben gleichfalls Rosenkränze, in deren Ver-
fertigung das Kuüstgeivevbe eine interessante Ansgabe
findet.
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zusammen gearbeitet hatten, verehrt und geliebt. — Vor

längerer Zeit hatte den unermüdlich fleißigen und peinlich

gewissenhaften Mann, auf dessen Wort und Schrift man

felsenfest bauen konnte, eine Herzassellion aufs Kranken-

lager getvorfcn. Seile kräftiger Körper überstand aber den

schlveren Anfall und zu unser aller Freude lehrte er, wenn

auch nicht völlig gesundet, doch wesentlich gekräftigt und

fähig, einen Teil feiner Arbeit wieder zll übernehmen, ins

Bureau zurück. Die Besserung erwies sich aber als trüge-

risch. Vielleicht lvürde ihm noch eilie Reihe von Jahren zlir

ÄlterSmuße vergönnt gewesen sein, toenn er sich völlig ge-

schont und von der Arbeit zurückgehalten hätte. Das litt

aber sein Eifer und sein Interesse für das Geschäft, das ihm

fo ails Herz geivachseir tvar, als ob es feilt eigenes wäre,

nicht; er übernahm wieder einen Teil der Arbeit und fühlte

sich darin wohl. Leider dauerte es aber nicht lange, er

mußte wieder zu Hause bleiben, und bald stellten sich man-

cherlei Beschlverden, Schmerzen und Erscheinungen ein, die

auf eine Wendung zum Schlimmeren schließen ließen. Noch

einmal flackerte die Lebenskraft höher ans, er ging nach

Oldesloe mit der Hoffnung aus Besserung, aber nach lveni-

gen Tagen zeigte sich, daß er seinen straften zu viel zuge-

traut hatte. In seine Wohnung lehrte er nur zurück, um in

immer gesteigerter Schlväche dem Ende entgegenzugehen.

Herr Runde war ain 19. Januar 1837 in Hamburg ge-

boren und ein echter Typus des soliden, guten Hamburgers,

der seine Vaterstadt über alles liebte und ihr ebenso ireil

tr>ar wie den Seinigen und der überaus großen Zahl seiner

Freunde. Als junger Kaufmann hatte er ein Maklergeschäft

eröffnet und übernahm i860 erst im Nebenberuf, dann als

alleinige Beschäftigung die verschiedenartigsten Arbeiten bei

der Firma G. von Hossirup, der Vorgängerin der A. (9.

„Neue Börsen-Halle". Am 1. Januar 1869, bei der Be-

gründung der Aktiengesellschaft, lvurdc ihm der Posten deS

Buchhallers und Kassierers übertragen, den er mit immer

gleicher Treue und Gewissenhaftigkeit vcrlvaltete. In der

Loge „Zur unverbrüchlichen Einigkeit", deren Titel so recht

zu seinem Wesen paßte, nahm er eine hervorragende Stel-

lung ein und Uhu schon seit Fahren „Provinzial Großaus-

seher".

Die Kunde von seinem Hinscheiden wird in weiten strei-

fen mit Bedauern und Trauer ausgenommen werden. Wir

werden deut lresslichcn Mann ein treues Andenken wahren.
Tie Beerdigung findet am 2 t e n s i a g, d e n 6. I n t i.

vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause, Llisenstraße Ar. 4,

nach dein Sr. Jacobi Kirchhofe statt.

— Neuer Arzt. Nach vorgelegter Approbation ist
Herr Dr. ined. et ciiir. Ernst Kalmus in die Matrikel der
hiesigen Aerzte aufgenominen lvotdcn.

— Acrztcvrdnnng und ärztliches (Ehrengericht.
Der bete. bürgcrjchailtiche Ausschuß hat jetmii Bericht ab»
flcftsttlct (Rejerent Dr. Max Cohen,. Beantragt tried eine
Reihe von Abändetungmi der Senalovorlage. Ans den In-
halt deö Berichts, der 31 Folioseiien umsaht, lomliieu tvir
demnächst zurück.

t Lttdtvig Hartmann. Heute nachmiltag -1 Uhr ist
von Der Kapelle des Sl. Jacob! Kirchhofs ans ein in den
weitesten Kreisen bekannter uno hochgeschätzter Bürger unserer
Stadt, Herr Ludwig Hartmann, zu Grave getragen
worden. In ihm verliert die Lalersladl einen treuen,
tüchtigen Sohn. Der Bersiorbene hat in einer langen Reihe
von Jahren seine ganze Lüligkeit gemeinnützigen und wohl-
tätigen Zwecken gewidmet und sich damit bei all?», mir
denen er in Berührung kam, die l üchste Anerkennung und
Hochachtung erworben. Am 30. September 1830 in Hamburg
als Sohn eines Bäckermeisters geboren, beluchle er die

Schachzeiümg No. 27.
Bearbeitet von ;Vf. Bier.

Hamburg, den 2. Juli 1904,

problem No. 54.

Von W. Fiiir. V. 18 ol 5P.lt a is Ne st in Hanau.

(„Deutsches Wochenschach.")

Schwarz.

Attflösiittg vcö Problems Ne. 50 von J. Müller
tu 2lhtte«.

vluflösnug des Problems Nr. 40 von L. Lttwenton
tu Braila.

1) Lg5 hö cG—c5
2) Kg4 —g5 Ko4—eö
3) lvgo—15 matt.

Nichtig gelöst von: W. IC., Harvestehude. W.
Klnxen, Eppendorf. A. Bie«et»eelt, Lübeck, Fn-'à
Fell, cand. caiu., Tübingen, Mr. ÄH. Em., Lübeck,

Kopenhagen, B. 11., Berlin, Dr. Wr., Hamburg, A.
Tecluiu, Böbs.

1) Do8—aö

2) J)a6—a*jf
b) Uai—bii matt,
ü)

I< .15-61
KcJXda

Kcl—d5

Nirrliheiulfche Schule, erlernte dann das Geschäft seines
Vaters und gilig später als ehrbarer Handwerksgeselle in
die Fremde, mit einen großen Teil des deutschen Vaterlandes
und der Schlueiz zu durchwandern. Rill gerechtem Stolz
zcigle er in Freundeskreise!! gern sein Wanderbuch mit all
den vielen Visa der zahlreichen Slädte und Ortschaften, die
er durchwandert hatte, und erzählte von seinen Erlebnissen
in ulten Zeilen, die er in frischer, lebhafter Erinnerung
halle. 1899 wurde er dann selbst Meister in unserer Stadt
und hat bei rastloser Arbeit für leine Bäckerei auch noch
Zeit gesunden, dem AUgemeinwoht zu dienen, tnS-
vesondere aber hat e: für Hebung des Gewerbes seine
Kraft eingesetzt und damit viel Gnles und Nützliches ge-
schasst». Ties hal auch allseitige Anerkennung gesunden.
Zum Tank ivurde er, »achdem er lange in vcrschiedenell
Voislandsüiiiterli gewirkt Halle, 1879 zum Ehrcnmilgtieü der
Hamburger Bttckerinuung ernannt. Auch über seirie Vaterstadt
hinaus wurde seine vielseitige Arbeit zur Hebung des Ge-
werbesiandeS geschätzt. Als Milbegründcr deS Deutschen
Verbandes gewerbetreibender Bäckermeister „Germania" mib
dessen ZweigverbandeS „Norden", dessen erster Vorsitzender
er gewesen, wurde er später zu seinem Ehrenmitglied er-
nannt; nicht minder wurde Hartmann auch Ehrenniitglied
deS Niederländischen Bäckerverbandes.

In unseren» Bürger,iiilitär biente er bis zu dessen Auf-
lösung tin Jahre 1868. 1899 wurde er Korporal, 1862
Sergeant, 1862 Leutnant nild von i860 bis 1868 diente er
als Oberleutnant.

Seit 1868, also volle 36 Jahre, gehörte er der Direktion
der Kredilkasse sür Erben und Grundstücke an uub hat sich
auch uln dieseö so segensreich wirkende Jnstilil! große Aer«
dienste erworben: ebenso m der Arbeiternachweisungsanstalt,
bei der er teil 1876 als Botsteher und seil 1885 als Präses
in anfopstrungsfiettdtger Wege die Geschäfte leitete und da-
rin unendlich viel Gutes stisteie.

Als 1873 in Hamburg die Gewerbekammer begründet
wurce, wähllc n'.au Harlmani! zu ihrem Atilglied, als das
er 1876 in die Bütgenaji deputiert wurde. Er gehörte beiden
Körperschaslen bis 1879 an.

Wo sich immer Gelegenheit bot, sür das Wohl unseres
Gemeinwesens eii zntrelei', fand man unseren Hartmann
immer bereit, seilte schätzenswerte Kraft einzu'etzen. So war
er von 1871 — 8.7 Sleuertchätzungsbürger. 1876 Vorsteher der
2. Borschußanstalt, 1872 ini Vorstand des Gelverbebercinö,
tuo er sich sich als Kassenführer besonders um die erste
hanlburgistche Gclverbeansstelluug verdient getnacht hat, wie
auch 1883 als Mitglied der Samtztingslommission und 1881 als
Mitglied der Tvtenladeu-Teplitation lind langjähriger Ver-
walter der Lparlasie vor dein Lübeckertor. lManche
andere Ehrenämter tvurden ihm noch üb ertragen. Keine
Mühe war ihm zu groß und keute Arbeit zu
schwer, !vo es < all für Hamburgs Ehre und Hamburgs
Wohlergehen einzutreten. Für unser Gcwcrbetnnîeuni ttttd
den Betein sür hawburgische Geschichte hatte er das größte
Jmetesse und spendete thren Sammlungen manches schöne
Stück. So hat denn der Verstorbene sein ganzes Können
und sein reiches Wissen in selbstloser und uneigennütziger
Weise dent Wohl seiner Miiinenschen und besonders seiner
Vaterstadt gewidmet, bi.- vor einigen Wochen eine tückische
Krankheit seilte Tat!rast iäyivte. Am 29. Juni erlöste ihn
der Tod von seinem Leiden. Ehre seinem Andenken, Friede
feilt-. i° Asche!

-u- Eitle Traucrfcier stir den verstorbenen Direktor
der Gaswerke I Herrn Eonrnuo ttnhuctt fand heute
Bsnnillag 11 Uhr in> Sterbehauie auf dem Grasbrook statt.
Alte l öoeren und Bntenu-Beainlcti, sotvte viele Arbeiter der
Gasanstalt hatten sich eingesunden, utn ihrem dahtng-gangencn
Ehes die letzte Ehre nt enoeijett. Herr Pastor Tr. Buck
hielt eine herzliche Gedächtnisrede. Ten Sarg schmückten
viele prächtige Trauerltäuze n. a. von der Deputation sür
das Beicuchtungswestn, den Ingenieuren Lee Gas», Waper-
lt nd Eleltttzünls - Werke in Aüoiia, sowie Kränze von den
Aiigestelben und Arvcitertt der Hamburger Gaswerke die
von acht Atoeitern deut Leichenwagen nach deur Jocobi-
kirchhvf nachgetragen wurden. Herr Direktor Kühucll wate
am 3. Juli 39 Jabre alt geworden.

— Datupfecnciibnu für die Hatt.btirg-Lüdanicrika-
Nische DntttpsichjssahttO-Gescllschnst. Der Wct,t von
Job. E. Leckteuborg A.-G. in Geestemünde ist von der

3) fibö—e7 matt,
1) Kdö—c6
2 Sbr>—a?t Kc6—d7
3, I)a6—c~> matt.
2) KcG—d5
3) Daß—u2 matt.
1) Kd5—e6
2) 11 a6—b7 Ke6 - i’5
31 Db7—d5 tu alt.

2) beliebig
3) 8b5X!4 malt.
1) beliebig
2; Sb5—c?t K15—e6
3; 1 >86—bä matt.

Richtig gelöst von: W, R., Harvestehude, W.
Klustets, Eppe::dots, A. KscvrSjcok, Lübeck, JE, F.,
Kopenhagen, Br. «j{r., Hamburg. JL. 1?., Berlin.

probiern Ho. 55.
Don A. KieweHiecIi fit Lübeck.
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Partie Nr. kfifi
Gesl'ielt im Turnier z» Eamvrigde Springs (16. Runde).

Hamburg-Südainerikanischen Dampsschiffahrts-GeseUichaft in
Hamburg zu den beiden bereits bestellten Dampfern noch ein
dritter in Auftrag gegeben »vorden. Er soll, laut
Mitteilung der „N. H. B.-H." wie die beiden
alt deren eine Größe von reichlich 4000 Register-Tons
und eine Maschine von etwa 2006 Pferdekräften erhallen;
ebenso tvird er im stände sein, 50 Passagiere in der Kajüte
und 460 int Zwischendeck aufzunehmen.

— Tttrdinendampser für Hamburg. Tie „Nene
Hamburg!,che Börsen - Halle" schreibt: Vor einiger Zeit
haben tvir schon gemeldet, daß die Nordsee-Linie in
Hamburg den Neubau zweier Dampfer sür ihren Verkehr
mit den Nordsee-Bädern beabsichtige. Wie wir Weiler

hören, dürften die Verhandlungen, die von der Gesellschaft
mit verichiedenen Wersten geführt werden, in etwa 14 Tagen
zum Abschluß gelattgeu. Die neu zu erbauenden Dampfer
sollen in wesentlich größeren Dimensionen gehalten werden
als die „Cobra"; bei einer Länge von 300 Fuß sollen sie
eine Breite von 38 Fuß erhalten und zur Ausnahme von
etwa 2000 Passagieren in See fähig sein. Tie „Eobra"
datf in See nur einige 900 Passagiere an Bord haben. TaS
bemetkenswerleste bei dieser Neubestellung ist jedoch, daß die
Dampser mit Turbinen ausgerüstet tverden sollen, tvoniit
dieses Shstem zum ersten Mate in Hamburg Etitgang findet.
Vorläufig soll nur ein Dampser tu Bau gegeben werden,
um die Vorteile deS TurbineusysteinS zu erproben, und erst,
ivenn es sich bewährt hat, soll zur Bestellung des zwetten
Dainpscrs geschritten werden.

— Postalisches. Herr Ober-Postdirekior, Geheimer
Ober - Poftrat Vorbeck, hat eine längere Urlaubsreife an-
getretcn.

— Ocssentlichc Ausschreibungen. Vergeben sollen
werden: Lieserung von UlfuDiltac sür die Zweiganstalt
des Werk- und Armenhauses in Farm,en— eventuell 7 Lose,
Lieferung von Weizenlleie, sowie von Hafer file die Schlachl-
hof- und Viehmarkt-Verwalinng für die Zeit vom 1. Oktober
1904 bis 30. September 1905. Termni sür Angebote:
14. Juli; Lieferung von Fleisch'.varen sowie von Brotwaren
für das Elaatskrankenhaus Cuxhaven für die Zell vom
1. August 190-1 bis 31. Juli 1905. Termin 15. Juli.

— Neue «nafjetittsliitcit. Der Senat hat beschlossen,
iit Anlab der Anlage neuer Straßen im Stadtteil Barmbcck
südlich des Ostetbeckkanals zwischctt Bachstraße und Am
Markt, diese neuen Straßen, einige im Bebauungsplan vor-
gesehene und einige ältere Straßen, wie folgt zu benennen:
1. die südlich des Ostetbeckkanals aitgeleglc Verlängerung
der Ostcrbecksltaße tis zur Hnfnerstraße ebenfalls „Oster-
bcckpraße"; 2. die von der Ostcrbeckstraße aut Ostende der
d:r Gaeaiistall Larmbeck südlich zur Wetvestraßc führende
Straße „ äpohrgraße" ; 3. den von der AuSmündung der
Spohrstraze in die Weide,uaße bis zur Bachstraße sührendctt
Teil der Weidestraße künftig „Jmstedt"; 4) die vom Treff-
punkt der Straße Im,redt uno der Spohr- und Weidestraße
nach deut Kreuzungcpunkle der Bach-, Herder- und Lsterbeck-
straße führende S.rape „Weidestraße" ; 5. die zwischen
Bachstraßc und Grollelannl vorgesehene Straßenuerbnidnng
von der Straße Jmstedt zur Oerbeckstraße „Grollestraße" ;
6. dte Verlängerung der Mozartstraße zwischen der Bach-
straße uno der Strove Jmstedt ebenfalls „Mozartstraße";
7. dtc Verlängerung der Dicderichstraße bis zur Bachstraße
gegenüber der Beethovenstraße ebenfalls „Dicderichstraße";
8. die Verlängerung der Bartholomäusstraße vom Schützen-
Hof vts Ttedrtchstraße ebenfalls „Bartholomausraße";
9. die Verlängerung der Flotowstraße von der «lraße Jtn-
,iedt bis zur Dikünchstraße ebcn,alls „Flotowstraße"; 10.
dte zwischen Nkesterkamp und Weidestraße angelegte Ver-
bntdungssiraße von der Rünnhaid- zur Elsastraße „lllant-
borger'sweg" ; 10. die Verlängerung der Lohkoppelstraße
bis zur Lpohrstraße ebenfalls „Lohkoppelstraße"; 12. von
den zwischen Weide- und Lohkoppelstraße ncuangelegten Ver-
bindungsstraßen :r) die Verlängerungen der Rönuhaidstraße
und der Elsastraße „Schlcidenplatz"; b) die dann östlich
folgende Straße „Ortrndstraße" und e) die zwischen dieser
uno der Straße Külhncrort bclegeue wltaße „Senta<

straße"; 13. die Straße zwischen Schlcidenplatz und Oster-
beckstraße „Schletdenirraße"; 14. die zwischen Hinrichsen-
straße und Oberbeckstraße angelegte Verlängerung der straße
Küthncrort ebenfalls „Küthnerort". — Tie tut Stadtteil
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1) In der Korrespoiidenzpartie Wien-St.
geschah 6öl—o3 l

2) nachhaltiger g2Xf3 und auf Dd5 e2—o3.
3) Warum denn nicht 0—0, fragt mit Recht die „Deutsche

Schachzeitung".
4) Stärker als Dg2, worauf Weiß nach 0—0—0 An-

griff erhielte (Schlechter).
5) Tschigorin führt den Angriff mit großem Elan.
6) Le4, fe drohend Bd3f und c7—c5.
7) Lbl, 853 und die Dame ist mall.
8) Bd2, Le4f, Ke2,, Lf3f.

Pelersburg

Neueste Mitleilnngen anö der Schachwclt.

New 2)ork. Wettkampf Manhattan Club, New Uork,
gegen Frantliii Club, Philadelphia.

Manhattan gegen Franklin

Fox 1 Bampton 0
Marshall 0 PiUöburh 1
Roething V« Voigt t/a
Finn Vä Martinez tya
Philipps V# Shipleh..... 1/3
D. Baird .. .......... 0 Motkowsky 1
Schmidt 0 Robinson 1
Hanl,am 0 Stadelmann 1
Davidson. 1 Stuart 0
Schweitzer 0 Reid.. 1
Delmar 1. Elson 0
Holpern t/2 Retchhelin 1/2
Simonien 1 Roeske. 0
Steg heim 1 Sailer 0
de Visier 0 Aoniig. 1
Rattbllschek.... 1 Goldberg ü

Weshalb Marshall—Pillsbuth nicht an Brett Istr. 1
spielten, ist rätselhaft.

Kobnrg. Zum Mcistertuniier haben sich noch ange.
meldet: I. Mieses, v. Bardeleben, W. John.

Briefkasten.

A. EC., Lüdet?. Besten Dank für den Zlueizngler, den
wir tu der henligen Nntniiier verwendet haben.



Sonnabend, 2. Juli 1004.

Barmbeck tum der Heiligengeistlirehe zur Anömündung der
Spohrstiaße in die Osterbeckstraße führende neu angelegte
Straße wird „Hinrichsenstraße" benannt.

-- Laudschulwesen. Der Senat verkündet als Gesetz,
üaß der Abschnitt V unter 2 der Norinativbestimmungen zu
dem Gesetze, betreffend das Schulwesen in den Land-
gemeinden, vonr 12. Dezember 1870 die nachsolgende ver-
änderte Fassung erhalte: Tic Ferien und sonstigen freien
Tage sind durch die Schulordnung fo zu bestimmen, daß die
Gesamtzahl derselben derjenigen für die Ferien der Velks-
fchulell in der Stadt Hamburg gleich bemessen ist.

— Der Calon-Schnclldampfcr „<5obra" der Nord-
see-Linie hat seine regelmäßigen Fahrten nach den Nordsee-
bädern wieder aufgenonunen und wird auch wieder jeden
Sonrilag die Sonderfahrten nach Cuxhaven und Helgoland
zu ermäßigten Preisen ausführen.

— Konzerte im Zoologischen Garten. Am Sonn-
tag, Montag und Dienstag finden Doppeltonzerte statt,
llusgcsührt von deut MusikkorpS des ii. Thüringischen
Infanterie - RegiuientS Nr. 71 aus Erfurt, unter Leitung
des Herrn Mustkdirigcnten L. Hintze und dem Kaiser-
Cornet-Lluartett von der Königlichen Hofoper in Berlin.
Am Montag, als dem ersten im Monat, ist 30 ch, Tag,
all diesem Tage findet zugleich große bengalische Be-
leuchtung statt.

— Zoologischer Garten. Es find interessante asrika-
nischc Gäste des Zoologischen Gartens, über die wir heute
zu bcrichlen haben. Herr Kapt. A. Stahl, Führer des
R. P. D. „Kronprinz" brachte von seiner letzten Reise als
Geschenk des Herrn Eisenbahndirckiocs Carlos Alders rii
Loarcnt-o Marques einen Gepard und als eigenes Geschenk
eui Bchchsehweiu und einen Babuin mit. Der Gepard oder
Jagdieopaid, Cz-aaolurns jubatua Schreb, gehört zu den
eigenartigsten Katzenarten; sein wissenschaftlicher Name,
Ozmaelarw?, Hundslntze, beutet das schon an. In der Tat
vereinigt er die Eigenschasten einer Katze, den schlanken
Körper, den seinen Kops, die Eigeiltüuliichkciten des Gebisses
mit solchen eines Hundes, insbesondere hat er hohe Beine,
und cie Krallen sind nur teilmeiie zurückziehbar; sie sind
daher denn auch nicht so scharf und nadelspitz. >vie die einer
echten Katze. In feinen Lebknsgcivohnheiten ist der Gepard
vorwiegend Katze, er jagt wie eine Katze und nährt sich wie
eine solche fast mu von warmblütigen Tieren, Hai aoer eine
wildere Natur als die echten Katzen miö ist verhältnis-
mäßig leicht zähinbar. In Zudien richtet man ihn
;»r Jagb auf Antilopen und anderes kleineres Getier ab.
Der Jager führ! den abgerichteten Jagdleopardcn zu Pferde
oder in seinem Ochsenkarren mit sich und läßt ihn zur
geeigneten Zeit aus die Bente los. Der Gepard hat eine
weite geographische Verbreitung: Ni an findet ihn — wenn
auch nicht an allen Orlen — durch ganz Afrika, ui Südwcst-
asten iliid in Indien; nach Europa aber luird er weniger
häufig lebend gebracht, als manche andere Katzeiiarlcn. Der
neue Gast des Zoologischen Gartens ist zugteia, mit einem
Gefährten von Herrn Direktor Carlos Albers abgesandt
worden, leider aber ist der Gefahr e ans der Reiie einge-
gangen. Der Ucbcrlebende ist ein stattliches Tier, ctlva von
der Größe eines Leoparden, er ist aber schlanker und leichler
gebaut, als dieser. Da der Garten seil mehreren Jahren
lewen Gepard besessen hak, verdient das schöne, prächtig
gefleckte Tier die besondere Beachtung der Besucher. Das
Busch sch wein gehört zu den toten Fiußschweincn Afrikas,
die schon durch die sonst bei Schweinen nngewohnie roic
Färbung auffallen. Ter Babuin ist ein hübsches lebhasle-s
Tier. Babuine sind zwar Paviane, dürfien rinicr ihnen
aber die schlaiiksien und behendesten sein. Ans Jnhambane,
portugiesisch Südostnsrika, übcrbrachic Here Kapitän G. F.
Fiedler, Führer des Rcichspostdanipsers „Präsident" eine
Düker-Antilope, 0 phaloohus grimmii L., ein besonders
hübsches Tierchen, das uns durch seine schlanken Formen,
den hübschen Haarschopf auf de.m Scheitel und durch das
feine Silbcrgraubraun des glänzenden Felles seqr auffällt.

Nachklänge vom Brancreiarbciterstrcik nnd
Bier-Bohkott. Die Ultterhaiidtungskomluijsioilen des V.r-
sicheruugsveroaudcs der Brauereien und des Hamburger
GewerkschaftskartellS und die Vertreter der jctzl noch arbeits-
losen Braucreiarbciter lralen gestern nachmiuag im Patrioti-
schen Hause nochmals zu einer gemeinsamen Beratung zu-
sammen. Diese Sitzung nahm lischt einen so stürmischen
Verlauf, tute die am letzten Miliwoch. Herr Himpcl war
nicht anwesend. Die Arbeitcrvcrtrcter äußerten den Wunsch,
die Unterhandiungskommission des Berstchcrnugsvcrbandes
wöge dein zustiinmen, die mündlich gegebenen Zusichcrungen
als Nachtrag zum Eilligunasprotokoll schriftlich festzulegen.
Dieser Wunsch fand jedoch i.i der Hauptsache keine Berück-
sichtigung. Heule oder Monrag abend wird daS Geiverl-
fchastskarlell zu einer streng vertraulichen Sitzung zusaminen-
trelen. in der darüber beraten und beschlossen ivcrdeii soll,
ob es sich unter den obwaltenden Umständen empsehle, zum
zweilen Male einen Boykott über die hiesigen Brauereien zu
verhängen.

— Zum zweite» Kongreß deutscher Agenten, der
vom 9. 0I6 11. Olivbec sialifludet, sind die folgenden Herren
als Abgeordnete des Vereins gewählt worden: Aug.
Stroebel, K. Biskamp, I. Behrens junior und L.
Urias.

f. Havarien. Gestern abend 10 Uhr fand auf der
Unlerelbe lei Neumühlen eine heftige Kollision zwischen dem
aus dem Hamburger Hafen jortgegangenen norwegischen
Dampser „Eiben" und dem auskommenden Postdainpscr
„Cordoba" der Hamburg-Südamerikanischcn Dampfschiff-
tayrtS-Gesellschast statt. Der Vorfall wurde verursacht durch
zahlreiche Elver und sonstige tleinerc Fahrzeuge, die bei
Neumühlcii im Fahrwasser der Elbe umherkretizlen. „Elben"
soivie „Crrdoba", die sich entgegenkamen, mußteil
diesen kleinen Fahrzeugen ausweichen und kamen
dadiirch in Kollision. Der Zusammenstoß beider Schisse
war so hesiig, daß der „Elbeil" den Vordersteven brach und
sich den ganzkll Bug eindrückte. Die Vorderpiek lief voll
Wasser. Da das vordere Kollisionsschott nicht dicht hielt,
drang auch Wasser in den vorderen Laderaum. Die „Cordoba"
erhielt durch den Zusammenstoß mehrere Löcher an der
Sleuerbordsciie des Bugö oberhalb der Wasserlinie. Der
„Elben" mußte seine Reise seewärts ausgeben. Cr kehrte
nach Hamburg zurück und traf um lUi/e Uhr hier ein. Gleich
daraus kam auch die „Cordoba" hier au. Der „Elben" nahm
vorläufig am Jonashasen, die „Cordoba" zur Ciillöschung
ihrer Ladulig am Schuppen 4-1 des O'Lwnltquai Liegeplatz.

Eine zmeile Havarie trug sich gestern nachmittag tm
Kaiser Wilhelmyasen zu. Dort schwölle der Schleppdampfer
„Elbe 4" der „Elbe, Ewersuhrerci A. G.", der eine Schule

.Hnmbitrgischer Correspondeiit.

im Tan halle, in der Nähe des verlaut liegenden Packet-
sahridauipsers „Alexandria". Im cnlscheidenden Moment
arbeitete die Aiajchiiie des „Elbe 4" statt rückwärts, vor-
wärtS. Dadurch lies der Schlepper mit voller Kraft in die

„Alexandria" hinein und drückte ihr drei Platten am Bug
ein, während er selbst sich den Vordersteven brach und den
Bug eindrückte.

f, Der Wasserst,nid der Untcrclbe ivies heute morgen
8Vs Uhr bei Fiuthöhe im Hanlburger Hafen -st 4.83 m
(7 Fuß 2 Zoll über Alt-Null) auf.

k. Gin Umschlag in der Witterung ist in bergan-
gener Nacht erfolg!. Der Wind isi nach den, Westen heruni-
gegangen. Es isi kühl nnd regnerisch geworden.

f. Tie Cxknrsionslnstjackst „Meteor" der Hamburg.
Amerika-Linie verließ heute vormittag 9he Uhr, liber die
Toppen beflaggt, mit klingendem Spiel den Hamburger
Hasea zuni Antritt ihrer N'ordlandsfahrt.

4. Ter havarierte englische Dampfer „Einloo"
verließ nach beschaffier Reparatur heute mittag Den Ham-
burger Hasen.

— u— Unfall ans der Eisenbahn. Heule vormittag

zwischen 9 und 10 Uhr wurde ein Rangierer auf dem Rangier-
bahnhof beim Klosterlor durch eigene Schuld von einem
Berliner Schnellzug unlgestoßeir Ter Mann, der anscheinend
innere Verletzungen erlitten hat, wurde ins Krankenhaus St.
Georg traiisporliert.

D Jung angefangen. Die Kriminalpolizei nahm
gestcrli ein erst 16 Jahre alles Dienstmädchen in Haft, das
seine srüheren Herrschaften in der Borgselderstraße nnd am
MnndsbnrgerdaulUl wiederholt bestohlen halle. Sämlliche
erbeuteten Sachen, niii Ausnahme des gestohlenen Geldes
wurden bei der jugendlichen Diebin beschlagnahmt.;

ö Angefahren wurde gestern abend auf den Vor-
setzen ein in der Thalstraße woqnhaster Schiossergeselle von
einem Straßenbahnwagen. Cr wurde aus» S.raßenpstasier
geschleudert, iuo er besinnnngs.os liegen vlicb. Ein hinzu-
gerufener Arzt konstalierie außer einer Kopsverletznng auch
eine Gehirnerjchütternng n. d ließ den Äernngliicklcn ins
Krankenhaus bringen.

© Rekognosziert. Am v8. Juni ivurkc, wie gc-
meldek, in der Näee der Werft von Bwem w Voss die
Leiche eines nnbckanuten Mannes treibend gesnndcll und
ins Hasenkrankrnhaus gechasst. Dolt ill sie inzwischen als
diejenige des in der Hopsensiraße 2l wohn hau gewesenen
Lcichlniairosen erlannl worden, der schon seil dem Februar
vermißt wurde.

© llngluckofalle. Eine in der Ciinsbütlclerstinße
wohnqasie Wittve ivurlle. als sie einen Umbau an der
Cimsbütielerchansiec passierle, von einer ans der Bauplanle
herausiallendcii Tür geirosien und inatt unerheblich an der
Hüfte verletzt. Sie wurde k: einer Droschke tu ihre Woh-
nung befördert. — Tas zweijährige Tö.hl eiche II eines am
Ncuftäster Ncnenweg wohnenden Chepaais siel in eine
Balje mil heißem Wasiee und > :l it u» ichlverc Brühwuuden
im Rücke., iu ; e an den Annen und Bnue i, ras; es ichlen-

nigsk .ns Haientinnkenhavs ae.chain werde» mnstie — Ans
der Glacischanssee stürtte gestern nach nittag e.n Knabe, rer
stehend ans einen! von se:ue:n Vat.r g.ettttirlen nlollivagcn
Milsllhr. insoiqe plötzt ehen Rucks vom Wagen herunter und
zog sich eine Kep Verletzung in Er er nackt aus der Polizei-
wache einen Notverbano und wurlc oe.i.u m die elterliche
Wohnung gebracht.

— Ttrastcrrianb. Eine unsekanuie Frau entriß
gestern Mittag ans dem Hopseiimarkl caicr Häudieiui ans
der Eibjiraße eine lederne Handtasche und entfloh. Ars sie
sich verfolgt sah, warf sie zunächst die Tasche von sich und
kurz darauf auch cm neues PaarHcireuschuhe, dicseden■aUS
auch ans unredliche Weise euvorlen sind. Leider eniknin sic
durch die Flucht.

—Verhaftet wurde gestern abend in einem Logier-
Hause in St, Pauli ein Händler, der von der hiesigen
Staatsanwaltschaft schon längere Zen steckbrieflich versolgt
wurde. Ferner wurde au? eiueni hier augelominenen
Dampfer ein Bootsmann festgenommen, der im Haien von
Teuerlsie eine Tr-,sie uu Werte von 120all geuobten haß
aber abgefaßt wurde, als er seine Beule in Sicherheit
bringen wollie.

—* - Diebereien, bin Einkassiercr stahl Eteinstraße
Nr. 24 alis der Ladentasse 14 .K, — Dein Decksmann üui
dem «ui Mepberg liegenden Ewer „Marlha" wurden ans
der Kajüte für 50 J,l. Schmuck acheu gestohlen. Peierstruße
45 wurde ein Kneifer im Werte von 25 31. entwendet.
Großncnmarkt 38, Hinterhaus, 32 it. bar, ans Der Spene-
l.stUc 4 auf Stcnlwärdcr eine goldene Taiuennhr; Slern-
straße 62 Kleidungsstücke und eine Uhr; Jm.ncnhof v7 jür
160 A luleldungostücke nnd Sch muck,achcn. Steiii-
damm 86 kam ein Fahrrad ohne bekannte Marke nnd
Nummer abhanden.

Vorlefttttgswefert der Oberschnlbehörde.
Montag, den 4. Juli.

Mathematik. Professor Tr. Schubert. Zahlcntheorie
und höhere Algebra. zVorlennlnisse ill der elementaren
Arithmetik erforderlich.)

Von 71/2—54Vs Uhr abends im Hörsaal B (Johanneum).
Einlaßkarten nicht erforderlich.

iKlls itiltona.

— Namen der Geschästsinhaber an Len GcschäftS-
lokale». Ein Kaufmann Sch. Halle seinen Namen derart
am Eingänge des Ladens angebracht, daß der Name un-
sichtbar wurde, wenn nach Schluß des Geschäftes die Jalousie
herabgelassen ivnrde. Die Behörde legte aber die bekannte
Vorschrift der Gewerbeordnung dahin aus, daß der kltame
des Geschäftsinhabers zu jeder Zeit, d. h. auch nach Schluß
des Geschäftes sichtbar fern müsse. DaS Landgericht sprach
den üliigeklaglcii frei mit der Begründung, wenn die Gewerbe-
ordnung vorschreibe, daß an der Außenseite oder am Ein-
gänge des Ladens der Familienname mit einem Vornamen
m deutlich lesbarer Schrift anzubringen sei, so gelte dies nur
für die Geschäftsstundcn. Jeder, der mit dem Geschäftsin-
haber Gcschäsle mache, soll wissen, iver der eigentliche Ge-
sehästsinhabcr sei. Dieser Ansicht schloß siel, das Kammer-
geeicht an, das die Revision der Siaaisanwallschafi als un-
begründet zurückwies. Das Kammergericht nahm an, daß
die Ansieht der Slaalsanwaltschafk, wonach der tziame des
Geschäftsinhabers zu jeder Ze.t sichtbar sein solle, im Gesetz
keine genügende Grundlage finde.

— Warnung für Nadsahrer. Da sich die Fälle
mehren, daß Raofahrer der bestehenden Vorschrift zuwider
in den Slrasten der Sladt paarweise nebeueinander fahren,
sind die Altonaer Schutzleute neuerlich angewiesen ivorden,
das Nebeneinanderfahre» von zwei Nadsahrem nicht zu
diildeii und die Ueberireler der Fnhrordilung zur Anzeige
zu bringen.

— Der Beginn der 4iltvilacr Schulferien machte
sich heule aus dem Allonaer Hauptbahnhos recht bemerkbar.
Dort herrschte von heule früh an ein ungewöhnlicher Verkehr.

— Die Allonaer Handwerkskammer einsendet zu
dem vom 7. bis 10. Seplember in Lübeck beratenden Hand»
werkertag ihre Mitglieder Töpsermeister Kühl, Bäckermeister
Hecsche-Jtzehoe uiid Handwerkskammer-SekretärRickert-Allona
ais Delegierle,

— Exhumierung einer Leiche. A>if Veranlassung der
Königl. Staatsanwaltichast ist die Leiche eines kürzlich üi
einer Oelfabrik tödlich veruuglückien Arbeiters exhumiert
ivorden, damit die Todesursache genau festgestellt iverde.
Es sind nämlich Zivcisel entnanden, ob der Tod des
Arbeilers in ursächlichem Zusammenhange mit dem
Uiiglücksfall stehe.

Sporck-îinchrichken.

?îoch eilic Mnkterstute für Deutschland «ingekaufk.
Herr Pakveiser, herauf der Auktion der Mapleschen Slniell die
Hampiüii-Tockcker „Poivdcrhum" erstanden Hai, sicherte sich ,üi
uui junges ©cfiiit sicihändig noch eine andere wertvolle
Sinie. Es ist dies die erst vierjährige ,/Martha Bella",
eine Tochicr des „Akarlagon" lind der „Bonnie Bairn" aus
der Familie -l. Die Sinie ist nie auf der Rennbahn ei«
schienen und ja,on als T:cijährigr gedeckt ivorden. „Marlagon"
ist der Baler von „Soncnlo", deut Sieger des diesjährigen
„ G roßen H a n fa. P re l j e s

■egel-Lport.
Traveittünde, den 2. Juli. Die Resultate der Wett-

fahrt Kiel-Travemünde sind folgende: Klasse Iß Renn»
jaehien: „Garni", Meteorpolal. Klasse III, biennjachle»:
„Liga" erstell. „Habcrlnö" zweitem „Iris" dritten Preis.
Klasse ILL. Krclizerjachieii: „Ariadne" enteil, „Karin" zweiten.
Klasse IV, Rcnnjachlcn: „Swan" ersten, „Jenny" zwetieii
Preis. Klasse l Y'a, .Krelizer>achlen: „Fnuta" eriieii, „J?a"
zivette.i Preis. Klasse 1 YD „Belli, ill" ersten, „Flick"
zweilen. Klasse A. Schvonertrenzcr: „Jngoniar" ersten,
„Hamburg" zweilen, „Me■eoc" uuö „Iduna" hatten nicht
genninet. Klasse li, Schoonelkrenzer: „Klara" Kaiserpokal.
Klaffe 1, Sehoonerkreuzer: „Susanne". Klasse A, Rena-
Jachten: „Orion". Klasse Kalter: „Navahoe" Klassen»
plkio, Kaiserpolal. „Eoaiel" Halle ausgegeben. „Wendur"
nicht gestnllei. Klaffe t, Krenzerjachlen: „Valdora" ersten,
Kommodore" zweiten, „Asia" dritten Preis. „Therese",
„lllozamond" luid „ickalaiea" haben nicht gestarlet.

Lübeck, den 'S. Jilli. (Privnt-Telcgr.) Prii:»
Heiinich lins, inn Anivnwbck von Tlaveinün^c kommend,
zur Teilnahme am Rcgalta-Fttühjlück hier ein.

il>om duiDfrtljrcit.

Sch iver er Sturz Wall Honrs. Ter auch in Beilin
bekannte Rennfahicr Walibour stürzte, wie dein „B. T."
nennttdei N'ird. net einem Rennen gegen Monroe ans der
Bahn in Attnnm IAmerika) so unglücklich, daß er außer
A run und lllippenbruchen srlflvcrc innere Verletzungen er-
litt, Wakrhonr wurde bewußtlos von der Ba.-u netr'-K-n.

üLuLottwd»liomtts.

E:efck>tvindigscitsiucsscr für Ailtoinobilc. Am
Freitag rrar m B e r .' i n eine Kommission zusammen zur
Beratung der Grün Gl»ge für ein vom Mitteleuropäischen
M'rrerwa-geu-Vcrcii: geplanics P reisa us schreiben
f ü r r a e s eh a> indigkcir s nt esse r. Durch die der
Silä e nääersichn ck'n Ministerien sind dein genannten Ver-
eine finanzielle Beihilfen im Finercssc einer möglichst er-
folgreichen TiirchsiUirung der Ausschreibung und der damit
,‘u verbinde irden Prüfung gngewende! ivorden. An der
Sitzung bcieilgt waren .Kommissare der betreffenden Mun»
ficricn,* des Polizei Präsidium.-, der Bertebrstruppen und

des Milic!europäischen Molorwagen Vereins. Man war fickt
nach allgemeiner Ansivra.be im ganzen übereinstiinmend
über die Aiisordcrungc» ttar, die an bezügliche Koniroll-
apparaie geslellt werden müssen, verkannie aber nickst lie
Eckuvicrigkeilen, die sich nickst nur den Konsirukteuren. son-
dern auch der präzisen Absassung der Bedingungen ent»
gegensteilen. D ie Bcsiiinmnngen für das Preisausschreiben
sollen nach endgültiger Fesisieiliutg mit angemessenen Er-
läuterungen bekailntgcgcl-eii werden. Znnäck'st ivnrdc.ii die-

selben einer engeren Subkommission zur speziellen Ans-
aroeitnng und Redaktion überwiesen, in die die Herren

stieg. Rat Dr. Haasclan und stieg.-Baurat Grebe vom
Polizei-Präsidium, (stewerbcasscssor Dr. Vollmer vom
Handelsnnnisterinm, Hauptmann Mchcr von den Verkehrs-
trnppen und (fleh. stieg.-stint Pros. v. BvrrieS. Direktor Dr.
Karl Dieterich nnd General-Sekretär Oskar Conström vom
Mitteleuropäischen Motorwagen-Verein bestimmt wurden.

Ueber die Aussichten für ein Gordon-Bennett»
Rkiincit hat sieh Neue de Knuff, der Präsident
der Sporttoni mission des französischen Automobilklubs,
einem Berichterstatter des Pariser „Figaro" gegenüber ge-
äußert. Er sagte, daß, wenn das Gordon-Bennett-Nennen
im nächsten Jahre wieder gefahren werden sollte, auch Thèrh
wieder mit deut Wagen teilnehmen werde, auf dem er dics-
inal deil Sieg ans der Saalburgslrecke errungen habe. Nach
einer Mitteilung Rene de Knhff hätten allerdings die
Daimler-Werte Thöry sehr vorteilhafte Angebote gemacht

für den Fall, daß der diesjährige Sieger beim nächsten
Rennen einen Mercedes-Wagen steuern ivollte. Ueber die

Chancen für ein Gondon-Bennett-Renncn im Jähre 1905
-sprach sich der französische Sportsman ferner dahin aus,
daß inan eine bestimmte Erklärung, ob das Rennen statt-
finden werde oder nicht, heute noch nicht abgeben könne.
Im französischen Automobilklub sei man geteilter Ansieht.
Eine Entscheidung werde erst in zwei bis drei Monaten

fallen, wenn der Automobilklub nach deich Sommerserlen
seine Sitzungen wieder aufnehmen wird. Schließlich müsse
auch die Frage offen gelassen werden, ob die Rennstrecke

in Frankreich liegen werde, obwohl das letzte Mal ein Fran-
zose Sieger geworden ist.

1v Vorberoitnux:

Illustr. Exportkandbnch der Börsen-Halle

Mamburgs Handel und Verkehr

1005/7

Öubskriptions-Proia eleg. cel), in 2 Hd. Ü.8, in 4 Bd. it. 10 I B«sertionHSu eirtc: 75 4t. für dio ganze Seite,
(nach Erscheinen des Werks dt, 10 rjsjt. it. 12). | 55 ät. für die halbe Seite, 35 M, für die viertol Seite.

Ausführliche Prospekte u. s. w. bind zu haben vom Vorlag dor »Hamburger Börsenballe«, G. in. b. 11.
Alterwall 76.

lihiitipiier

vom JPlstla

lÖNolii im SegelNcliiffNliafi n.

F. L. Sioman & Co.

Nr. 306

Correspondenten" nimmt entgegen
Abonnements ans den „Hamburg.

L'),l. Jliiclif.,

Hamburgeistraße 22, Barm deck.

Bad Neuenahr

Grand Motel Flora.

Pension I Banges für Zuckct'-
M»Ken-, Lßliei-.Callen**lein*
etc.Kranke. Piacbtv.Fainillen-

wulintin{£eiiu. I'linzcl/iniincr
mit überdeckten Italcons u.
Tei*i,aM»<*n.~Moderner()omfort—
Anerkannt feinste Küche bei

lniissigeu Preisen. 111. Prospekte in.
DilitVorschriften gratis und franco
durch den Eigentümer

lPrititK Schroeder.
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Sonnabend, den 2. Juli 1904. A a mV »vgl sch er Correspondent.

2. Beilage

Abend.Ansgabe.

Diplon■ntettgeschichten nnö Bern

erzählen die „Basler Nachrichten". Blau liest dort: Die
Geisanidteil und ihr Personal sind bclamttlich „exterrito-
rial". Ern Aitaàe kann z. B. Schulden machen, so virl
er will; wenn er nicht freiwillig zahlt, ist bei ihm nichts zu
pfänden. Da er der (iterichtsbarteil des Anfenthaltsjlaates
niä)t unterivvrfen ist, bleibt den Gläubigern ilur übrig,
ihn vor dein znslällbigen Gericht in seiner Heimat zn be-
langen, was ebenso uniständlirh lvie kostspielig ist. Diesen
Borgang sehen loir gerade jetzt bei dem schlveizerischen
Attachee Brill golf: Die Wiener Glälibiger machteil
ihre Fordernngeu gegen ihn in der Schweiz geltend, Und
obschon Bringols in Wien Betrug und llrknindensälschrrng
idegaitgen hat, konnre er nicht i r. Wien, son derm mir in der
Schweiz ftrasreckstlich verfolgt iverden. Die Exterrito-
rialität ist nur eine Fiktion. Die Wohnung des Gesandten
ist nicht als außerhalb des Gebietes des AnfenlhalrSsiaateS
liegend anzusehen, 'Bor einigen Fahren brannte es in
Wern im Gebäude der französischen Botschaft. Als der
Wotfchaster Aragv, ein guter aller Herr, bemerkte, die Feuer-
wehrnlänlier hätten ihm dies und das besclchdigi, versetzte
der Feuevwehrhauptmann: „Herr Minister, das nächsle
Mlal lassen Sie sich die Feuerwehr ans Paris kommen."
D-er Botschafter lächelte über die gute Ant'lvvti.

Ein Gesandter forderte von der Stadt Bern vor einiger
Zeit Polizeifchutz vor den in seilten Garten eindringenden
Landstreichern. 2er Polizeidireltor lieg sich als vor-

sichtiger Mann ein Dokument ausstellen, das die Berner
Polizei ermächtign', die klebeltäler inner Unn'länden ans
den: gesandtschasilnäen Boden zu verfolgen und Zn ver-
haften.

Ein bernischer Polizeibcamler hatte eines Tages iu
einem Privalhause Polizeihandlm'gen vorzunehmen.
Dame des Hauses führte den Beanllen in ein Stürmer.
Als er näher um sich schaute, sah er an gewissen an der
Wand hängenden Abzeichen, das; er sich in dem von dem
Mililäratlachec eines Nachbarstaates vewohmerr Baume be

sand. in den. die Poli;ei ohne ausdrüeNiche Ennäeblignng
des Mietevs nichr gthe-.i durfte. Die Dame, die die Woh-
nung dem Attachee vermietet hatte, war eine schlaue her
son, die später polizeilich von einer ausländischen Behörde
verfolgt würd«. Ilm dein Polizeibeamten eine Falle zu
stellen, halle sie ihn just in da? Zimmer d:? Milirärarra.chec-Z
geführt.

an Nt :rn ist die Polizei übrigens auch kck en gegen

exterritoriale Gesa ndn'ch.r■ tSperson en eingeschrulen. In
den achtziger Fe.dren trank sich ein Arr.rchce ge:vrimhcits.
mäßig fürchterliche Rausche an. Wollte die Polizei ihn.
weiln er betrunle:» am Boden lag. ausheben, 'o sek . ie er:

„paßt mich los. re bin exterritorial!" Ter wein liebende
Alte,v.v flihrre cures reges m einem Gastb.tt nattr? um
2 Uhr. da alles schlt-e■. euicn fürchterlichen Spekr.r.'el au».
Heftiger Zorn erfa'tte die ihre: näüulieeeit eerunonn
Gäue: etlicbe er!.. en inch und xr:

trotz inner vollern.btli.b anerkan:
Noten dn'.u'. Sebließlich '.lüevv:
den Lärm mactz.w ans die Hauvrlv
tine ?iari;t brumreen.

een Madanmacher
len Uîwcrkeblich!

ruä
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sandten und zioar leinen gerin,
Peel, der England in Bern -,nr
kriegeS verrrat. auf die H.-.N'-.:».-. bo ab ge tu er:,
sandle halle eenen sröhlicheir Abend anfteriu'.lb d
verbracht. Als er in feine cktz bnuug zurück!. hree. > voll re,
fund er das Stadttor gmckckr- e. Peel ,'e. lug Turm. Ter
Torwart, der ihn nicht kannte. öfsneie mit dem Bemerken,
wenn cr nicht aufhöre zu schimmen. tverde er ihn auf die

Waebe führen. Das war Del ins Feuer. Schließlich machte
der Torwart feine Drohung wabr und sühne den Stören-
fried auf die Waclunnbe zur elnfnalnne der Personalien.
Peel proleiiierle mid eel! irte. er fei der englische Gesandte,
welche An Tage jedock! bei der Polizei keinen Glauben fand.
Die Sradtwaebe ineiiue, der Mann treibe nur llif. Sie
tieft den Kommandanten lonnnen, der entteociden sollte,

ìt'-n.è, ;n tint set. bl roß war dj, Perblüsfung. als der Kom
mandanl im Haû'dnnîel der Wackttiltm.- den englischen
Diplomaten als Arrestanten ern.iekle. Peel ivar über das
Borwimnnis so erl'iiier:, das; cr sofort die Stadt verlassen
wollte. br lies; sie,; erü beruhigen, als sich eine Abordnung
der Berner Regierung zn ihm begab und ihn um Ent-
schuldigung bat. cc.

raselfrettdcn im Altertum.

C. K. Von der Enllvick lung der .Kochkunst im Lause der

sseilen und all dem Luxus. der sich allmählich mit dem Ein-
nehmen der Mahlzeit verband, handelt ein soeben bei
Baronsse erschienenes französisches Werl. Wie einfach und
primitiv war doch im Grunde genommen das „lecker be-
reitete Mahl", zil dem die homerischen Helden „die Häirde
erheben", und mil welchem Raffinement haben spätere Knl-
inren die Taselfrenden ausgelostet, und mit welchem Be-

hagen haben Brillat Saioarin und unser Rumohr alle Fein-
heiten beschrieben! Gebratenes Fleisch, Brot und Wein. das
ist das gewöhnliche. Menu der homerischen Helden, dazu
kGnmcn höchstens noch 'Früchte und Aase. Doch kennt man
schon verschiedene Sorten Weine, und vom ölten Nestor wird
gerühmt, daft er einen guten Tropfen besitze, der schon
11 Fahre lagere. Die „schwarze Suppe" der Laeedäinonier,
die in einer Salzlake ein paar Brocken Schweinefleisch ent-
hielt und mit Essig schmackhafter gemacht lvurde, ist ein Be-
weis dafür, was man auch später noch griechischein Gaumen
zumuten durfte. Erst in den Zeiten des Pcrikles bildete sich
eine feinere Kochkunst aus und die „jcimessc dorêe" Athens
verspeiste all die Seltenheiten, die. das weile Meer und der
ferne Orient den: secbcherrfchenden Attila darboten. Alkibia-
!dcs, auch darin allen anderen voran, lieft sich das Wildpret
mit feurigem Rhodes- oder Cypcrnwein anrichten, und doch
blieben das Ausnahmen. Noch lange blieb der Grieche
seinen einfachen Lebensgewohnheiten treu, und statt mit er-
lesenen Gerichten würzte er sich das Mahl lieber mit solch
wunderbaren Plaudereien, wie sie das „Gastmahl" des Plato
zum Ideal einer Mahlzeit machen. Zum Frühstück, dem
Akratisina, und znilt Mittag, dem Ariston, aft man gelvöhn-
lich nur Brot uird ein paar Früchte, dazu traut mau ein
wenig verdünnteit Wein. Die Hauptmahlzeit, das Dcipnon,
fand nach Sonnenuntergang statt und bestand aus etwas
kompakterer slkahrung. Die Viahlgenossen saften anfangs;
doch tan: seit dem 5. Jahrhundert v. Ehr. die liegende Stel-
lung beim Essen auf. Sklaven wuschen den Gästen, bevor
sie sich nicderlieften, Hände und Füge, dann lvurdeit die
bereits mit Speisen besetzten Tische vor die. Polster gestellt.
Fleisch as; man mit den Finger» und für die flüssigen Spei-
sen bediente mail sich eines geschnitzten Holzlöffels oder mit
dem Messer zugeschnittener Brottrusten; die Finger trocknete
nunt mit kleinen Brotstückchen ab und nach jedem Gang
brachten die Sklaven Wasser zum Händewaschen. Zunächst
gab es Fisch, Geflügel oder Fleisch, dann als Dessert Früchte
und Gebäck, und zuletzt Wein, dem Honig und Gewürze zu-
gesetzt tvareit.

Dcu eigentlichen TasellnrnS, das Schlemmen und
Prassen, die höchste Vcrfeinenlng der Gerichte, hat erst die
römische Kaiscrzeit gebracht, als die geistig geläuterte und
bolle griechische Kultur sich in den Händen wenigerftd
schönheilsvolle grieel,ilehe Kultur den Einflüssen orientali-
scher Sitten wich tlnü ein ungeheurer Reickr-lum sieh ill dell

den weniger ansammelte. Die Zusammenstellung der
Gerichte lvurde hier eine andere. Zunächst halte man als
„luità d’oeuvre" appetitaureizende Gerichte: Anchovis,
Oliven, stark gelviirzte Vorspeisen. Nachdem so der Blagen
genügend vorbereitet war auf das Konnnend-e, wurden sät-
tigende Gerichte ausgetragen, und leckere Süftigkriten
sck'lossen als Dessert. Macrobins erzählt bon einem Diner
bei Lcntulus, wo Seeigel, rohe Auslern, Spargel, Krarnmets-
vögel, Poularden, .Kalvsragout und Flcischpastctcn den crften
Gang bildeten. In Milch gelegte Kapaunen, Geflügclleber,
Hahnenkämme waren das Entzücken der Feinschmecker. Die
Römer haben zuerst die feinen Früchte in Europa eingeführt,
Aprikosen, Pfirsiche, Himbeeren, Kirschen, und ein Feldherr,
der eine solche Delikatesse heimbrachte, ward gefeiert wie
wenn er gesiegt hätte. Besonders auf dir Zubereitung der
Fistt-e verwendete malt die höchste Sorgfalt; nicht nur die
Zurichtung, auch die Zückimig lvurde genau beachtet und
aus die Ernährung der gesangcncu Tiere genau gesehen.
Störe. Aale, Muränen lvaren besonders die Zierde eines
D inerö.

Die verschweilderische AuSschinücklMg der Tafel und der
Polster, die i>r intrufliertcr Arbeit, in kupfergetriebeneii
Be uv tagen und in kowb-aren Sternen erstrahlten, wetteiferte
mir der Dekoration des Eftsaalcs, der in Mosaikschmuck und
Fresken, in purpurnen Tcppieichehängen jiw darbot. Perron
hat in feinem „Salvrieon" das Gastmahl des Trimalckno

beschrieben, in dem niwr ender:lvoktende Gänge in den ge
wag left en lind ûberrasch■'iit um Formen auf eie Gäste ein-

still me». Es find die Ausschweifungen und Orgien des
Nero. die dem lömistbei! S.hrirrs'.eller den 31off zu diesem
Gemälde üppigster Taselfrenden liefern. a vm neu

Schlenilnereieil beförderien mir den drohenden Nnrergang
des Wwliretchs, der von den Barbarensiämmcu ans ^ eui

Norden droht«, drc durch eine gute Küche nett nichr venveick'-
iui:t waren. Posidonius bar von den Mab!-eilen dreier

gallischen Släuime inrercnanre Dinge tarier:er: „Man leg:
um erneu sehr medngen Tisch Beu- oder Strebbündel, und

am die setzt!', nch d'- Enenden; Br or in ■leii-en Menge!:, setw
me. Fleisch bildet die Mablzeir. Jeder nimmt ein nichtiges
Tn.'ck Fletsch in die Hände und veihl mit träfligen Zahnen

zu, so eistcu ne wie die Löivcn. pst das Drück zu harr oder
zu grotz. dann zerkletirerr man es mit einem kleinen Messer,
. e>'en 7. ue!
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tominen von Gold !'ore>r§ ettviesen worden. Auch in der
Pt in der Gegend von .'..i:.: und !»'•,' st er [' i' c o.

aus Ivans l-i..- nach Rein derm bar eine englische (Keselli.ûa■r
den 'Bei such gema ur. naw Gold ;a graben. Seöon' im

l-'.■Jahihundert har mau in Auersmacher, was gesehicl.ii.li
feststebr, Gold gefunden, das damals in Metz gemürrzt
worden ist. Mir dem Lause der Zeit und durch 'die da-
maligen langen Kriege war diese Tatsache nach und nach
in Bergessrnheit geruuen. und die jetzigen Goldsunde find
mir durch Zufall gemacht worden. Immerhin bringt der
Satz, zumal das edle Mel all in der Hauptsache im Sande
lagert, zieinlickx-u Gewinn, da es mittels des sogenannten

E y a n i d b c r f a.h r c n s möglich Ft. beinahe sämtliches
Gold aus den umgebenden Gestein- oder Sandmasscir
herauszuziehen. Wie man der „Slraftb. Post" mitteilt,
treffen i,r den nächsten Tagen, nachdem die Arbeiten bis

sehr eingestellt waren, in dem Orte Bliesransbach mehrere
Beamte des Bonner Oberbergamis ein zwecks nochmaliger
sorgfältiger Prüfung des Goldgehalts. Bon der ganzen
Bevölkerung des Bliestales wird dies Ergebnis mit Span-
nung erwartet, da es sieh jetzt hcrausstellcn muft, ob das
llnternehinen sich lognen wird.

— Der Aucschuft zur (st r rich tun g einer deutsche»
Ansicdlcrscln■le i» Holieulreiln (Wüvtiem.'orrg» ivelidet
sich an die Ocsfcntlichlcit mit einem Ausruf, dem wir fol-
gendes cnn'ehmen:

„Für unser deutsches Barerland, las zur Versorgung
seines Voltsnberschusseö sowie zur Befestigung und Erwei-
terung seiner wiripchastlichcn WeltstellunA gezwungen ist,
nicht nur Waren in die weite Wett hinauszuichicken, sondern
auch Menschen auszuführen, liegt zweifelsohne das Bedürf-
nis vor, denen seiner Söhne, die als eigentliche Kolonial-
pioniere in Nculänder ausziehen, eine diesem Zweck besonders
angepaftte Vorbildung mit auf de» Weg zu geben.
Dies gilt vor allem für die jungen Leute ans den gebil-
deten Kreisen, die an H a n d a rb ei! u ir d S c I b st Hilfe
ilt so vielen Fällen nickn gewöhnt sind, Ino man in allen
.Enlturländern von anderen bedient zu iverden pflegt. Die
in Süddeutschlaud zu begründende Schule soll jungen Deut-
schen aus dem stieich wie. Söhnen von Änslrmdsdenlschen.
die in üblicher Weise eine wesentlich theoretische Vorbildung
genossen haben, in ein- bis zweijährigem Lehrgang Gelegen-
heit geben, sich die vorlviegend praklische Ausbildung zu ver-
schaffen. die sie befähigen wird, in Neuländerir sich als land-
wirtschaftliehe Pioniere rasch einznarbeiten und zugleich ihr
Deitlsebiliin würdig z» vertreten. Es wird dabei eine beson
dere Aufgabe der AiFlaltsleitnng sein, für die abgehenden
Zöglinge drüben geeignete Steilen ansfindig zu machen.
AIs Sitz der Anstalt ist der zum Krongnt gehörige 8 Heltar
g roste „Exotische. Garleit" iu Hohenheim ins Auge ge first r.
wo die erforderlichen Bauten bereits vorhanden sind bcziv.
mit geringen Kasten erstellt Iverden können. Die Zöglinge,
die vorerst nur in der Zahl von zehn bis höchstens fünfzehn
angenommen iverden sollen, dürfen im allgemeinen daS
aeblzehnte Lebensjahr nicht überschritten haben. Der Leiter
der Anstalt hat mit den Zöglingen zusammen eine gemciir--

same, den überseeischen Farmerverhältnisscn eutsprechcnde

Wirtschaft zil führen. Es wird alles geschehen, in den Zö;p-
lrngen daS nationale Bewusstsein und das Verständnis für
dic'î Ausgaben des Tcattschiluns iu der weiten Welt zu
wecken und auszubilden. An alle. denen die Gesundung
unseres wirtschaftlichen und kulturellen Lebens am Herzen
liegt mrd die in der Verdrängung Deutschlands aus dev
ersten Reihe der ans dein Weltmarkt tonangebeuden Mächte
eine ansterordentliche Gefahr auch für das innere Leben
der Nation erblicken, ergebt die Bitte, durch einmalige Zu-
lvendnngen oder jährliche Beiträge die baldige Inangriff-
nahme des llntcriiehmcnS zrr ermöglichen."

Der A ns schuft besteht aus folgenden Herren: Ehren«
Präsident: Fürst Karl von Brach; Vorsitzender: Geh. Kom-
merzienrat Wideiiinann; ferner: Ehr. Böhringer, Stuttgart«
Colombo, Oberst a. D. Frhr. v. Ellrichshausen, Frhr. Be.no
v. Herman zn Wain, Rektor Tr. E. Kapff-Wcrtheiin a. M.»
Fabr. Fr. Kübel-Eannftadt, Tr. Hermann Meyer-Leipzig»
K.anfm. ftt. Nascr-Hedclfingen. Obcrlandesgericktsrat Dr.
rktllpp, Frhr. Schilling v. Canstatt-Gutcuberg u. äk., Fabrik«'
besitzer Ernst Sieglin, Fabr. L. Tesdorpf, Weber u. Schacr«
Hamburg, Prof. Dr. Wcigelin; Schriftführer und Kassierer
ist Direktor Thoiuä.

— Bilder von« sîr'■kgrcsî der „Heilsarmee".
London stellt in diesen Tagen ganz unter Hur Eindrücken
von dem grosten Kongrest der „Heilsarmee", und die Blätter
sind voll von Schilderungen des merktvür'digen Treibens»
das sich da entfaltet. Jeden Tag sammelt sich eine große
Menge außerhalb der strahlenden Burg inr Strand, Hmr--
derte, die nur gekommen sind um zu lächeln, bleiben und
wundern sieb über die Bcoeisterung, die von den Gesichtern
der Männer und Frauen leuchtet, die ans der ganzem Welt
berveigcsrrömt sind, um zusammen zu singen und zu beten.
„Rette Deine Seele", stellt draußen am Saal angeschrieben.

Am Diensrag begann der Kongrest keine seelenrettende Tä-
tigkeit. Es war der erste der „Ivifc-n Tage mit Gott".
Frnmer von neuem wirkte in den drei Berfanrmlnngen dis
Fnbrun-it, die allen Kriegern, den schwarzen, weihen nnds
gelben, die unter dem „Blut und Feuer"-Bnnner mar«,
ielfteren, gemein ist. Man sah die höchste, religiöse Ekstase,
und die rieft ge Zuhöreschaft lvurde von den geloalttgeu.
Woge» der Begeisterung mir fortgerissen. In jeder Ner-
sammlun: kamen sechzig bis siebzig Männer und Frauen
ans dem Publikum und filieren auf der „Büsterlurnck", wàr
ihnen die Tränen über die Wangen strömten. Die Be«
iuck-or waren Bftinner und Frauen aller Arten und Masten«
reiche Samen und elegant gekleidete Männer, Arbeiree
und Arbeiterinnen und arme Leure, die ihre letzten Pfennige
n lsgegc. rn z.: oatzen schienen, um sich eine Eintrirts■arte

er Der Saal hallte wieder von Llusrufen und

Bruchstücken von Estrercit. Aus dem babylonischen Sprachen-«
gcwtr- m mr .amine oc- Seclenretrcrs", der dis

Buftü ftgeu aufrief, hervorzutreten. General Boorhl

em
:!!:.

um

fübrr-e den Vorsitz, unermüdlich und unbeAlving-bar. In
denn '.darp'n Gesicht und der gesckmeidigeit Figur sah nur»

eichen der Ermüdung. Er stand auf der Plattform«
ihm Soldaten, die bald Europa und Asien vertraten,
n im Saal '-«■.» yjs 10Mn Menschen, di« mit in«

brünstiger Begeifterimg an keinen Lippen hingen. Ini
senri zen Anrfordernilgen rief er die Bcrfamnrltsttg zur
Rerrung der Seele. Dam: lvandtc er sich dem Orchester
zu. und eine bekannte Melodie crröiite. Mit voller Encrgâè
sang die vielkarbige Menge eine Hymne. Aber der General
tv.'.r nick-: zufrieden. „Klatscht in die Hände." rief er,
und der Bors wurde wieder unter begleitendem Hände«
klatftuen gcfuuaen. Noch einmal lvurde der Vers verlangt,
und wieder kiftlren Hunderte kräftiger Lungen den weiten
Saal mir ibrci.r Singen, während die nicht englisch
Spreck-enden mit Händen und Füßen den Takt schlugen.
Ein dicker Australier erzäblte die Geschichte seiner Be«
k co rung. T ie m bören den Soldaten warfen ständig Aus-
ruft- dazivische-.r wie „Lobt den Herrn", „Es ist wahr",
..ftc'o glaube c.-'ck Jedes Volk zeigte nach seiner Weise seine
Freude an dein Vertrag. Die Schwarzen wiegten sich irt
Entzücken bin und her. die Deurscaen strahlten, die Dele«
gierten der Vereinigte» Staaten lachten laut, und männig«
lieb ■îaiwl:e donnernd. „Ich bin gerettet." Der unermüd-
liche Genera! ist überall. Jetzt legt er dein Sprecher den
Arm um die Sebulter, nun singt er ein Trinmphlied vor,
dann wieder nickt er dem Trommler zu, so laut wie möglich
zu trommeln.... Daun kam der Hööepunkt der Ekstase.
Eine unve-chrciblichc Bewegung ging über das Meer von
Gesichtern, wenn die Obersten riefen: „Preiset Gott, ein
Mairil kommt vor!" Der erste Büßer trat taumelnd vor»
ein Mann in mit.irren Jahren, der in seinem ganzen
Wesen erschüttert schien. Im Angesicht der ganze,: Menge
sank er vorn auf die Kniee und schluchzte wie ein Kind.

Bald f»lgte eine Dame, die in dem Bemühen,^ ihre Gefühle
zu unterdrücken, zittette. Als sie auf dem Bühersitz nieder-
tiliete und ihr Gesicht verbarg, kniete ein „Hallelujah-
mädchen" mit einem süßen Gcsichtchcm neben ihr nieder
umschlang sie und flüsterte ihr tröstende Worte zu. Das
Beten wurde dringender, bald folgten drei andere Be-
kehrte. . . . „Will jemand in der Versammlung besonders
für de't nächsten beten?" rief Oberst Lalvley. Als dann

Views.-»:-»! /»V* rSiivff hi'Trv siî" 11 nh
eine Fran vorkam, rief er: „Gott helfe No. 6!" und die
Antwort ertönte: „Preiset den Herrn!" So ging cs eine

halbe Stunde lang fort. persönliche Unterredung unterstützte
das gemeinsame Gebet; der Gesang ciircs Chores beschloß
die Vcrsantinlung. ... cte.

Gerichts-Iettung.

.Kriegsgericht der 18. Division.

sEigcntümltcher Verlauf einer Anzeige wegen
Dievstahls.j Als das 45. Artillcrie-Negiment im Mai im
Lockstedlcr Lager war, blieben der Kanonier B. und ein
anderer Kanonier eines Tages allein zu Hause. B. öffnete
dic unverschlossene Kiste des Kanoniers B., kramte darin
herum mid euldcckle u. a. eine ausgebrannte Granate und
einen ausgebrannten Zünder, die der Kanonier
T. auf dem Schicftplatze gesunden und dem B. zur Auf-
bewahrung übergeben hatte. Als B. von der Uebung nach
Hause kam, erklärte er, tag ihm aus der Kiste ein Porte«
moiiunic mit L.K. 70^ gestohlen sei. Er machte Anzeige
und B. wurde wegen Diebstahls angeklagt. Bei dcsien Ver-
nehmung kam das Vorhandensein der Gcschosjteile zur
Sprache. Nun wurden auch T. mid V.» ersterer wegen
Diebstahls der Gcschojstcile, letzterer wegen Beihilfe zu diesem
Diebstahl, angeklagt. Der Angellagle V. wird heute wegen
nicht erbrachten Schttldbcweises freigesprochen. T. und B.
sagten, daft ihr Hauptmann ihnen früher einmal gesagt
habe, das; der Finder solcher Geschoftteile diese von der
Militärbehörde lausen könne. Das sei ihre Absicht gewesen.

Ter Hauptmann erklärt, duft diese Darstellung zwar wahr
sei, cr habe aber bei feiner Erzählung an die Zustände in
Jüterbogc gedacht, wo er früher gewesen sei. Im Lockstedter
Lager sei cS den Soldalcir verboten, gesundene Geschosse zn
behalle». Die Angeklagten gebcrl zn, das; sie dieses Verbot
gelaunt haben. Cie werd.-« voir der Anklage des Diebstahls
resp. der Beihilfe zum Dwbstahl freigesprochen, dagegen
wegen UligehorsainS gegen einen Dienstbrfehl jederz» üTagrn
Mittelarrest verurteilt.

.■^■■■j-ì■’.gv.i.nms'i»»fe'VVir**»*f' Sr'^r.rchr-. - ' ■'
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Credit 201.60
Disconto ........... 187.25
3% Reichsanleiha... 90.25
Deutsche Bank 210.37
Nationalbank 121.—
Dresdner Bank... . 150.25
Handelsanteile 152.—
Lombarden ........ 16.90
Staatsbahn 135.40
Packetsahrt 106.50

Lloyd 101.25
StiMssenbahn 176.—
Bochum 166.50

Harpener 198.37
Gelsenkirchen 217.—
Hibernia 209.50
Laura 243 25
Dortmunder —.—
Trust.... 164.50
Guano —.—

llamlmrg, den 2 Juli

Geldsorten. Brief I Geld | Bezahlt
Cold In Barren u.Sorten pr. kg tein jii
Silber in Barren » •
Eagle« (6 $ Gold) pr. Stück »
SU Iraricn-Stiicko ...... > »
Borerolgii »
Amcrikan. Noten pr.
Eues. Nolen pr.

. St. V. 600 R.

. 1U.9K.,,,
Oetiterr. Noten pr.
Dänische Xettol pr. lOON.lCr.
Norn. Zettel »
Schnöd. Zottel »

ltuss. Noten pr! ult. 216.—

1 $ Cur
lüü itbk

100 Kr.

S'/SO
Ï0.7B
20.90
10.19
20.09
4.18

216.60
216.60
216.30
86.60

112.40
112.60
112.46

2784
78.26
20.86
16.16
20.36

4.16
216.60
216.60
216.30
86,-

112 26
112.40
112.26

112 60

Wechsel.
London........... pr.l £Sterl. Sich t

* kurz

I zr.| Bris! I Geld

* «•••••»•«*•
Earls .............pr.
Franz. BunUpl. ...
Brüssel A Antwerp.
Belgische llaakpl..
Sell uelzer »

8 Ml.
100 irrs. Sicht

311t.
Bichl
BAU.

Sicht
. » * 3 Alt.

Amalerd ,,t liott crd.pr.lOO 11 hll. Sicht
• . 3 M t

D ien pr. 100 Kr. Sicht
Oest.AlJiig.Uaukpl. » BMI.
Ital. llaiikpl pr. 100 k. 8 Mt
Spun, nütze pr. luül’es. 3 Ml
Eint. • pr. 1 Milrs. BML
Ettersburg .......pr.lOuUb.S. Sicht

» . • 8 Mt.
Stockholm........pr. 100 Kr. Sicht
bclnred. llaiikpl... » BMI.
thriatlaula....... » Sicht
Noru. llaiikpl...., » BMk
hopcithngcn » Sicht
Dim. llaiikpl...... > 8Mi
Nin-Vork, pr l$Gld Sicht

' . . con.

21/5

2V,

3 %

i
1
4
4

l'/a

i

1 */s

20.43
20.41
20.31
81.16
80.76
81.20
80.60
81.20
80.48

169.26
16/.70
86.46
84.40
80.30
68.60

8.66
216.10
213.—
112.60
111.-
112.60
111.-
112.60
111.-
*.W‘A
l.lu

20.39
20.37
20.27
80.86
80.45
Su.Öü
80.30
80.90
80.06

168,86
167.30
80.06
84.-
79.90
67.00

3.62
216.80
211.-
112.10
110.60
112.10
110.60
112.10
110.60
4.17‘/4
4.18

Ostasiatlsche Wechselkurse auf London.

(Telegramme der Hongkong & Shanghai Banking
Corporation in Hamburg 11. Ness 1.)

Hamburg, den 2. Juli 1904.
Bombay Tel. Transfers
Calcutta » »

Hongkong 4 M. S.-Kredite
Shanghai 4 » > ......
Yokohama 4 » »

Singapore 3 » »

• M M»

Manila Tel. Transfers ls

1* üaij3id
1» 831 /s»</

1* 1 (T’/ig d
73/io d
*j/k d

11 3/4 d
10Vid

Ls
ÌS
ls

he (zier Kura
ls S 8 '/»»-/
1« W/tid

103/8 fl
lulled
>Vitd

113/4'/
10'/»/

ls
2*
Ls
ls
ls

üonibuy, den I. Juli. Wechselkurs auf London
8 Monate Orodübillets 1 s 4'/« d.

C alcutta, den 1. Juli. Wechselkurs auf London
6 Monate Creditbillets 1 s 4'/4 d.

Mexico, den 1. Juli. (Telegramm des Banco
Aleman Transatlantico, mitgeteilt von der Hamburger
Filiale der Deutschen Bank.) Kurs für Sicht Deutsch
land M. 1.96 V 1 $ mexik.

Zusammen 8145
Dagegen am

1. Juni 1904. 9081
1. Juli 1903. 4910

1902. 1840
1901. 7299
1900. 124,8
1899. 6660
1898. 2428
1897. 8045
1896. 7880
1895. 9081
1891. 8082

16258 3057 11680 3644

16035 3622 14662 3531
12397 1567 10464 2605
9050 3315 7262 7968
6080 4675 6801 1854
2987 4165 10783 1720
4208 3143 5631 6175
5255 5967 6289 12075
9974 4814 7821 19282

17454 1192 4105 4483
29623 2958 9340 6307
17758 1874 5121 7578

Handelsteil ^
Hamburgischen Correspondenten.

Hamburger Fondsbörse.

Hamburg, den 2. Juli.

Die Börse stand heute ausgesprochenermasson
unter dein Einflüsse der Erneuerung dos Kalisyndi-
kates auf fünf Jahre. Die Tatsache, dass es gelungen
war, die einander gegenüberstehenden Ansichten aus-
zugleichen, rief auf sämtlichen Gebieten des Verkehrs
eine feste Haltung hervor und die Allgemeintendenz
war schon bei Eröffnung eine gute. Einem irgendwie
grösseren Geschäfte wirkte jedoch wieder der
'Wochenschluss entgegen, der es zu umfangreicheren
Abschlüssen nicht kommen liess.

Bankaktien erwiesen sich als durchweg behauptet,
auch waren die Aktien der Nationalbank für Deutsch-
land fester und höher.

Der Montanmarkt stand selbstredend zumeist unter

der Einwirkung der Nachricht von der Verlängerung
des Kalisyndikates. Allerdings waren Kohlenaktien
anfangs leicht abgeschwächt, dann aber steigend und
die gute Haltung bis zum Schlüsse behauptend.
Hüttenaktien waren besser gefragt und meistenteils
14—V-i pZt. höher als gestern.

Am Markte für lokale Werte waren Schiffahrts-

aktien behauptet. Packctfahrt und Lloyd noch immer
auf die in England zu führenden Verhandlungen mit
der dortigen Konkurrenz. Strassenbahnaktien, die,
gestern abend auf unbefriedigende Monatseinnahmen
matter gewesen waren, zeigten sich heute zu Anfang
auf Interventionskäufe gebessert, als später jedoch
diese Käufe aufhörten, ging der Avanz wieder ver-
loren.

Von fremden Renten blieben Brasilianer, Türken
und Chinesen trotz Londoner Anregung unverändert,
auch Türken vermochten sich nicht zu behaupten.
Türkenlose dagegen etwas besser.

Deutsche und hamburgische Anleihen völlig still,
wenngleich fest.

Geld abermals williger; der Berliner Privatdiskont
kam um % pZt. niedriger mit 2/4 nZt.

ï*rIvatn«lIcrMiïjj4‘ïi ca. 2 Uhr 30 Min.

Privat-Discont: Prima Discont: 2 3/4—3V<t%
Kauümaunswechsel: 3 —3Vs %

Berlin ....
Loudon ...
Paris .....
W ien ....
Amsterdam
Brüssel ...

Bank-Diskonten.

4 %
3 %
3 %
3 Vs%
3 %
3 %

Schweiz ...

Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .

Petersburg .
Madrid ....

...4 %
4 >/2—5 %
... 4 V* %
...5 %
...5 %
. . .3'/* %

I Bezahl:
~ 20.4t.nsVj

20.38,>40
20. .00291/9
80.98a8L.04
SO.60aSO.6S
8O.98u81.0S
80.42a80.60
8u.86a81.10
8U.2ob80.36
168.26al69.10
167.b0al67.65
85.16aS6.26
84.16a81.26
8O.lCa8O.20

215.768216.—
212. — a 212.60
U2.S0uU2.2o
110.70nU0.90
112.360112.20
110.70aU0.90
112.30all2.20
110.70aU0.90
4.17'/, o 4.Ib».

4,Iba 4,14

Ueber scciscïie Wccliselnotierungeii,

Valparaiso, den 1. Juli. (Telegramm des Banco
Aleman Transatlantico, vertreten durch die Hambg. Filiale
der Deutschen Bank.) Wechselkurs auf London, 90 Tage
Sicht, 16'3/lS d.

Valparaiso, den 1. Juli. (Telegramm der
Banco de Chile y Alcmnnia, Valparaiso, vertreten durch
die Norddeutsche Bank in Hamburg.) Wechselkurs uul
London 16‘3/io d.

Vom Soiiuabcnil, den 2. JFitli 1001.

Hamburg, den 2. Juli.

* Reichsbank. Der Wochenausweis vom Ai). Juni
lässt die Wirkungen des Monatsschlusses und des
Halbjahrswechsels auf fast allen Konten erkennen.
Der Barvorrat hat sich gegen die Vorwoche um etwa
120.5 Millionen Mark verringert, dabei ist ausserdem
der Bestand an „anderen Banknoten“ um 26.7 pZt.
geringer geworden. Andererseits hat das Wechsel-
Portefeuille sich um nahezu 21014 Millionen erhöht

und die Lombard ford erungen sind um fast 97 Mill.,
die Effekten um fast 36 Millionen angewachsen. An-
dererseits hat der Notenumlauf sich um 269Ms Mill.

Mark erhöht und die privaten Depositen sind um
80,6 Millionen geringer als in der Vorwoche. Die
steuerfreie Notenreserve ist verschwunden und für

M. 95 403 000 Noten ist die gesetzmäßige Abgabe zu
entrichten.

• Papierfabrik Sebnltz, Aktiengesellschaft. Diese
Gesellschaft teilt durch Zirkular mit. dass sie das
Fabriketablissement der bisherigen Schnitzer Papier-
fabrik. A.-G. in Schnitz käuflich erworben und den
Betrieb der Fabrik mit dem heutigen Tage aufge-
nommen hat. In die mit den bisherigen Abnehmern
und Lieferanten laufenden Verträge ist die neue
Firma eingetreten. Der Vorstand der Gesellschaft
besteht aus den Herren Direktor Hermann Jost und
Direktor Bernhard Klostermann; Prokura ist erteilt
an Herrn At hur Höhle. Zur rechtsverbindlichen
Zeichnung der Firma sind die Unterschriften von
zwei Mitgliedern des Vorstandes oder von einem der-
selben in Gemeinschaft mit einem Prokuristen nötig.

— Emder Bank Akt.-Ges. in Emden. Die Ver-
waltung beruft eine ausserordentliche Generalver-
sammlung auf den 18. Juli, in der über die Kapitals-
erhöhung um nora. 500 400 M. durch Ausgabe neuer
Aktien mit halber Dividendenberechtigung pro 1904
unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre Be-
schluss gefasst werden soll. Diese Bank ist bekannt-
lich unter Wahrung ihrer Selbständigkeit für die Ge-
schäfte ihres Bezirks in nähere Beziehungen zur
Deutschen Bank getreten. Ihr Kapital wird sich nach
Durchführung der geplanten Kapitalserhöhung auf
1 000 400 M. belaufen. Die von dem Institut in den
letzten 10 Jahren gezahlten Dividenden schwankten
zwischen 7 und 10 pZt.

Berliner Gusstahlfabrik und Eisengiesserei Hugo
Hartung Akt-.Ges. Der Geschäftsbericht konstatiere,
dass die Verkaufspreise im Verhältnis zum Stand d^r
Rohmaterialkosten noch immer sehr gedrückte sind.
Die Verminderung des Grundstücks-Kontos um 20 000
Mark rührt daher, dass das der Gesellschaft gehörige,
an der Winsstrasse gelegene Strassenland an den Ma-
gistrat gegen Entschädigung abgetreten wurde. Der
Geschäftsgang ist dem Bericht zufolge i;n laufenden
Geschäftsjahre etwas lebhafter als im Vorjahre. Der
Bruttogewinn in 1902/03 betrug 178 040 M.. während
die Gesamtunkosten 121 281 M. und Abschreibungen
21 051 M. erforderten. Wie bereits mitgeteilt, gelangen
2 Vs pZt. Dividende aus dem Reingewinn von 35107
Mark zur Verteilung und 933 M. zum Vortrag auf neue
Rechnung. Die Außenstände betrugen am 31. März
LSI 487 M.. das Bankierguthaben 372 821 M.. während
Kreditoren 20 140 M. zu fordern hatten.

— Die Aufnahme der Berliner Getreide-Bestände
ergab am 1. Juli 1904 in Tonnen à lOuü kv;

Weizen Rogeen Gerste Hafer Mai*
Zu Boden 4180 15,071 3037 11585 3094
In Kähnen .... 3965 1187 20 95 550

— Beschaffung von bedeckten Güterwagen fü,r die
preussischen Staatseisenbshnen. Von den von der
Königlichen Eisenbahn-Direktion Berlin in Bestellung
gegebenen 1000 bedeckten Güterwagen zu j■■ 15 t
Ladegewicht erhalten die Eisenbahn-Direktionen Köln
600, Hannover 300 und Bromberg 100 Stück.

— Marienburg-Mlowkaer Eisenbahn-Gesellschaft.
Die Aktionäre werden jetzt aufgefordert, ihre Aktien
vom 1. Juli d. J. ab binnen einer Frist von drei Mo-
naten an die Gesellschaftskasse (Königliche Fisen-
bahn-IIauptkasse in Danzig) gegen Empfangnahme
ihres nach Massgabe des Gesellschaft.-;Statuts festzu-
setzenden Anteils an dem Kaufpreise von 17 120 000 M.
abzuliefern. Bei der Einlieferung der Aktien sind die
Dividendensc!>eine für das Jahr 1903 und die folgen-
den Jahre nebst Talons mit abzuliefern. Da nach
§ 16 des Gesellschaftsstatuts int Falle der Auflösung
der Gesellschaft resp. der Liquidation des Gesell-
schaftsvermögens die Inhaber der Stammprioritäts-
aktien ein Prioritätsrecht an dem verteilungsfähigen
Erlöse für das Unternehmen haben, so sind sie aus
diesem zunächst und vor den Inhabern der Stamm-
aktien zu befriedigen. Hiernach entfallen von dem
vertraglichen Kaufpreise von 17 120 000 NI. auf die
vorhandenen 21 400 Stück Stamm Prioritätsaktien zu
600 M. 12 840 000 M. oder auf jede Stanimnrioritüts-
aktie 600 M. und auf die vorhandenen 2 1 400 Stück

Stammaktien zu je 600 M. 4 280 000 M. oder auf jode
Stammaktie 200 M.

— Nordische Elektrizitäts„ un (| Stahlwerke. Akt.»
Ges., Danzig. Das Jahr 1903 dieser von der Dresdner
Kreditanstalt und den Kummer-Werken gegründeten
Gesellschaft weist eine Wendung zum Bessern gegen-
über den beiden Vorjahren auf. Die UnisiiLo haben

sich gegen' die Vorjahre wesentlich gehoben. Die
Verdienstziffern entsprechen dem gesteigerten Um-

sätze deswegen nicht, weil dic^ Preise auf dein \ er-
feinerungsraarkte nach wie vor ausserordentlich
schlecht waren, zum Teil die Selbstkosten nicht
deckten. Das gilt insbesondere von den Aufträgen, die
auf Grund von öffentlichen Submissionen herbeigeholt
wurden. Die Zentralen in Strassburg, Stolp und
Briesen befinden sich in befriedigender Entwicklung,
die auch im Jahre 1904 anhält. Die Gründung der
Kleinbahn-Aktiengesellschaft Memel ist am 15. März
1904 erfolgt. Das in der Bilanz erscheinen..1,o Bau-

konto Memel dürfte als liquider Posten zu bezeichnen
sein. Der Walzwerkbetrieb auf dem Holm wurde am
16. Januar 1904 eröffnet. Die Produktion des. Werkes
für 1904 ist vollständig verkauft. Die Preise lassen
noch sehr zu wünschen übrig, doch macht sich durch
die Wirksamkeit des Slahhverksverbandes eine Be-
lebung des Walzeisenmarktes bemerkbar. Für 1904
könne indessen auf günstige Ergebnisse in dieser Be-
triebsabteilung schon deswegen nicht gerechnet wer-
den. weil die Beiriobsoinrichtungen sich zunächst ein-
arbeiten müssten; doch glaubt die Verwaltung für
späterhin eine günstige Entwickelung dieses Teils in
Aussicht stellen zu können. Das neue Geschäftsjahr
gestaltet sich bisher in den Versei nerungs Werkstätten
etwas besser als das Vorjahr. Der augg^Ldickliche
Auftragsbestand ist grösser als in der gleichen Zeit
des Vorjahres. Die gesamte Ziffer der zur Zeit ver-
buchten Ordres beträgt für die Verfeineriingsableilung
einschliesslich des Bauauftrages auf die elektrische
Bahn nebst Licht-Kraftstation Memel etwa, 2,7 Mill.
Mark. — Das Gewinnkonto für 1903 schliesst auch
M. 26 668 Abschreihungen mit einem Ucbersehuss von
M. 2780 ab. der auf neue Rechnung vorgetragen wird.

Zolltarif erung von Waren in Italien. Eisen-
bleche. vertoiubakt oder unecht vergoldet, die weder
im Tarif noch im amtlichen Warenverzeichnis aufge-
führt sind, unterliegen gemäss einer Verfügung des
italienischen Finanzministers vom 11. Juni d. J. dem-
selben Zoll wie die vernickelten Eisenbleche, d. h.
dem Zoll für Schmiedeeisen zweite/ Verarbeitung in
vernickelten Waren (T.-Nr. 218 ab/4).

* London and Hanseatic Bank, Limited. Für das
erste Halbjahr ist eine Interimsdividende von 5 pZt.
pr. a. erklärt worden.

— Ausgabe von Papiergeld in den Straits Settle-
ments. I m die Regierung in stand zu setzen, einem
infolge des Ausbruchs des Krieges zwischen Russland
und Japan zu belürclitemlon Mangel an Bargeld ab-
zuheilen und einen Einfluss auf die Kursbewegung zu
gunsien der Vorbereitung der 1 t -.iLgung des Gold-
wertes des Straits Dollars zu gewinnen, ist für die
Straits : iDements unterm 18. .März d. J. als Novelle
zu der ..Currency Note Ordinance 1899“ ein neues
Gesetz erlassen worden, das sHi an die Novelle1 vom
5. Juli V. J, ausclniesst und wonach unter anderem

der Papiergeid-Konunission die Befugnis ejjeilt wird,
für Gold, das für ihre Rechnung \on den Krqnngonten
der Kolonie in London oder von der Kommission in
(Singapore selbst angenommen worden ist, Nuten aus-
zugeben zu einem Kurse, der mit Genehmigung des
Staatssekretärs festzusetzen und durch Ratsverord-
nung des Gouverneurs bekannt zu machen ist. Das
so vereinnahmte Gold soll einen Teil des Noten-
garantiefoiids bilden und nach der Bestimmung des
Staatssekretärs von der Kommission in Ueberein-

stimmung mit den Bestimmungen des Geldnotenge-
setzes angelegt oder zu in Ankauf von Silber zur Aus-
prägung von Straits Settlements Dollars verwendet
werden.

* United States Steel Corporation. An Stelle des
Herrn Schwab tritt als Direktor Herr A. W. Mellon,
ein hervorragender Kapitalist in Pittsburg.

Einfuhr von Papier über Salonik. An der Ein-
fuhr von Papier über Saloniki könnten, wie der dortige
deutsche Konsul meint, die deutschen Fabrikanten sielt
viel mehr beteiligen, wenn sie wie die österreichi-
schen die Türkei regelmässig von einem Fachmann

bereisen liessen, ln ' »esterreich schicke# verschiedene
Fabrikanten gemeinsam einen Reisenden. Soll das
Geschäft durch Agenten ohne Reisende gemacht wer-
den, so kommen die Mengen nicht zusammen, die die
deutschen Fabrikanten als Minimalquantum für Sorte
und Stärke verlangen. Die oft billigeren deutschen
Preise vermögen den Käufer nicht zu bestimmen,
grosse Posten auf einmal zn bestellen. Dje öster-
reichischen Fabrikanten sind hierin weniger an-
spruchsvoll. wahrscheinlich, weil ihre Reisenden die
gleichen .Sorten auf den verschiedenen Plätzen ver-
kaufen um] deshalb den einzelnen Abnehmern auch
kleinere Posten geben können. Dies gi.lt namentlich
von Schrei.b- und Druckpapier. In Packpapier fehlen
Deutschland die viel verlangten billigen Sorten,
Stroh- und Schrenzpapier. Auch würde es sich für
die deutschen Fabrikanten lohnen, dem billigen Zi-
garettenpapier, das einen grossen Absatz hat, mehr
Aufmerksamkeit als bisher zu schenken. Im Tapeten-
geschäft nimmt Deutschland die erste Stelle ein.
Spielkarten kommen in der Hauptsache aus Frank-
reich.

* Kohlenindustrie in Schottland. Die United

Collieries Company, die leitende Kohlengesellschaft in
Schottland, hat ihre Zechen in Nackerty (bei Udding-

ston), die Moorc-Grube in Blau tyre und die Firma
Colliery in Uddingston infolge der unbefriedigenden
Lage des Kohlenmarktos vorläufig ausser Betrieb
gestellt. Den auf den Gruben beschäftigten Zechen-
arbeitern, etwa I960, ist gekündigt worden.

* Imperial Ottoman Bank. Auf der in London ab-

gehaltenen Generalversammlung wies der den Vor-
sitz führende Lord Hillingdon auf den befriedigenden
Geschäftsabschluss hin. Der erzielte Gewinn sei um
so erfreulicher, als es sich nur u„i gewöhnliche Ge-
schäfte und nicht tim ausserordentliche Transaktionen
von Bedeutung gehandelt habe. In der Türkei habe
die Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse dank
der guten Ernte weitere Fortschritte gemacht, davon
hätten die Eisenbahnen, die Ottoman.ischo Schulden-
vertValtung und die Tabakregie profitiert. Ein an-
sehnliches Quantum türkisches Gold sei geprägt und
in den Vorkehr gebracht worden. In der kaiserlichen
Schatzkammer hingegen haben sich die politischen
Unruhen in Mazedonien bemerkbar gemacht, doch

flössen ihr durch die Konversion der Fischere.ianle.ihe.
durch die Unifikation der Staatsschulden und andere

Operationen Mittel zu. Die Verhältnisse in Aegypten
seien gut; die Verbesserung der Bewässerung- und
Kanalisationsanlagen habe vorteilhaft auf die Qualität
der erzeugten Baumwolle eingewirkt. Die Entwick-
lung des Sudans sei versprechend und das Verhältnis
der Bank zur türkischen Regierung befriedigend.

— ZolIbcstintRiungen in den Vereinigten Staaten.
Bei der Entfuhr in die Vereinigten Staaten von
Amerika sind Verzierungen aus Metall in oder ausser
Verbindung mit Nachahmungen von Jet oder Edel-
steinen aus Glas (Paste, »Strass oder Rhoinkicscl),

in Form von Schnallen. Schiebern, roll geschliffenen
Edelsteinen u.s.w., die hauptsächlich zu Hut- und

■t
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Kleiderausputz verwendet werden, sowie durch-
brochen gepresste, polierte Stahlstreifen und Stahl-
niete ebenso wie Hutnadeln mit Köpfen aus Jet oder
einfarbigem Glas jüngst vergangener Entscheidung zu-
folge nicht als Sehtiiueksaehon mit GO pZt. vom Werte,
sondern nach Ko. 112 bezw. 193 des Tarifes mit 45 pZt.
des Wertis zu verzollen. Sind die Hutnadeln da-
gegen vergoldet und mit Knüpfen aus Khoinkiesel,
Perlen u.s.w. versehen, so sind sie als Schmucksachen
mit 60 pZt. des Wortes nach Tarifnummer 434 zoll-
pflichtig,

Zahlungs-Einstellungen.

Deutschland. Berlin. Händler Karl Blume.

22/8, Heu then U.-S. Kfm. Sa lo Schalselia. 7/9.
Köln. Kfm. Hubert Schmitz, Inhaber der Firma
A. Kohlhaas & Co. 21/7. Hamm i. W. lloeber in
Panzer. 1/8. Heinrichs w a 1 0 e i. Sstp■. Kfm.
August Bertram. 25/8. Klingen b e r g u. 1. Kfm.
Georg Mauer. 19/7. Königsberg i. Fr. Kfm.
Otto JRaszat. 1/8. K o s c h 11 i n. Kim. WJadislaus
Witkowski. 22/7. M a g d <- b u r g. Saxonia Fabrik
iWoltersscher Phosphate, Ges. m. b. H. tin 140ni-
dation). 3/7. M a r i e n 1) (* r g i. S. Kim. Carl Emil
Hinkel. 13/8. Mee rane. Nachlass des Kfuis. Julius
Paul Kroitzsch 6/8. Metz. Kfm. Philipp Freund.
2/8. Nord hause n. Ford. Riomann. 6/9. 1’ 1 a 11 e n.
Kfm. Karl Alfred Heinrich I surfer. 22/7. S c li w e i d -
Ditz. Kfm. Carl Erlebe. 27/8.

Oesterreich-Ungarn. W i t* n. Niirnbergorwaron-
Firma A. F. iSyrö’s Nachflg.. J. Hoffmann Ä: F. JJerck-
müller. Wien. Kolonialwaren-Firma Graninger fc
Beismann.

Telegr, Fo!i«!s-Eei'iciiite.

iieritn, den 2. Juli.
WocbendUebersicht der ileichsbauk vom 30. Juni

Aktiva lin Vergleich
Met*llbe»tänd» an kurssiUdgem doat- mit dem utiuus

»eben Gelde, an Gold in Barren voriger Woche
oder analendUoheu Münzen, da* A A
Pfund lein zu 1S92 A berechnet 870 048 000 — 726 402 000

Belchskassensoheine 26 569 000 — 4 013 000
Andere liaukuoteu 6832 000 — 26 661 000
Wechsel 960 860 00-0 + 210 225 000
Louibardfordoruugeti 157 230 0U0 i a6 993 000
Kfieklen 128 690 000 ■+- 35 803 000
bouaüge Aktiv» 104 198 000 -r 4 440 OoO

Passiva
Grundkapital. IDO 000 000 imvetiUulerl
Kwervelonds 51 614 000 unverändert
Noicuuminut 1 477 852 OOü -t 269 564 000
8on»Uge, täglich 1SH. VerhlnUHehk, 639 753 UUO — 80 614 OOÜ
Sraelliiá Passiva 24 209 000 -j- 1 386 uüO

Bei den Abrechnungsetellen wurdea im Monat Juni
%bgerechnet, AU 2 f>97 i üb (PK).

Berlin, <l«n 2. .ItiU. (OriKinai-IVlegi1 . )
Von f r o m d e u W e e h s e 1 k u i s e n war kurz

Holland 15 .14, lang 10 W, kurz Kondou V« a] und lang
1 ^ höher.

Tägliches Geld notierte 4 %
Die Geueralversam m lung der Katt 0-

i t z e r A. 0. für Bergbau setzte die Dividende auf
10% feet. Dor Vorsitzende teilt« mit, dass das genrvero
Ergebnis auf die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältuicse
zurückzuführen sei; die Verhältnisse der Gesellschaft seien
gesund, sodass bei einer Besserung der Konjunktur ein
günstigeres .Resultat zu erhoffen sei.

Die Elektrische Hoch- und Untergrund-
bahn vereinnahmte 1111 Juni 393 072 Ai gegen 990 995 At.
im Vorjahre.

Die Neu-Bellevue, Aktiengesellschaft
für Grundstücks - Verwertung, verkaufte
weitere 5 Baustellen für 4t>9 000 Ab

Nach Londoner Meldungen nahmen die Kupfer-
vorräte in der zweiten Junihälfte um 17 auf 11137
Tonnen zu.

An der Londoner Börse waren Amerikaner

ziemlich fest, Minen schwach, Honten fest, namentlich
Argentinier.

Frankfurt it. 31,, den 2. Juli. (tlri&imil-
Telejtr.) Nach einer Meldung der »ITkf. Ztg.« aus
Bt. Petersburg ist die grosso l’otrolcumririua
Bumiatow insolvent. Die Passiva betragen
h Millionen Kübel. Beteiligt sind russische Hanken,

Wien, den 2. Ju.i. Die Brutto-Eiuriahim-n der

Orientbahnen (1265 km) betrugen vom 10. bis Di.
Juni 219 533 Francs. Mehreinnahme gegen das Vor-
jahr 35 006 Francs. Beit Beginn des Betriebsjahres
1. Januar bis 16. Juni betrugen die Brutto-Einnahnu u
6113 655 Francs, die Mehreinnahme gegen das Vor-
jahr 1 248 919 Francs. Skobelovonova-Zagora (80 km):
3979 Francs (mehr 1469). seit dem 1. Januar 122 031
Francs (mehr 25 523 Francs). Mazedonische Eisen-
bahn (Saloniki-Monastir): 10. bis 16. Juni (Stamm-
linie 219 km) 36 469 Francs (mehr 7941 Francs), seit
dem 1. Januar 851 740 Francs (mehr 191 9.76 Francs).

London, neu 2, Juli.

1 Uhr 4 Min. Silber ü6 6/8, 2 Mts. i’ti 5/».

Berlin, den 2. Juli. (Privat - Telegramm.) Die
feste Haltung, die auch den Verlauf der
Wochenschlussbörse kennzeichnete, waj: sowohl auf
den heute flüssiger gewordenen üeldstaini zurückzu-
führen — für tägliches Geld ging der Zinssatz auf
4 pZt. zurück —. als auf die nach Hängen und Wür-
gen zu stände gekommene Vereinigung des Kali-
syndikats Da die Börsenspekulation dieses schliess-
lich e Ergebnis der Syndikatsv erhandlungen mit Be-
stimmtheit eskomptierte und daraufhin schon in den
letzten Tagen die Aktien der KaLigesell.schast.Mi sowie
die Kalikuxe erheblich gesteigert hatte, so trat heute
anfangs in diesen Werten Realisationshist und ent-
sprechend ein gewisser Kursdruck hervor. Die
auswärtigen Börsen brachten heute keine
Anregung. Da New York sowohl heute wie am

nächsten Montag geschlossen bleibt, war London in-
teresselos, nur für die seither schütt begünstigten
ausländischen Re nt on, für die auch Paris wiederum
eine günstige Haltung zeigte, wurden teilweise höhere

Kurse gemeldet. Das Hauptintatesse unseres Marktes
gehörte heute den türkischen Werten und

namentlich Türkenlosen, dann aber auch den schon in

der ganzen letzten Zeit begünstigten M 0 111 a n pa-
pieren, von denen wiederum Hibernia und Har-
poner sicli hervortun, andererseits standen Laura-
hütte im Vordergründe. Die obersQh■esischcn Be-
richte lauten günstig, so spricht man namentlich von
einer wesentlichen Besserung des Eisenmarktes. Von

leitenden Bank papieren, die fast durchweg
ruhig lagen, waren Nationalbank wiederum bevorzugt
und 1 pZt. höher. Auch Handelsgesellschaft und
Diseonto-Comandit-Anteile wurden etwas besser be-
zahlt, während Dresdner Bank und Schaaffhjuson-
scher Bankverein leicht gedrückt waren. Von
Li se n b ah nwerto n konnten Liibeck-Biicl»onec
-J» pZt. anziehen, ferner waren Baltimore und Canada-

Pacific höher auf die Dementierung einer Kapitals
erliüluing: auch Transvaal bahnen waren merklich ge-
bessert auf die Erwartung einer baldigen völligen Re-
gelung der Absindungsangelegenheit. Die übrigen
waren stagnierend. W e hiss a h r t s a k t i e n fester,
Packets« hrt bevorzugt. Dagegen waren Berliner
Strassenbahn wiederum !a pZt. niedriger. Ferner
konnten Dynamit-Trust über V; pZt. anziehen.

Von liüitenaktion profilierten die schon erwähnten
Lnurahiitte 1 pZl., Docluimer etwas über V* pZt. Von
K o!> len werten stiegen Hibernia, di« Vá pZt. niedriger
eingesetzt hatten, dann I Harpen er zogen Yu pZt.,
Gelsenkircdiuer waren im ganzen behauptet.

Ausländische Renten waren ziemlich belebt,

Türken fast V» pZt.. Türkenlose nahezu 2 pZt. höher.

St er! in, den 9. Juli.

Ultimo Kurse.
Otktcir, < reullunsudt ..
Berliner I lnudt-lsgeaelU.
BarmsUidter Bank
ileutscne Bunk
Wacoij to-Com:n.-A u tU. .
Dresdner Paule
Kutinimlbk. I. Deutscht..
tichuaU'kaus. Bankverein
Kuh.e. 1U. 1. üusIV. Hunde!
Lübeck-Bücheucr
btaatsbalin
Louitia.rduii
Anal 1. isenbabii 80' 1 ' K
Ball.more Ohio Buhn
Cuutulti-PacUic
GoUluudbahu
Meridional bahn .......
len. iluteuuoeibalm....
Brume iloui tbaUa..,,.
VtarseüftU-’A ,011er
ItoK'lwanieihu :y%
Buenos Aiuuieipai 6^ ..
Chinesen *>,'*"»
italienische Keule
Russen P'/oGuld v. Jkc
Spaniel
Unifizierte Türken v.1903
i ui iomioao
Lug. Kroueu-Aui. 4■u .
Gr. lien, r; trass an bahn..
Hatnb.-Ainerik. Puckett..
Nordd. Lloya-Aküeu....
Dynunll-lrubl-Aktleu ..
P rlVBl-iJlkCOiU

Kassa-Kurse,
Boi immer v.m-sstaic.'iib,
Riutrch-Lujcmln;
Donmuudei union .. ,.
LtturanutWi
Rheinische Bt&hl werke..
Luuaoi. ii. . l, u
Geisoukirchun
Harpeuer
Ulberura .V Siuimrock .,

12 Uhr LO Min.
] Uhr 53 Min. fest.

Fell Urs: Fest.

19.20

16230
136.76

197 To
WO ZU
120.70
144 60
113.70
103.20
135.40

10.80

73 80
123.40
16/.—

103.-

1 .25
202.-.
162.30
130 70
219.60
18« 20
160.20
120.70
14 4.50
113.70
163.20
13a 60
17-
93.00
78 60

12 ' 40
187.—

I03! —

2O2.S0b*t

219.001«
187.201«
109.26!«.

103 »KU«
136.506/
10.936/

90.20 HO. 20
4* . — ■ 44.—

92.-

84! 3 i
129.iO

92,-
o7.S0
84.43

13 J 5‘J

132.- 132
- . - 100 70

101.60

12.‘29
ISO 40

213. -

1U1.CO
104.61

103 801« f

IOC.701«
101.606*
166. - I«

2M')to

1 . ‘40 I 1.50
186.40 ■ 180.401«

— . — 84 . — !«
243.20 243 300/

Still.
202. -
162.60
136 00
219.60
187.20
100.20
111.90
144.70
113.70
163.70
136.60
10.90
93.10
73 Sv

123.20
187. —

8SÌ50
103 10

90.30
43.93

210.70
198. —
203.00

217.- -
193.40 —
209 60 I —

I.
201.00
161.90

211B40
187.—
WO, 60
120.70
144.90
113.-
182.—
135,40
10.00
98.00
73.69

123.20
167.—
143 60
89,90

103.—
101,-
90.20
43.70
83 70

193.70
92.20
87.60
84.60

129.—
97 30

182.60
106 30
101.60
164, —

L
185.73

82 25
84 25

242.69

177.60 j 77.10
216 90 .loiso

92.-
87 90
84.40

130.20

182.'lO
106.70
101.60
165.-

Schl.
186.40

244.30

I 11»8 *-2 0.1. 3 ■ 2 09,-

fcUÜ, — 1 Uhr 20 Mio rvhi/r. -
I was-a

ilrcnicii, den 2. Juli. (Original Tcleiwamui.)

lUutNi’lte Fonds.
Bnmer Hlatits-.Vul v. lN.Vj in

do.
du
do
do

IID. inburger
do.

do,
do.
do.
do.
do
do.

Mil. V
do

nth... 4u2
l>bï Do n. it; . M2
i 6’jlL ~‘jo . 0 k'2
IbW d
Isuo ;.i ;2
1'-" -''a
n«>„ i

Ify'-ib !!W
1893 oU

PriorUtlls-ObllL'aUimen.
T’.iohr.i A- «I ess
LheinisCîu.: liibrik IUUwmUci ...

! it •! uiiiri. -A kt.eii.
Akt,-ties. ,Weser'
Bremer Yu man

do. Wollkämmers!
PttuipJVoh.-G» - Argo
Pans■tÎM’h.-lies. Neptun' ....

do. .Triton
De!meuhorsier Liuolemulsib.
p LampW.h.-Ues ..,nm

Cassa
I! o

Hiunb.-Amerik. Backets.-A.-G.
BiotlmaniBs .-türke' rile ....
NorJU. Lloyd .

Kordd. Wollk. u. Katumgurnsji
liticdcrci Yisurg-is
Jon. L Tecklctiborg A.-4. ...

no.
- J
ÎO

pr L. sum
tir. Ctts-a

do
do.

pr. Ultimo
pr. Cus-a

I lo,
Oo

Brief
104

99
99 c.
83
99 d.
99 a
eo

116

68 - s
121 3

12!

147
70

146 m

G. Id
10.5 n
99-,
99 j
87 it
99 s
98 -
87.1
09 -x
99 1 2

105

II74
116',
247

63
123 4

67
158' ■

123 .

197
101',

145' 2

145 4

bczaliil

115'.- •'j-’s

6G

kiïosïan. den Juli.

geniuss-kur.-'U 2’.
Schics, th 2eg tain! J

schii.nl. Bldhi, A.■ 99.85
Poln, Pidbr. v.lSnSj 89.52
lires! Diskoutobk 113. —
do. Wechslerbk. 103.50

Ucriorr. Crcdi» . J20C . -
OtuTsehles. Hank. 1119. —
Si hles.Bankverdn 143.25
Bresl. Ver. uelfaiT 71 —

do. ejiritfabrik . 257.50
CcUnlosel. 1'cuhu. 137 . —
Donnereusan kit. .1245. —
Bnuvillicnv. Silesia 132. —
KaHowit/f tTlergb. 20G. —
Laurahutte |242.50
Kie lersehl. Klcktr.

u. KlL-iubuhu .. j 66.25
Tendenz: Fest.

sc. ■

Schiuss-kur.40 ■

Ul el's,"id. Liseiib.-j
! s darf I

do, I is,-:,Industrie
do. Koks werke ..
do. Porti.-Lenient
Oppelner Cement.
Por'd.-Lem. Liefet
Se 111 Klckt.TU.ias A.
(lo. e . d(j 1 f.

do.Let 11en K ranis ta
do. Portivl.-Onicnt

iifoscliu wit/,
do. Zinkliiitten...

j silesia A er. -ehern.
pftbriken

j Obsclil.Kok.stv. -e'Vu
Kielld erg ! erredu

154.25
114.26
138.60
152.-
147 -
136. -
133.50
136.60

125.
180.50
357.—

165. -
100.60

1500

1.

153 -
112.76
137.25
161.50
147.10
135.75
138.50
136.70

125. —
180.50
367.—

104.85
100.21

1420

Frankfurt. «. Ml., Jeu L’. Juli. 3 Uhr — Min.
Sclduss - Kurse
Londoner Wuchs.
Pariser M cchscl. .
Wiener Wichst! .
1). 3 u/u Keichsiuil.
liess. Aul. V. 90 ÎP'/u
Italiener
Gest, Loldreiite.

du. HUberrenle
do. Pftpierrente

Portugiesen !.e*l0 .
Kumiiu. f.e/o Keule

du. neue.
Kuss, pt'o I ousels
1894er wfe Kuhscu
Koue Küssen v. 92
kerb. amtl. Gold-H.
frpnuier 4%
Türken
Urig. 4'7„ Goldrenfg
ling. 4"/o Kronen,
»lest. IKiiOer Loose
Kaiehsbank
Berl. llnndelsg.
DamstAdter Bank
Deutsche Bank ..
iJeulHi'he Genoss..
Plso-l’omm -Anlh.

2.
20 39
SO 96"
85 15
90 20
83.10

lOl'. - -
100.40
100 10

60 60
99 30
63 50
91.80
Öl. —
93 40
74.80

84 - 40
97.80

101.40
153 60
153 50
152 40
136 90
219 90
106.60
187.20

L
20.39 s
80.32°
85 11°
90 20
83 20

100 so
lOo.iü
iOo.lO

00 70
99 30
9.1.40
91 70
91.-
92.30
74 90
87 40
84. -
97 CO

101 26
'153 30
1153.60
i 152.40
136.60
219 50

13 OG. —
3 87 30

Schluss. - Kurse
Presdiu r Bank ..
Mitleid. Credite.
Kation»,!bank i'. Ib
tìesteiT-Ungar. 11.
Oc.sl. Crediuu'lieii
Adler l uhrrud . , .
Al lg. Piektr.-Ges..
KcluicKert
Höchster Parbw. .
Bochunicr
Gelsenkirchen ...
Harpeuer
Hibernia
Weste regeln
I I rahiitte
La i.’Wk-B ieheu ..
Stant.sbnhn
Lombarden
Knnb Oedenburg.
(inlthiirdbalm . ...
Mittchriccrbiihn . .
Wladfkawkas-Pr. ,
Brest. lìiseonto-B.
Anatolier “
Lahineyer-Aclleu.
PYivatdiseont

'l'onilenzl Post.

IÖO 30
113.70
121.-
116.50
202.1»
258 -
215 10
102 80
354 60
186.10
217 —
19b.6!)
209 60
250 60
243.20
162.80
135 50
16 90
28 30

187.-
90.-
92.70

112.50
93 50
95 —

2H,

I.
150 60
113.60
120.--
iiB eo
202.—
280.—
214 50
102 70
355. -
185.75
216 50
196 10
20 f. —
242, -
242. -
163,70
196 40

16 SO
28.30

187.—
90.—
92 70

112 30
98.20
96 —
8 Vs

Ocsterr. CrcditacUen ....
Aiichiiürse.

202 lü jjlseonto-Cüiamandit... ... 187 20

65.25
89.211

101.20

252.-
172.20
97. -

138.70
133. -
139.00

236.—
192.—
16!..—
143.—

112.-

1.
85.
89.

1 0.1.

I/Cipzlt;, don 2,
Scliluss-Kurso
Opst, Banknoten.
Hleiis. Leute 8"/».
do.Anleihe îiVa"/o

Bohm. Nordbahn
lìuBChtchr. LU, A

do. Lit. IS
r,ni■uî. CrcdituiiHt,
Crcd.u.Spstrli.L]«,
do Hypothek on h,
Piicbsisehe Bank.
do.Bod.Crd.- Ansi,
Uassoler Jute-Sp.

is. Weberei ....
Ulseli.SpitKen-p'i),
Lelpz. Baumw.Sp.

do. Knmmg.-bp.
Kainmg.StdhrA <;.
Bftchs. Wollsttbr.

, ^XHtcl&Krügcr)

236
192.
150.
143.

111.... , 70
Hugo A. Be

. Juli. Ö Uhr — Sim,

. iScliluss-Kurse it,
25 Wernhans.Kftmnig, 313.20
— Altenb. A.-Brauer., 204.70
40 Brauerei Keudnit*
— i■ (Klobiîck .k Oo.). 222. —
— 5 Znekerfb. Glauzig. 124.50
CO J ZuckerrufP. Halle..

Lei liKleet.r.-W,. . 129.—
Polyphon Musikw. 96.—
Porti,-Cem. Hallo . 03.—
Thu ring. Grs Ges.. 270.—

50 MansfoUlor Kuxo . 780(1
Zeltzor Paraffin u.

Solarm-Aktien .. 160.50
,,Kelle" B). Klbßch. 77.—
Kloetr. Kleinbahn

60 i. Mansf. Bergr.. 32.—
Gr, Ivpr.. Stiussenb. 171.20
Lyiz. elckt. Ktrassl). 102.20

, Fr. Schulz jr. A.-U.■ 285. —!
lueidor 131.—.

1.
113.20
204.70

£22.—
124.50

129.—
96.—
03.—

270.-
778(1

160.-
77.-

30.-
171. —
102 20
231. —

ISaiiiiovcr, dou 2. Juli, iüriginal Telegramm.)

PobhiHs- Kurse'
Ilftn.i.’rov -A.8V■i°/u
do. Stndt-A.3 | '/o°/u
do. do, t(Vi)..
do. Lcml.-Kred,-
0!il. unk. 4«4> ..

do. Strasfb -G.4"/6
do. do. 4t/s■*»A>
do, Btrassl).-Ge\v.
do do. Vorzug

ICont.Kautsch.Ko.
Hann.Akt.Gummi

St.-Akt.

99.
99.

101,

1.01.
101
101
210

ölU

124.

J.
09.15

101,50
101.50

101.50
101.50
101.50
210. -

511! —

124 -

Schluss • Kurse! 2.
Hainan. Gummi

Kmnin
Bührener VVoHw.
Haun. Zement ...
Hbjfterselnt do. ..
Lüneburger do,..
Bisanxverk Willful
Haun. Kisenglüss.
llseder lBitte . .. .
ZuckerlBennigsen

do. -Neuwerk .
Zuckert Bruuonln

211,-
3 72.25
108.—

36. —
92-
99 -
94.-

340.—
lÜt.BO
04-
89.-

1.

211.-
172.85
108. —
88.—
92.—
99.-
94.-

838.-
99.-
64.-
89,-

LojitEon, den 2. Juli. 11 Uhr 8 Min.

(Mitgeteilt von Ludwig J. IJppert.)

M i 11 e i p r e i s e.

Goal Trost.,
Gold Holds...,
Kami MInes...............
Kost Kund
Bantlos
Glencaint.................
Borges Kaudfontelu
Bouth Biuidfoulelu
Angelo Heap.

'i’eadenz'. LoHos.

2.12 111 Oro 1.18
6.37 Camp Birds 26s6d

10.34 Alaska 'trdadwaii.......... 4.62
7.7T Oroya UrovmlulL ...1...... 3.25
1.12 Aasoclated 2.56
1.37 Assoa Nortli. lilocka ...... 1.18
1.7o Lieut Boulder Per» 31 3d
2 — Great Boulder Prop 25»9d
2 25 Great Finguli ............. S. —

London, den 2. Juli.

Mitgeteilt von Hermann Hamberg. Schleusenbrüeke 8.1.

Minon-ivurso.

Anglo Kreuch — .
BmiuAi, Cons 2
uNurmi ed u.
J le Peers Deterred .. — .
Lust rands. 7.
i'.astrauds Min. Bst. — .
Geduld — .
A. Goerz A' Co. ....
Goldfields
11. E. Proprietary ..
Johannesbürg luv..
Moddcriontein
Modder ii
Laucifoutein

1.
11.11 5.18

Jliueu-Kurso.
2, 1.

11.11 5.18
— 3.40
61
63

75

6 4 J

7B
81

1.67
19.13
7.71
4.18
6 40
2.62
6 4!
3.25
2 75
8,80
2 50

■îand■ntltos 10.38 10.38
Uiiodesian Es.pL... —.— 3.18
iraußv. Gons. LJ... 4.19
Van Kyn —.— 3.62
Welgedach». EspL.. —.— 7,96

Anacou Ja
Kio Tmto

—3.62
—52.12

Kngl 21/3 °Ao Cons... — 90®;*
4®ki Js'iauer 75°* 765*
•Neue 8 ,J/o Japaner.. 2^* %%

* agio
... 3 11 —

Tendenz • Geschäftslos.

liOnsion, den 2. J ult.

(Mitgeteilt von Alexander Levy, hier.

Atchison ord,...
Baltimore ord...
Chesapeake
Krai ord
Missouri .......
Norfolk ord. ...
southern ord....
Southern i'ac...
Union ord
bled ord
Steel pres
I ouiti.us o? ...
Jii■ nuer 4't.0
Argentinier 4%.
Argent!net !>•%..

11.88 S
.. 74.67
.. 82 12
.. 32 —
.. 24.to
.. 17.12
.. 57.50
.. 21.87
.. 48 26
.. 90.8/
.. 10.—
.. 57.50
.. 90. 6
.. 72.52
.. 81. -
.. 96.75

1.
cilitiv?

74.87
82. —
31.87
24.13
1? 12
5, .50
21.8/
48.25
90.87
10 -
57.31
10.56
76. —
SI. —
96.87

L.
11.28

Ch!B(?sen 4ti0.76
Chinesen 6% 99.75
Küssen 4 fa 91,76

11.34
10.34
7.68
8.37
1.62
6.34

ÏÔ.18
8.81
4.18
4.18

1.
Seiilus»

90.76
99.75

Kundin in ss .....
Poe trend .......
Goldfields
uiartered ......
Ged aid ..
Keliet" rn
Modderiontein ....
i,iistntud Ming
lransr. Cons. Land.
Kaudfontelu.......

4.26
10.30
7.71
6.40
1.67
6.40

8.- 75

3.09

Aiig'o Prench ...
Barnato cons. ...
Hock» IN!'.",
CfiaN. r-/ ; . . . .
>ions Mit..-, ; .
1 >cb "-r-
JCastraud Prop . .
Kastr. Min. Est ..
Geduld

mi Mining .
Gner/.
Gold u elds
11. 1, Broil
.Uihanueobtr. !m*.
Moddcrfotiiein . .

B .
New Go -li
Nctt Primrose...
Kstidiomcin ....
Kan dm in es

de deep.
Tnuisv. c, ms. I,ml.

do Coal Trust
V ,’rccnigitig
As? octal ed

do North UP
I d -at Kon der. . .
hani.o'-
Lake View
O 0'andu .......
iiio Tin'.o

Teuiieus;

3.27
2.59 '
1.06 :
1.65 I
1.40

19.12
7 63
4.18
6.37
3.21 !
2.66 .
6. ST
3.Si
2.71
8.75
2.40 '
3.lo ì
3 75
3.15

10.37 '
2.50
4.12 j
2.25 I
1.96 I
2.66 i
1.18 Ì

25 9 I ;
7.63
1.28 Ì
3.68

52.SI I
Bull.

3.43
2.65
1.06
1.58
1.40

19.12
7.75
4.36
6.40
3.21
2.65
6 43
3.31

y!ö)
2.40
3.15
3.75
3 35

10.10
2. JJ
4.15
9 ‘>5
1.9(5
2 62
1.25

28-9 t
7.65
1.28
3.68

52.37

London, deu 2, Juli.

(Mitgeteilt voa J. HL Vogeler, Hamburg, Ness Nr. i.)

Vertreter der Firma: 8. Japhot & Co.. London.

2. l. s a. l.
11.88 4.21 I 11.13 4.17

74.87
62.—

128.13
32.-
21.75
70.50
24.12
B9.87
36.—

113.—
147.-
17.12
57.62
27.37
42. -
34.50
24.12
21.75
46.26
10.—
57.87
90.87
89.—
S6. —
81.-
92.62
96.87
90.62

Atchison comm.,
ßaltitnoro comm.
Canada
Chesapeake
Denver comm. ..

do pick ....
Erb: comm.
Erie I pre!
trio 11 pres.
Louisville
Milwaukee .
Missouri comin. .
Norfolk comm.
Outi rio
Reading J. nref..

do If ’do..
Heading comm
Southern comm .

do. pacific.
Steel comm ..
do pres. ...

Union comm. ... -
Walmsh B. Bonds BS.—

do pres .... 35.—
416 .Argent, v. 189'! 61. —

Brau.l'onoHioj 92.60
5®oArg NorthCtr.j 96.75
jfp'/u Consols ...■ 90.56
4 r;'o Japstiu" ; 75.62
Rand Contras

Elect: ic Work?, 1.12

L.
11.13
74. 75
82.12

128.12
31.87
21.62
71. -
2-1.25
60,12
36.—

113.-
147.—
17.12
57.55
27.37
42. —
34.50
24. -
21.87
48.25
10.06
57.50
90.75

1.12

uuJ Mo ut au gesclilosseu.

ln New York bleibt die Börse heut©

LjOimì «si, den

11 U. ü0 M. 'A
Atchison couuuon .■ 741,
Baltiui. >:. f ihio Com. S3
Louisv. u. Nttihv.... -llS-i'*
Bors. Ad li est-Cbm. . ■ o7-1
Southern l’au Com.! 48’,*
Southern Common .1 217«
Union Pncisto Com 1 90 ; U
Cltartcrcu
Coal Trust
He beers

lu/is
2 :),to

1.
14‘..s
80h*

112W
5 7 is
43 P,
21%
90-4
lFis
2 f/ia

19® isj 19 ;Vifl

J ult. (Eröffnungskurse,)

11 U. SO M. 2.
ijtsiraud Prop 7%
Geduld..,.. 6ì
Goers .fc Co 2%
Goldfields..., ... 6'/ia
Modderfontoiu ...^ S■'*
Modderfontcin UcQp 3^
Kandmiues 104s
Kjo Tiuto 52 > s
2V»#A> Consols....... 90-is

Raiîwsy shares ru tig. Minenaktien rulüg.

London, deu 3. Juli.

U II. 16 M. 2.
C ;.m Argent, mud... 102*4
■T'd Argent, v. 1897 . 81
4>„) „1399. 81
7 oz, . Cod trios f 45^4

Brasilianer v. 89 78
6‘>rt „ »5 93-U
6 !J,o Chilenen V. 1896 93 l a
< ujb (-bin. Silbor-Ani. 85>/,
6% . Gold-A til. 103

. V 90 9 9 Vs
Japaner 75>/a

1
1021,4
80 */8
801»
454«
779-4
93 kt
961»
86 Vs

103
9914

13 IT. 16 M .
*Va%Chin. AuL v. »8«
3^ DtfcCli. Reichs-A.

Italien. Rente ,.
5% Aiexiknn. An!...
S^,tz Pon.ng(ossu ....
yVs°/<» Rupien-Anl...
1 % Hponler
tc'ju Xransvaal-Anl. .
Neno unit. Türken .
Privatdiskoni ......

Tendenz ruhig.

2.
90 Vs
89V*

101***
101N*

61^4
65
86%
98%
85 «4

2

1.
7»*
6 As
2%t

ü*

107/»
627/8
907*

1.
90%
L9F*

103V*
103

61%
66V*
86^,
SSV,
85 «J*

2

MUtilimd, den 2. Juli. 12 Uhr 20 Min.

Scblussk ursel L.
Buk Rente (10?..82
MitleVmoer '446.--
Mt:ridionaUmhn.|719.—
Banen Commcrc|758.50

1.
102.87
445.—
719.—
757.-

I 8ohlusskurse I L.
Ï Wachs, a. Paris. I 99.95
I do. H. Berlin 123.42

Baues, d’ltstlift.. I 1111

1.
99.92

*123.40
1112

Wien, den 3. Juli.

110.50
0e»t. Pnp.-R.. 99.25
de. Hllbcr-R.l —
<lo Gold-R..
do. Krön.-A

Uiu■, Gold-R..
ling. Krön.-A.
Loose V. ISOo.
'iTirkenloo.se.
Liinderbank .

99.25

2.301 I.
99.25Ì 99.25
99.101 99.10

118,25:118.
99.26' 99.25

118.35 118.30 118.25
97.10 97.101 97.10

— 1162. -Il62,-
— ;129 601128.25

426. -1426.
Credit,-Aetien642.50 642.25 6-12,25
Unionhank .
lìng.CredUb..
Wien.Bi) nkv..
Böhm. Nordic
Buschtclirad.
Jîlbethalbfthn
Nordlinhn ...
l'Yunzciscn ...
Lernt). Czern..
tiOinlmrdc.n..
Norciwcstt)..

* ex

123.-

633.50

79.50

515.-
750.-
612 50
346.-
1065

423.-
64.90

633.76
676.-
79.60

416.-

617.
750.50
612 60
346.—
1006

421.es
54.96'
633.ox
676.-
79.70

414 ca

Pftrdubitxer
Alj'ine
Tlibftk -Actien
Amsterdam..
CheckUerl., k
do. do. lg
<lo, Lond,,k,
do, <lo. lg.

Paris, Wuchs.
Napoleons.
Marknoton ..
lUifis.Bankn.
Oulg. Anl. 92.
Mi»a Murany
Brüxi-r
Präger Kisen
8tlassend. A.

do. Lit. B,
Vettsch. Mng.
Pest, Vatrl. 4%
S\><irkA'k%..

10.60

117.38

2.B0
406.-
419.-
346.—
198.30
117.88
117.42
239.47

»5 0»
19.02

117 36
258.60
108 50
491.50

2125

419J25

198! 25
117.38
117.38
239.03

9ö!oö
19.01

117.S»
253.69
108.09
491.—

2118*

— .4?

** 403.50 ex
lü Uhr 50 Mia. Fest.

2 Uhr DO Min. Hirtenberger 7«0.—. Auf gut© Ernten
meldrmgen und höheres Ausland froundlich, Iudustriowert«
uud TUrkünlo8ö höher.

7-^7 m
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Sommbcnd, 2. Juli 1004. Hämviirgischcr Cortcfpiilideut
tUJkSKX-.lvX ismtl CtttJHtM

St. L°<*H■■S■*<^', deu 2. Juli.
2.

Weeas. a. Loml.(SU.) 94.—
do.a. A tils tout, do. —.—
do. r,, Beilin do, 45.85
Cheuues «. Berlin . 48.3V
Wuchs, a. l'uris (.3 >>.. 37 3o
Brivai-Biaeoni. —
Buss, staut.- iuusc.4 :,„ 02Vs
Bono russ. Anleilio, —.—
t. us.Kb b.-A. 4% v.8!> —.—

do. 4 lVoV.bt>/Hu 138.20
Goldnul.SVa % v. 81 —.—

■g-naaarumsu^ «■■».r»■»

94.-

05.05
46. SO
37.35
V,
92

138.-

Brltm.-Aul, 6 >/o v. 04
I'rnm.-AuL. frfo v, 00
4 ‘/uBtdlnie. tue! i>,-l „
•jd n) » U ;. (.4 ed.
Azow-Duu i : oniiii;.b,
Blseonlo - Bauk-Alii.
lntuni. Hauls l. an-..
Boll). Inv.-llulsU j
KUSS.Bk. I. lUl-W.lUII.
Warsuh. Comim.-i7.-B,
Kuss.-Chiu. Burnt

344.

234 i

Ì I-
IPSO. •
-.'.'84 -

43.
. .3.

rv
out:

rerms-UMM^Z

Baumwolle

Termin-Notierungen für Baumwolle.
Basis Aiiddling, nicht» unlei Law Middling.

Juli..
Aug
Cüober..
Dezember
Februar.
April....

Liuhig.

2. Juli, IO Uhr 3O Min.
Brief Geld Bezahlt
btt
btt

53 i/g
501/4

2. Juli, 2 Uhr - Mim

Brief Geld Bezahlt
btt 1/4 — —
btt 1/4 —« —

50Vs — —

Kaffes
AbrechnnngSkurfs

der Waren- Liquidations
cv

a j I e

nur für good average Santos. 2. Juli 10 Uhr
Juli
August.

331/4 November.. 34 SJiiuv,
331/4 Dezember .. 34>/2 April

September. 33>/2 Januar ... 34>/2 Aiai
Oktober.... 33 8/4 Februar ... 34g4 Juni

Behauptet.

Termin-Notierungen nur für good average Santos

Min.

3.-1,4
35,1

> d '1,4

Briet

331/4

Juli, 10 Uhr
Oielb Bezahl!
33 331/4Juli

August — — —
September. 33 fl 33>/s —
Oktober.... — — —
November . — — —

Dezember.. 34ys 341/4 34 he

Februar ...
März
April
Mat

Jum

351/4

353/4

y%) ■—-

351/2 —

pricker

File 1 Uhr 4.; an.
Briei Geld Bezahlt

331/r

34

33 HA

34!/s

351/2

36

MV

-3-/4

3 i 1/2

35I/4 ^>51/4

n *-i \ 4 1,5 \4

Termin-Notierungen für
1. Produkt. Basis 88 % Ncndemeut,
A vrechuungs lurjc Drr

ffoareu-Liquid.-Masfe
Juli
August
September
Oktober,,..
November
Dezember
Oktober-Dezember....
Januar
Februar
wiäisi...............
Jau.-März
Aveil,
Mai

2. Juli

18.75
78.95
19.05
19.15

19.05
19.15

19.30
19.40
19.50
19.40
19.65
19.75
19.85Juist....

Stetig.
2. Juli, 12 Uhr

Brief Geld Bezahlt
Juli 18.90 18.80 —.—
August ... 19. - 18.95 —
September 19.10 19.-

Nüben-Rohzucker,
j. 0. B. Hamburg.
2. Jul!, u/4 uijr

Brie! Geld Bezahlt
18.90 18.70
19.— 18.95
19.10 19.
19.20 19.10
19.10 19.-.)
19.20 19.15
19.15 19.10 —
19.50 19.23 19.30
19.45 19.35
19.53 19.50 —.—
19.45 19.40 —.—
19.70 19.90 —

Oktober
Llovember

Dezember.
Okt.-Tez. .
Januar ..
Februar..
Mürz

19.20 19.10 —
19.10 19.05 —.—
19.15 19.15 —
19.15 19.10 —
19.30 19.25
19.45 19.35 —.—
19,55 19.50 —.—

Jan.-Mürz 19.45 19.35 —
April
Alai

Juni...

19.65 19.60 —
19.80 19.75 19.75
19.90 19.85 —

iliuhig-

19.90 19.85 —
Stetig.

2. Juli l Uhr 50 Min.
Brief Geld
18.95 18.85
19.— 18.95
19.10 19.05 —
19.20 19.15 —
19.10 19.05 —
19.15 19.15
19.15 19.10 —
19.30 19.25
19.45 19.35
19.55 19.50 —
19.45 19.40
19.65 19.00 —
19.75 19.75 —.—
19.90 19.85 —

stcuhig.

HU

Hamburger Spiritus - Tenmu - f ’oUra;Kr en

Hoher Kartollelspiritus in Mark V 100 Liier à 100
ohne Fass

P Juli 23V4 Br., 222/4 Gd.
V Juli-Aug 23 lA Br., 22 3A Gd.
%! Aug-.-Sept. .... 231/4 Br., 22 8/4 Gd.

Uogulirungspreis 23.
Tendenz: still. Juli-Aug. 23 hez.

0/'0

inclusive

Eisenhaad Spiritusstöckö
je 41/2 höher

* Hamburger Waren-Eerickt,
IBiaclttlruck vci boscct.)

Hamburg', den 2. Juli. (Nach der Börse.)
Getreide. (Verein d. Gotreidehändler d. Hamb. Dorse).

Angesichts der überaus fruchlbarcu WiHonrng,
die uns in dieser Woche sowohl Kühle wie Wärme,
Feuchtigkeit wie Sonnenschein bescherte, verkehrte
unser .Markt heute wieder in recht lustloser Haltung.
Trotz einigen Entgegenkommens seitens der Inhaber
ist heute weder in Weizen noch in Koggen
nennenswerter Umsatz zu erzielen gewesen. Audi
für F uttorfforst 0, AI a i s und 11 a f e r war inan
heute nicht mehr ganz so optimistisch gestimmt wie
im Verlauf der Woche. Weizcnkloie fest bei Fe-
ilst e d i g e ml er K a chfrage.

Weizen fest. Altmäiker und Mecklenburger 74—79 kg
■ Hektoliter 166—172 it., Fibor und Dsiliobteimr 72—70 kg
V Hektoliter 160—170â. unverzollt ex Schill: La Kala 79—81 kg
134—138 it, Hussen 130—136 it. per 1009 kz.

Koggen lest, Mecklenhg,, l’ioiiss. und Mürkcr 73—77 kg
B Hektoliter 134—145 it., Holsteiner 71 — 74 kg W Hektoliter
)2d—140 it., unverzollt ex Schill: Südrussischor >1. Donau 102 bis

108 it., Bereinigter Helena 117—119 it., Bereinigter bulgarischer
115—110 it.

Gerste, Fultorwfiaio fest. Holst, und Mock!. 130—150 At.,
Westpreussen, Odorbruch und Sclilesischo 150—170 it., Höhmiseho
in Saale 150—190 it., unverzollt ex Schilf: Südllussisrho 60/61 kg
85—86 it. lilies 79 1000 kg.

Hafer lest, Sclilesisciier und Mecklenburger 138—154 it.,
Fiber und Holsteiner 123—138 it., extra leine Suiten über Notiz.

Mo is lest, unverzollt ex Sei,HI - Amerika», mixed 97 it.,
do. srischgeschìilt 99—100, do. gedarrt 99—100. La Plata, inner,
92 it., (.'iin■uanlin 110 it., Odessa, schwimmend, 94 it., BiiSgar. 92 it.

Buchweizen ruhig, unverzollt ex Schill: Kuss. 125—130 it,
Holst, im Zoll 146—155 it.

Höhnen (ITcrdo) luhig, Nicdcrclher 120—150 it., Mecklhg, 140
bis 145 it., loco (weisso) W100 Ko. lest, Schmalz (unverzollt) 23 V» bis

27 it., imgar. LI. weisso 17—20 it., do. mittel do. 20—26 it.,
russische do. 20—24 it., Sdiwolelbuhiieii 21—2 lit., rothe Holmen
20—22.At, uii.'tai. Iirauiio Holmen 23—25Ot., Kiesen höhnen 25—30/1.,
Zuekerhuhiien 20—30 it.

Ja-ösen lest, grüne Koch., verzollt, 200—240 it, gelbe Koch-
du. 203—260 it.. Ostsee und Uauaua, sutler., do. 148 —155 .At.

Wichen. Inliuidiseiiü kl. 130—160 it., do. grosse 2U0—220 it.
Linsen. Fsswaare, uavuv.ollt, 22-38 it. 'B 100 ho.
Jiajgmaut. Holst., Alocklbg. und Kiedciolher 190—200 it
Jtauseu. la. Metilbg. und Holst. 1 5 — 105 it,
Lemsoat, La Tint a juli-Aug.-;\hiadmig lc8 it
I lo hi,'foot. Kuss, und 6 a Hz. 225—245 à
JjH■jtin'n, gel ho, 105—111) it.
ii, -.tuon ul 4,4 100 to. Bruito me!. Sack, frei

No, Do Bad ennchki 2lVa -29Vs it, llausslaudsmohlo 21-
ab Mühle,
23 iu

Kogijenmchl A too to. Hiuila met. Sack, Irei ab Mühle,
No. U/J hiesige Marken 19—2lit., Iminie Marken 18—20 it

lî ei,'.! ■< :irie lost, It too ko. Netto in Leihsitcken. Gesunde
loco /.80—8.20 it., gesunde grobe loco 8.50 a 9.— it, lerne
ioko 8.00—9.00 it.

jioygenluete lest, N 100 Ko. Netto in Leihsitcken, leine und
globe loco und util Liderung 8.80—10.40 it

iuiiTotioShiSirîtuito. Tundeiiz still. Notiruiigon W 100 Ko.
I'rima grolik. Marke jeglieii« licrkuiiiU 111 der Zollstadt prompt

20V4—--1 eie., • Ueieruiig 44 .uii-Aug. 2OV*—21 it, im Freihaien
■iruiu■it 20—20Va it, Liderung A Juli-Aug. 20—20'/a .At.

1’nma Mold ■eglielier Heikunit: in der Zollstadt piuuijJt 2l his
211/2 .>.., Ln H'iung Juli-Aug. 2I—2l>/a .‘t; im Freihafen
pruui■: 19—19Vs ist., ueieruiig 'I Jali-Aug. It)—19Vs it

superior grohk. Starke prumjft 20(2—21 in., g-uperior-Moh!
proiuol 2I 1 ,'.: *-22 ia

I’iima Dextrin weiss um! gelb prompt 20Vs—27 it.
IT ma weissiT C'ojidtor tSftrup 41 lie prompt 27—27Vs.lt
Eiccîsttii■. 'I. ioko. linn io, weist ruhig, gering mu mittel

40— üb .a., lein und iiuclileiü 80—20 iw, roth ruhig, Ungar,
53—59 iw, russisches 55—du .4., amerikuti. 45—52, Alsike ruhig,

genug um! mittei 30—45 it, lein und uuoiilein >>0—58 .iu,
inuoie I ü I iu, .1 menkau 17—19 it, europäischer 20—25 it

Oeikuehcii. Mull.

uapsnueueu 90—107 it. 1000 Ko.
Lüiaiiiiciieu 115—!2O .At 4,4 1000 Ko.
Taimkticlieii. Deutsche 100—105 it ^ 1000 Ko.

lUi)- f,( 1 DUO ko.locus

Locus, ileutsciiü lau—130 it. p 1000 ko.
llrduiissluichei! 116 — Hu .11. 4, 1, lUJO ivo.
1:n 2; V, i Boi*, IiilU ‘U 150 -140 vW. , ) lDOu ko,
paiiiiuuvnsc.uut i>‘J—95 ,m. 44 iOuO co.
ftiiwoi 4t)Vä—47 or-

tüuuiiui, JuL-Aug. 4i it, Nev.-April 38',2 it.
Paiiniicrmil Jali-Se,u.mbcr 50V* it

Leiiiüi ruhig, o’i it, OtzcniAr 3U/s it, Januar-Mai 1005

kleiner Sehweite zuführe 1, und besserer
!.i.u, der h'.esice Mark! ist ksi.

Hiialz". a., eiika.iischi-s ir.iauuagsgew'ichl, loco

39/6
Beste bwere reine

Schweiue LO.,51
Schwere Mittetware 5lab2
Gute leichte 8U1 itlcllu. 52a53
Geringere MiUeUv.. 47i/aa50
Sauen nach Ouatilät 41v«a45
Der Amriüel Uhu... lebhaft

Berlin, beu 2. Juli.

1/7 2/7

50a501/2 20%

Holzöl 55 it
heemaiz.

Mitgeiedt um Herrn Henry Müller: Sleam 34Vs it, Kingan
& Co. L6*1,4 if, C- ambei'min, Due i Co. MU. 4 it, Hex KiV-i it.,
i.’animemi 56-i: it., owm imekmg Co. 36',4 .4.. Ada Backing Co.
36*,4 , on. Mai'kfii 3.,*'.4—801/4 it, aims in Terces pr. Nuio-Ctr.
cxci. Zoll. liamhurger in DiUlciiomien : Hadbrueii 45 M., Imperial
45 it, Kreuz 41 if,, tchaub 43'2 it, ales per N’etto-Cir.
incl. Zoll

lenikm/,: koiiei
Dekunmnu clil' age in Amerika

iiausiv - 8petiiil
Ban.aurm, ihiv 1 zollt ïieictis 37'4 61., liikiiis J/4 it teurer, Kübel
1 it teurer und Linier 14/8 A teurer ala Tierces; verzollt,
Tiettia 42 :,,4 it., Firkins 1/4 it. teurer, Hubel P/8 it teurer, Lauer
2/4 . k luirei ab Leices, alles aa 60 kg »cito.

r'ctroltîum-NoUnurg'ctt. in Harnen von luimlestens 100 Bris.,
erste Hi-U'ü Loco amerikanisches 6.60 M. iir-, du. peuusylvanischeB
6.GO it. or., ua. russ. I’cirdeum 5.95 if. Dr., Co. gallisches
5.95 4a Hr., do. rumi’.iiischsi 5.95 .4. Dr. Tendenz: Indies.

Ado lern Bytrcuoumbarrels, in denen zuii-tzt nur rad. Botrolcum
gBwesr, :i: it 5.25 6.

Chili-Lialpelerflid. IHumenleld) v. 2. Juli. Tendenz: lost.
Loco 9,42V'2 it Tcbr.-ilarz 1905.. 9.42Vs it

60 i,o in' Lager, üb!, dumb. Bod.

Lau! aus Iquioue von den Herren Vorwerk Gehr. L Co. erhiUcnera
Telegiamm heir .gen die ;-,i pc.er-Abladung n im Juni 67 000 Tons
und cas Ln iu . uni stir Liiropa nt Ladung liegende Queutum
70 50 > Tons.

iHine;*. Boi nb.iger Tciidcu/, hfjiaiijdet-n sich di« Breiso gestern
eben;!. .Schluss 6 llu : Ju i 35-/4. : epiembcr -.4, üt-zember ..4-/4,
Marz 351/2, Mai 36 >Info ga niedrigerer .Schiussuoliriingen von
Now lark eri'ilfneif* der M«i!:i heute morgen in schleppender .lehmig
mit einem Atsrhlig von V-i—'/s nie uiutliinassliclieii Zuluiircii
für Juli will'd, n aeschitlzl Dir t,io auf 350 Ouu fcack und für Paulos
cut 7..0 ouü tack. Im Faule dos Vormitbgcs blieben die Kuisa
ziemlich stabil, Marz z,g Vd aZ an. Um 12Vs Uhr wertet**: Juli 33,
fcept?mher 33Vs, Dezemusr L4V«. Marz 35'/4, Mai 35 3/4 .*/. An
der Börse lagen einige Knuli-nftriige vor, die meisten Siclileit konnte»
V'4 *1 gfiwiimeii.

Lok*.milkt ruhig. Heutiger Umsatz 2000 S«ck. Zululiren in Rio
2000 back, Tendenz: ruhig; Zufuhren in bantos 17 000 Sack,
Tendenz: stetig.

Nehrungen.- Santos prima 40—45, superior 38—40, good
36—38, regulair 34—36, ordinary 31—34, Rio reel ordinary
83—37, Bahia 26—36, Guatemala la. 56—68, do, 11a. 50—56,
La Guayra Trill. 34—40, do. gewasehemi 40—60, Domingo vert.
42—52, Triage 24—30 as,.

sucker, 2 Uhr 45 Alin. Bei ruhigem Geschäft sind Kurse

gegen gestern Mittag ganz uitferánde t, und lauten auch die Aus-
landsiiaclirichten mivi-räuderu Ls w*rieten : Juli A 18.85 nd., Iv.voiit.,
August 18.95 Ir!., 19.— Ü/., Ukt.-Dcz. M>. 19.10 Gd., 19.15 Bl.
Jaii.-Miiiz 3t. 19.40 Gd, 19,45 Bl. Ruhig-

LZietzmârêre.

Bericht der N 0 i i e r u n g L - K 0 m miss ion.
Hamburg, den 2. Juli.

Dem SchWeinemarkt auf dem Biehhos „Steruschauze"
au der Bagerstraste waren in der Woche vom 25. Juni bis
1. Juli im ganzen 7909 St. vom Jukande zugeführt und zwar
3173 Stüll boin Süden und 4736 Stück vom Norden.

Bertauft und verladen wurden nach dem Süden 26 Wagen
mit 1015 Stück.

Eck wurde gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug
vereinbarter nevenftehender Lara:

Tara

50a511/2
Büaöl 50a51 22 V

DOJ/saölVs! 51aö2 22%
47al9 47Vs:\ßü 24%

4UV»a45V2 40V2:i45i/c sch tu
mast, rege zieml. rege

(Original > Telegramm.)
Schlacht-Aiehmarlt. Antrieb: Rinder 3836 Stück, Valber
1415 Stück, Schafe 13332 Stück) Schweine 10267 Stück.

Tab !'>iinderge,chaft wickelte : rh ganz fest ab. hinterlief;
aber leinen U.'beist.iiid.

Der Usttverhandel gestaltete sich langsam, es wird nicht
ans verlauft.

Bei den Schafen ivar der GeschüslSgaug ziemlich
glatt, es bleibt etwas IC.berstand.

Der Schweiuemai'U vertief ruhig und wird geräumt.
Notierungen für: Ochsen u) vollsieischige ausgemästete

höchsten Schiachtwerleö 69—73, st) junge fleischige, nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 63—68, 0) müßig

genährte junge, gut genährte ältere 61—62, cf) gering
genährte jeden Alters 58—60. — Bullen a) vollfleifchige,
höchsten Echlackstwerteö64—68, 5) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 62—63, 0) gering genährte 56—02.
— Färsen und Mühe a) vollsteischige, ausgemästete Färsen
höchsten SchtachtwerteS —, b) vollsteischige, ausgemästete
Mit tie höchsten SchtachtwerteS 61—64. er) ältere ausge-
mästete Mühe und wenig ,/at eutlvicketie jüngere Mühe und
Färsen 57—>.*9, 4) müßig genährte Mühe und Färsen 53—56,
0) gering genährte Mühe und Färsen 47—52. — Mälber
n) feinste Mast- und beste Sauglätber 76—78, b) mittlere
Blast- und gute Sauglätber 66—70, c) geringe Sauglätber
52—60, ct. ältere gering genährte 54—62. — Schafe
n) Masitüminer und jüngere Biasthammel 69—71, b) ältere
Masthainmet 62—68, e) mäßig genährte Hammel und
Schafe 56—60, d) Holsteiner NiederungSschaje —. —
Schweine a) vollfleifchige der feineren Raffen und Kreuzungen
51, b) Maser —. 0) fleischige 49—50, d) gering ent»
wickelte 46—48, 0) Sauen 44—45.

rfök4^r. Wnreu-fiSerickte.

áîaìfîäusrj■, den 2. ,/uli. (Mitgeteilt von Herrn
II.J. A. Knauer.) Offizielle Preisnotierung in Antwerpen
i. La Plata Kaininzug Type IJ u. Öchweisswollen Type 0.

Type ii:
,) u i i ......

August. ...
September
Ok cobor ..
Movember
JJezemtrer

I.
5.I2V2
5.10
.».10
5. 10
5.071/2
5.67 i/s

30.

5.121/2
10
10

,10

.0» Vs

ötiuiujuug: Type 14

1.
5.07Vs
5.05
5.05
5.02V2

5.—

30.
5.071/2
5.05
5.05

5.02 Vs»
5.—

Type ii:
Januar ....
Februar....
Miliz
April
Mai

5.OH 5 Juni
lludig.

Umsätze Type B:
August . 5 000 kg Oktbr . .26 000 kg Nov.

Total-l/u)sätze Type 14: 35 000 kg,
Umsätze m disponiblen Waaren 302 14. Ha Plata, 27 b,

Austral.. — 14. Algeria.
La Plata ivammzug Type 14 vom 2. Juli, vorm.

11 i hr; September 5.10 K, Juni 5,— V.
ctimmiiu.; ■' 4lustig.

ivontrakt 14-Umsätzo.

e 000 kg

im Antwerpener
Laudeli ;

auf Juni
» Juli
» August
» iSe[)tbr
» Oktober.,.,
» Fiovbr
» Dezember...
» Januar 1904.
» Februar ....
>s März

April
» Mai... 1903.
»

Kammzug Tenniuuiarkt wurden gs-
bis bu. Juni 1903 bia 30. Juui 1904

1 8.0 000 kg 1904 1 530 000 kg
2 345 000 x> » 1 510 000 »

» »
» »
» »
» »
» »

1 5b0 000
1 985 000
i 975 000
1 085 000
2 835 000
2 225 000

515 000
565 000
165 000
110 000

» 1905

»
»
»

1 785 000
2 485 000
2 080 000
1 145 OüO
1 695 000

865 000
660 000
515 000
155 000
410 000

20 OüO

»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
j>

vom
»

•Juui —
J>10 Geaamt-Umaätzo betrugen:

1. Jan. bis 30. J uni 1903 13 185 000 kg
» » n 1904 13 495 000 »

Iferiics, den 2. Juli. (Üriginal-Telegr.)
Butter- und Schmalz-Notierungen.

llof- und ■ la '
Ueuussenschai ts-

Dutter

11a

î 1 Ha
^abweichende

Fest malz, prima We Leim
Jeumalz, reines, in Deutschi. raff.
Schmalz, in Amerika raff
Larimer Draten.icnmalz

Fett, in Amerika raff.,..
Fett, iu Deutschland raff.

Juli
101 a 103

98 a 102
95 a 98
91a
41 a
45 a

4 TVs a
43 a
39 a
38 a

95

50

Tendenz! Duller ruhig, Schmalz sehr

JSerSIn, den 2. Juli.

A ml liehe
Sch hissn.

29. Juni
101 a 103
98 a 101
95 a 98
90 a 95

4 NT a 421/4
44 a —

43 V« a —
47 a 50
39 a —
33 a —

fest.

: I tili-
horse
it:. 15
1Ca.co
107.75 1
166. -

137 75
14 >
1*0.50

136.50
133.35

Weizen
Jnli
September
Ul. Iüber ........

Mu >
Juli
8"|>i")ii- er
OVuijt-r

Hafer
Juli
September

fcliluss-

notining
! .55

160. -
167.03
16b . -

137.23
HO. -
HO. 25

136.25
137.75

2.,-)
163.25
1C7.50
167.75

137.25
139.75
HO.25

135.50
137.75

110.75
110. -

44.50
44.80

Juli 110.— 110.75
September 110.— 110.

i’lO'-jytnsr.ehl
Juli ..
September

Itiiliiil
Oktober 44.50 44.50
Dezember 44. CO 44.80
Wai

Spiritus
Loeo hier

2 Uhr 5 Min. Weizenmehl

Koggcmuehl 17.30 bis 18.20.

jü>re:i!.eM, den 2. Juli. 2 Uhr
(Düi'sen-Fchlu'-s Leiicbt.) Schmalz höher. Tubs und

Firkins btt, Doppeleimer 36 a/s. — Speck stetig. — Kaffee
ruhig. — Daumwolle ruhig. Uplaud uiiddl. loco 561/2 a>

Cliicago, den 1. Juli. (Original-Teleßramm.) Dio
momiLiiTipii Vorräte

Kach-
hörsc
2.30

1 9.25
167.50
167.75

137.25
139.50
140. -

135.50
137.75

110.25
109.5J

17.50
17.70

44.50
44.80

1.
2.36

169.75
167 75
163.-

137.75
140.50
141.25

137.75
139.53

110.50
110.—

17.55
17.75

44.50
44.80

21.50 bis 24.-

Min.

trugen : S c !> in
50 0110 Darrels,
Dfuii'ì.

an kontraktfäliigov Ware be-
7. 124 000 Tierces. M ess Dor k
Schweinefleisch 21 990 000

Mess Turk D Jult
Speck short clear midd.

1 ««»<«« »

Chicago, don 1. Juli.

1. 80.
IS. 971/2 12.70
7.50 7.50

Chicago, den 1. Juli. W e i z 0 n. Ungünstige Be-
richte über die Ernteverhüllmisse und festere Aus«

hint!.-,berichte liessen September bei Eröffnung % Ct.
anziehen. Als der Dericlit dos „St. Louis Modern
Miller bekannt wurde und aus dem Westen vorteil-
hafte Witterung berichtet wurde, verhaute der Markt,
zumal bedeutende Zufuhren Neigung zu .Realisationen
hervorriefen. Der hierdurch bewirkte Rückgang

konnte jedoch im späteren Verkehr infolge geringen
Angebots hei regerem Deckungsbegehr grösstenteils
eingeholt werden.

Der Schluss war stetig, Preise unverändert bis
14 Ct. niedriger.

Mais. Unbedeutende Ankünfte an den innern
Zentren regten gleich zu Beginn den Deckungsbegehr
an, sodass September mit % Ct. höher einsetzte. Auch
im weiteren Verlaufe blieb die feste Stimmung ver-
liere.- ehernst da die aus dem Westen eingetroffenen
Wetterberichte weniger günstig lauteten, und aus der
Provinz mir spärliche Offerten vorlagen. Ein weiteres
llaussenuiincnt bildeten das lebhaftere Exportge-
schäft sowie gute Nachfrage der KomMissionshäuser
und Käufe Armours per Juli.

Der Schluss war behauptet. Preise unverändert
bis % Ct. hüllet

:

MH
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Nr. 300.

Smmàiid, den 2. Juli 1904. Homhnrgischer Correspondent.

î■. Beilage.

Abend«Ausgabe.

ITortse lasting »hm der S. llcll»g«.

WTB Hombiiy, don 1. Juli.
Tendenz des Bauuiwolieumarktes: Träge.
Verschiffungen der letzten Woohe lOUOOBll,

WTB Calcutta, den 1. Juli.

Jute Cracks loko 84V* Hup. V Bll, Vkfr.
do. Juli-August-Verschiffung 38 »

Baipeter Hup. W Maud,
Leinsamen (huiiiII grain) y'tym »
Rapssamen (brown Patua) 3a/ia »
Reis (ßallam) öVa »

Fracht lös —-ff a 22« öff.

Havre, den 2. Juli. (Orig.-Telegr.)

Kaffee. Bautos good averaae.

Juli .......
September..
Dezember ,.
.M ärz......»
Mai........

Tendenz;

10.—
40.60
41.25
42.—
43.75
44.25

behauptet

12.—
40 75
41.60
42.25
43.75
48.25

behauptet

8.80 Gestern
41.—
41.75
42.60
43.25
43.75

ruhig

Liverpool, don 2. Juli,

1. Depesohe 2. Dopesche Gestern
Weizen ruhig stetig stetig

Juli 6. 37/8 v. 4 6. 37/8

September.. 8. 6 — 6. 6
i\J ais träge träge ruhig

Juli 4. â 4. 4 8/* 4. 4%

Beptember.. 4. 2»/« 4. ay* 4. 2»/«

Loudon, den 2. Juli.

11 Uhr 45 Min. Getreide schwimmend. Weizen

fest, aber unbelebt. Mais gedrückt. Hafer ruhig, stetig,
Gerste fest, aber unbelebt.

An der Küste eiud beute angekommen'. 1 Ladung
Weizen. Zum Verkauf wurden angeboten; 2 Ladungen
Weizen. — Wetter'. Schön.

Kaps ruhig, berozepore new terms TS Juli-August
31 « 6 </R, old terms ?,». Juli-August 30 « 3 uG., browu
Cawnpore Juli-August 82« 9uG.

Leinsaat, Brown Bombay 4% P Juli-August 04s —cf II.
Kafüniertes Kuoöl loco London 21s — ff.

London, den 2. Juli.

Küben-Robzucker 88 %
11.— 11.80

Tendenz . stetig stetig
Juli 0. 41/4WI9. 4 K
August..|9. 5 K|y. 5 K

11.— l 11.30

Okt/Pez. 9. 5 3A bz|9. r^K

Jan./MärZjO. 7V'4VV
Mai 0.10 K

9. 73/4W
y. lo bz

— a —.

Nachprodukte 75% ruhig 7« lOViff V

Granulated ruhig ■ August 11. ß 3/* V
Loko .... 11. 21/4 V I Uktober/Dezbr..| 11. 4',« V

Javazucker ruhig lüs 3o V.
Tates Cubes stetig 18s 9 d V.

Magdeburg;, den 2. Juli. llU. 40 M. (Orig.-Telegr.)
Kübeu-Hohzucker! B. G. Lz.

Juli 18.85 18.75
August................ 19.— 18,95
September 10 10 19.—
Oktober 19.15 19.10
Oki ober'Dezember 19 15 19,95
NoYEmher/Dezember ... 19.15 19.05
•lanuar/März 19.45 19.35
April 19 65 19 55
Mai 19.80 19.75

Tendenz: Rnhig.
Kernzucker exel. v. 83 % Rendm.

Nachprodukte excl. v. 75 % Rendm. —.— a —.
Tendenz; Still. — Wetter'. Redeckt und warm.

Üliigdehiii'g) den 2. Juli. Zuckerberieht.

Brodraffinado 1 ohne Fass 19,— a —.—, Krystall-
Zucker 1 mit Sack 18.95 a —.—. Gem. Raffinade
mit Sack 18.82V« a —.—. Gem. Melis I mit Sack
18.45 a —.

Vew ïoi'k, den 1. Juli. (Original-Telegramm)

(Eigentumsrecht vorbehalten. Nachdruck verboten.)
Kaffee. Offizieller Eröff'nungs-ßerioht der New Yorker

Börse. Stetig, 5 Roints niedriger.
Einsätze 1 000 Sack.

Schluss-Markt-Berioht, Schluss: Schwach. — Fraget
Ziemlich gleichmässig verteilt,

Umsätze 30 090 Sack.
Briet Geld

5.75 — 15 6.— 5.90
5.85 — 20 6 10 6.05

r, 80

15
25

Juli

August 5.90
September 6,— 5.95
Oktober 6.10 6.05
jNovember 6.20
Dezember 6.30
Januar... .... 6.40
Februar 6.60
Mäiz 6.60
April 6.70
Mai .6,80
Juni —
Rio Aî 7 ...... 7Vs

Letzte Notiertin;
Höher Niedriger Uriel Geld

— 15

6
6
6.35
6.45
6.55
6.65
6.75

20
20
20
20
20
20
20
20
20
15

Am 2. und 4. Juli Feiertag.

Slew York, den 1. Juli

1.
Rother Winter Weizen loco.-»,.... 97

» » 719 Juli.... 89 3/s
» » » P August.
» v » W Sept. ... 851/s
» » » P Dezbr... 85Vs

Mehl, springs clea- 8.85
Mais T3 Juli 537/8

Ä ■ August
» V September
» P Dezember....

Getreiaefracbt nach Liverpool ....

6.-
6.10
6.20
6.SO
6.40
6.60
6.60
6.70
6.80
6.90
6,95

77/6

6.15
6.25
6.35
6.45
6.55
6,65
6.75
6.85
6.90

53 s/4
607/4

1 ii

Sonnabend und Montag Feiertag.

30.
97
83 s/8

fefi’fft
8 5 7/1
3.85
537/8

637/ä

Iff

New York, den 1. Juli. Weizen eröffnete

stetig, für September % Gt. niedriger, befestigte sich
jedoch bald darauf, als feste Kabelberichte und un-

günstige Ernteberichte den. Deckungsbegehr anregten.
Aus den westlichen Distrikten eingetroffene gute
Wetterberichte sowie der à la baisse lautende Be-
richt des „St. Louis Modern Miller** führten später
zu Realisationen, auch begünstigten die bedeutenden
Ankünfte die Abwärtsbewegung. Auf erneute Deckun-
gen befestigte sich deu' Markt schliesslich wieder
etwas.

Der Schluss war stetig, Preise unverändert bis
■'8 Gt. niedriger.

Umsatz am Term in markt 400 000 Bushels. Ver-

käufe für den Export — ilootladiuigen.

Mais eröffnete auf ungünstige Wetterberichte
aus dem Westen fest. für September Vs Gt. höher;
Preise konnten sich gut behaupten, da die geringen
Zufuhren im Innern die Furnier zur Zurückhaltung

veranlassten, während andererseits bessere Deckungs-
nachfrage herrschte.

Der Schluss war behauptet, Preise unverändert
bis Vi Gt. höher.

Umsatz am Terminmarkt 20 000 Bushels. Ver-

käufe für den Export 1 Bootladungen.

New York, den 1. Juli.

Baumwolle. Tendenz; Stetig.
1.

10.12
10.11
9 57
9.4Ü
9.37

30.
10 20
10.20
9.65
9.50
9.42 April

Juli
August.
September...
Oktober
November...

Wochenberiont.
Zufuhren der Woche
Export während derselben Zeit nacl

Grossbritannien
» nach Frankreich und dem

übrigen Continent
Vorrath

Vorruth an den »Interieur ports
Import » » »

Tages-lmport in allen Unionshäfen.
Tagcs-Export nach Grossbritannien

» » dem Continent.
Baumwolle in New York

» in New Orleans
Petroleum, ref. in cases

» in New York ...... ..
» in Tanks

x> in Philadelphia...
» Credit Balauc. at Oil City ....

Fracht für Petroleum

Terpentinöl in Now York
» in Wilmington
» iu Savannah

Schmalz, Western Steam loco ....
» Marke Jiohe A Brothers.
V Wilcox

Talg
Zucker
Kaffee, Rio Basis Ai 7

* Rio Ai 7 79 September..,.
» » »7V Dezember ....

Kupfer
Zinn
Eisen ....

Dezember ...
Januar
Februar.....
J 1 äTZ ........

1
9 40
9.42
9.44
9 48

"l."
17 000 B

29 000 »

24 000»
165 000»

99 000 »
7 000»

1

1000 B.
— »
— #

10.85
lü77/16

10.65
7.95
5.05
7.90
1.57

2« —ff

56'/,

53
7.40
7.25
'7.40

4 >/,
3V ic
7

5.950.
6.25(1

12.6 2a 12.7 5
25.87a26.l2

30
9,47
9.60
9.63
9.66

24.
14 000 B

6 OCO »

21 000»
209 000 »
107 090 »

6 OOO »
80.

4000 B.
21000»
10000 *
10.85
10 Wie
10.65
7.95
5.05
7.90
1.67

2s --ff

5 6 Vs

527/8
7.30
7.25
7.35
4 Vs
8716
7

6.i5a
6.450.

12.62a 12.75
z5.70a26.—

13.75a 14,25 18.75a 14 25

Paris, den 2. Juli.

■ Anfang j Schluss
rekrutier IStj■ per 100 kg loko. 2Ì 2öa24.50|24 25»24.6(

Tendenz*, kaum stetig kaum stetig
u>!««er Zocker Ko. S luu kg Juli. 27.25 27.25
August 27.50 27.60
uktober-Jatuiar 28 75 23.75
Januar-April 29 37V* 29.37Vs

Tendenz; ruhig ruhig

Gestern
24.25*24.50

ruhig
27.25
27.DO
28.75
29 50
matt

Hafer

Purl*, den 2. Juli.

2. I 1.

Aul. I'eMs ■Schis.
Juli 113,30 13.2613.20
Aucu-i.
Sept -Oksbr.....
tejubr.-Peibr...

ItogfCU
Jin;
August
Septbr.-Olrtbr...
eeptbr.-loezür...

Vi eir.ea
Juli
Anglist
Soptbr.-Oktbr...
beptbi-De. tir. ,,

Mehl
Juli..
August

Anfang:
Roggen ruhig,

Schluss:

Koggen ruhig,

13.50,13.65 13.40
14.15 14.15 14. -
14.05 14.15

14. — Il4. —
14. — '14. —
13.78 13.75

14.05

14.-
13.90
13.75

13.75 13.93 13.75

I I
20.30 20.30 20.15
20.30 20.30 20.25
0.40 20.40ll0.40

20.40 -0.40Ae.40

Sieht
i ,eur de Huris

Septbr.-Oktbr..
i-eptb.,-Dezbr,,

lîiibiil
Juli
Ausust
Se■.tbì-Pezhr. .
Januar-April..

I.elnül
Jill!
Jananr-Anrit..

Ant. j Schis.
1.

Schis«

27.9023. - -28.15
27.85 28.- 27.65

I

47.75I47.7v 47.75
.48.-'43.-147.50
. 48.50 48.50 43.25
.'49.50 49.50 49.25

-.-43,-
—146.—

: pirltus
Juli 42.75 42.75 42.75

, August 42.— 42.-142.—
23.20 23.40128.XD 8optbr.-Der.br.,. 35.75 36.76 —.-
28.20 28.40128.20 Januar April... 35.25 36.25.30.25

11 ater, Weizen, ehl und llüböl stetig,
Spiritus fest. — Wetter: Heiss.

Haler, Weizen, Mehl und hüböl Stetig,
Spiritus fest. — Wetter: Heiss.

Weizen
Juli
Oktbr
Dezbr
Ron een
Cktbr.
Dezbr.

G. 13.

8.83 8.83

6.57 6.53

Pestf, den 2. Juli.

1. 2.
G. B Hafer G. B.

—. —Aktor. 6.14 6.15
8.68 6.6! Mais

I ult .. 5.24 5.25
Aug... 5.65 5.36

6.51 6.5. '11 ai... 5.58 5.59
— iiohlr.

I Yog.
und

10.20 10.30

Mais fest,

G.
5.98

5.16
5.29
5.51

R
5.99

5.17
5.60
5.52

10.15 10.25

KohlrapsWeizen, Roggen, Hafer
stetig. — Wetter: Schon und warm.

Rio, den L Juli. (Orlginal^Tcîcgramm.) Dio mo-
natlichen K a 1 1' e e - V 0 r s c h i f t u 11 g 0 n betrugen:
Von Rio nach Europa 14 000. nach den Vereinigten
Staaten 147 000, nach anderen Ländern 1(1000 Sack.
— Von Santos nach Europa 185 000. nach den Ver-
einigten Staaten 101 000 Sack.

föew Yorker KaffceinarkL

New York, den 1. Juli. (ÖriginaETetegramtn.)
Kaffee. Der Markt eröffnete in schwächerer Hal-

tung auf umfangreichere Ankünfte in den brasiliani-
schen Häfen als man erwartet hatte und auf Verkäufe
der Interessenten am Kaffeehandel. Grössere An-
künfte in den Stationen im Innern und enttäuschende
Kabelberichte unterstützten eine weitere Ab-
schwachung,

Der Schluss war schwach. Preise 15 bis 20 Points
niedriger.

K.iiMMwrniwwmiHiiMdii—■■yrnni-ijnffm'K’nwtraMi u or.»

Swïelhel - TeSegvium

oof

O ö rseii - SI ft Ì 1

(Nach druck verboten.)

ÏUo de JasiselB o, den 1. Juli.

e.

Kaîïoe.
Tendenz iu Rio
Kurs auf London
Kuiloo-Prois Standard No. 7 ..
Tngeszui’uhr
'Fetal Heit 1, Juli
Vorrat
Verkäufe nach d. Vor. Staaten

» » Europa

Heute

ruhig
12'Vsa ff

6 775 rs
2 009
a (too

619 000
4 009
1090

Letzte Notierung
fest

12% a d
o 775 f*

Ri 000
4 018 900

511 000
6 000
9 061)

Tendenz in Santo*,.,,

Preis für good average
Von at
lugeszufuhr
Total seit J. Juli
Zufuhr. Stationen im Innern..

Heute

stetig
5 400 r»
672 000

17 000
17 000
21200

letzte Notierung
fest

6 600 r«
66ÖOOO
20 000

Ö »69 000
18 800 '

Telegraphische Berichte

für die Baumwoii-Börse in Hamburg.
Diese Telegramme Bind Eigentum der Kiireien.llalle und Ut «tu
Dttcbdruck derselben cdine üeneämiguug der Dörseu-XUsUe nutereaxt

Liverpool, den 2, Juli Loko-MarkL

A meric, good ord. 5.74
low. midd.

» middling..
» good midd.
» fully g. m.
» middl. fair

I’ernam fair....

5.88
6.02
6.12
6.18
6.26
6.12

1.
5.68
5.82
5.96
6.06
6.12
6.20
6.06

2

Egypt, brown fair 5 16/m
» good fair.... —
» fully good fair 6^/u
» good Viv»

Bbownuggar f. g. 4^«
» tine... 5'/io

Oouira fully good 5
» fine ■■is

L

6«yi*

6Wu
Vfw
4LWa
6Vm
5

5s/w

J, Depesche. 10 Ehr 26 Min. Der Markt eröffnete ruhig.
Mutmasslicher Umsatz 4 000 Ballen.

Import 7 000 Ball, davon 4 000 Ball. Amerikaners
2. Depesche. 12 Uhr — Min. Fest.

Mutmasslicher Umsatz 4 000 Ball, davon 500 Ball
für Spekulation und Export.

Schluss-Depesche. 12 Uhr öü Min. Stetig.
Umsatz 5900 Ball, davon 700 Ball für Spekulation

und Export.

Amerikaner und Brasilianer 6 Punkte höher.

Amerikanische auf Lieferung,
1. Depesche. Ruhig.
2, Depesche. Fest,
Rchhiw-PeneBche. 1 Uhr IR Min. Fest.

1. Depesche J, Depeaohe Sohlusi

dun 5.74 5 80 5.84
Juli August. 5,68 5 74 6.79
August Sept. 6.55 6.61 5.68
Sept. Uktbr.. 5 31 6.35 5.38
Okt.'JNovbr. . 5.18 5.22 6.24
Nov./Dez.... 6.13 6,17 6.19
DezffJan. ... 5.11 5.15 6.17
Januar Febr., 5 10 6.14 5.16
Februar März 5.10 5.14 6.16
März?April .. 5.10 5.14 5.16
Apr 1/Mai ... — — —

Î. Depesche. Egypt, fully good fair Juli 8.46.
Visible supply total 1 558 000 Ball, davon 1 062 OOOBah

Amerikaner.

Baumwolle. (WochenberichtJ
Umsatz der Woche

wovon amerikanische
» Silt Speculation
» • Export..
- • wirklichen Consum

Unmittelbar ex Schill und Lagarhämer..
Wirklicher Export
import der Woche

wovon amerikanische
Vorruth

wovon amerikanische
do. egyptische

Schwimmend nach Urossbritannien
wovon amerikanische

Alexandrien, den 2. Juli

Futures F G. F. Brown Juli ... — Talari
Novbr.. 12»/*a »

Auswei« Vergleich
dtesorWoche letaterWoch#

32 000
28 OOQ

400
1 000

31 000
42 000

6 000
34 000
26 000

485 000
S63 000

38 000
68 000
35 000

28 000
33 000

300
1 500

26 000
60 000

6 000
16 000

9 000
498 000
376 000
38 000
69 000
38 000

New York, den 1. Juli

Notierungen für Middling American.

New York ... Stetig
New Orleans. Ruhig........

Alles in 1000 Ballen

Ankünfte in den Golfbäfen..
do. iu Atlant, lläi’en

Zusammen.. >

Total iu 6 l agen...

Seit 1. Sept. 1903 .,

Expo: t nach Grossbritauineu .
Total iu 6 Tagen

Seit 1. Sept. 1903

Export nach dem Kontinent, .
Total iu 6 Tagen......

Seit 1. Sept. 190! I

Total-Export nach Grossünt, n.
dem lvont. seit 1. Sept. 1903

Ankünfte in 31 inl. Plätzen..
Total in 6 Tagen

Seit 1. Sept, 1903.

Vorrat m allen Häfen
» in inländ Plätzen ..

1.
10.85
IO»/«

1.
Juli

17

7069

29

2477

24

3322

5799

à
7

4606

30.
10.85
10"As

Là'I■ig
V. Woche

2
1

3

14

7046

2448

8
21

3298

5746

a
6

4599

it).»
99

299
107

1903
12.76

R■

1802

Gleichzeitig
1902/3

1,1
0,2

1.3

18,7

7664,2

6
10

2810

1
19

3577

6387

2.9
4,1

4589,6

1901/5

0,4

0,4

11.7

7478,9

3
6

298ÏT

10
18

3222

6211

2,4
2,8

4727,8

244
30

399
no

Baumwolle. Der Markt eröffnete stetig und mit
niedrigeren Preisen auf flaun Kabelberichte und Li-

quidationen. Nach vorübergehender Erholung auf
Deckungskäufe wieder schwacher infolge dos Druckes
der Baissepartei und Abgaben von Firmen mit Ver-
bindungen zu New Orleans.

Der Schluss war stetig, Preise ö bis 10 Points
niedriger.

Schluss - Notierungen für „middling“ auf Lieferung.

Mw lurk I New Orleans | New York liVw Orleans

Juli..
Aug..
Sept..
Otk. .
Nov..

1
10.12
10 11
9.57
9.40
9.37

30 I 1. I 30
10.20 10.32 10.89
10 20
9 65
9,50
9 42

10.12
9.51
9.25
925

10.17
9.55
9 SO
9.28

Dezbr.
J au. .
b’ebr..
März .

April.

1
9.40
9 42
9 44
9.48

80,
9.47
9 50
953
9.56

1
9.24
980

9.41

30.
9.28
9.85

945

New Orleans, den 1. Juli.

Der Schluss war stetig, Preise 3 bis 7 Point?
niedriger.

Statistik über die Gewegunn der Ernte vom 1. Sept. 1903
bis 1. Juli 1904, zusammengestellt vom »Fiüauoiul Chronicle«.
(Ln 1000 Ballen angegeben.)

Ankünfte in den Häfen...
Netto über Land.
Südlicher Verbrauch.. .....
Inländische Plätze.........

Total in Sicht 1. Juli
In Sicht gehr, währ. d. Woche
Ablieferungen der Plantagen
Export nach Bremen

in.
7054

895
1797

96

* lots thau Ith September.

9842
52

9
1

Vorw.
7037

898
1755

105

9790
44

1902/3
7597
1115
1770
* 32

10450
40

6

1901/a
7882
1135
1582
* 16

10083
40

1



Sonnabend, 2. Juli 1904. Hamlmrqischer Correspondent
Nr. S06

Hreinen, 1. Juli.
Deutsches Schiff Ferdinand Fischer, Arfmann, 80/6 in

Valparaiso. Deutsche Bark Fulda, Timm, 1/7 von Glasgow
in Cardiff. (W. Z.)

fflenuhura» 1. Juli.

Dampfer: Marie, Schröder, auch Veile, passierte 1/7
Skageu. — Helene, Hausen, 30/6 von Hadersleben nach
Jlernösand. — Elsa, Martens, nach Castellan, passierte
1/7 üuessant. — Heinrich Scheldt, Kaselow, 1/7 von
Burntisland nach Kiel. — Prima, Lassen, 29/6 von Üuega
nach Archangel und 1/7 in Archangel. — Capelin,
Andersen, 1/7 von Botterdam nach Grangemouth. —
Lucida, Liedke, 30/6 von Portrecht nach lily th. —
Occident, Thomsen, von Biga nach Leer, passierte 30/6
Ilelsingör. — Thyra, Brühn, 80/6 in Gent. — Nauta,
Petersen, 80/6 von Kiel nach Windau. — F’iducia,
Nicolaisen, 30/6 von Archangel nach London. — Pallas,
Petersen, 30/6 von Biga nach Portrecht. — Ceres, Clausen,
nach Amsterdam, passierte 30/6 Skagen. — Stella,
Petersen, 30/6 in Memel. — Silvia, Incdner, 30/6 von
Königsberg nach hier. (Fl. N. Z.)

Apenrntle, 30. Juni.
Dampfer: Gamma, H. Berg, Ü9/6 von Dortrecht in

Sunderland.

Lübeck, 1. Juli.
Dampfer: Svecia, 80/6 von (Jede auf hier. —Stadt

Lübeck, Klingenberg, 30/6 von Memel. — Ehen, Teigeier,
30/6 von Botterdam auf hier. — Flora, Pelvendahl, 1/7 in
Botterdam. — Uly, Sonnessor. 3/7 von Hernösand auf hier.
— Lübeck, Stieg, 30/6 von Narvik in Botterdam. — Lulea*
Yierow, 1/7 von Lübeck nach Lulea. (L. A.)

Schiffsiiachrichten.

Angekommen in Hamburg
Schiff Kapitän von Makler

1 Juli II,Hm»,

rm:na Sophie Halm Alloa John Schildt & Co.
Wutnar Thomas bei th Hugo Sit. Kmmerik

Valdivia (PD) [6.50] Kaiser Westindien Hbg.-Amerika Linie
ITinztssmlleinnchd'D) Paulsen Norderney Nordsee-Lime
Mola (P) Toasnern London A. Kiretcu
Elben (D) Lars-n der L’nterelbo 8. Stein

Cordoba (D) [10.05] L’aner Buenos Aires A.C. de Freitas Ai Co.
Frey ÜJ) Ami rssiN Copenhagen —

2. Juli ronn.
Virgo (Dl Tomlin London Willem Pott

City oL Bradford ID) Howell Glims by II. C. Bevor
Silvia (Dt Limckfl London A. Kirsten
Capua (D) v. Ehren dem Mittelm r er Heb. 11. Sloman ir.
James C nicrorr (D) lirowi e der Tynr 0. L Eichmann
Annandale (DJ Cordon Newcastle .olinasson, G. & Co
liberty (D) Waternouse Cool« Win. Pilworth
Krautsand (D) Tiemann Botterdam S. Stein
Lahn (Leieliter) Matz Coin a./lth. 8. Stein

Jason (Schlepp D) Jacobs Wilhelmshaven Bugsir Gesellschaft
Kehrwieder (Leichter) Westplial Wilhelmshaven liugsir-Gesellscliast
Cito ID) Myers Hull Pearson &Lawrn<*se
Milo (D) Souter Pensrth BristolSteamNav.Co
Cranus ID) Paid London I’erlbacli ä Co.

Handria (D) Paulsen Grangemouth Retiich &, Co.
Bumher tD) Newlove Goole C. Witt & Co.

Castor (D) Westerb rg Landskrona Goltermann Succrs.
2 Juli nachm.

Espmnza Decker Bremen Carsten Rohder

Abgegangen von Hamburg
Schiff Kapitän nach Makler

1. Juli nachm.

Asrania (PD) [6.25] Wünnenberg Westindien August Bolten
Marion Leo ID) Waltham Kings Lynn G. Mcjer&Ca.
Schlei (D) Methling Helgoland Nordsec-Linio
City of Liverpool (D) Tyrrel England D. Eulirmann
llorcnce (D) Prideaui Shields F. L. Sloman & Co.
Carla D) Holst l.ibau Jobs. Thode

Sandsend (D) Clark Cardiff Kob. M. Sloman jr,
Nenssa (D) Jensen London A. Kirsten
Etna (D) ran Duimbode Amsterdam Pott & Körner

Vienna (D) Browns Leith Hugo Ai y. Emmerik
Eiben (D) Larsen Norwegen S. Stem
Equity (D) Braliam Goole Wm. Dilworth
Vrsa CD; Jacobsen Aarhus 11. M. Gehrckens
Leicester (D) lvtterson Grimsby Jl. C, Itovor

Norgo (D) Nilsson Gothenburg August Bolten
2. Juli vorm.

Oda (D) Jensen Aalborg II. M. Gehrckens
Drrik (D) Munch Kolding H. M. Gehrckens
Paul (D) Krüger Danzig L. F. Mathlcs & Co,
New Oporto (D) Worthington Newcastle A. KirsUn
Hazan (D) do Asquela Spanien Sulir & Classen
Lusitania (D) Mat» der Adria A.C. de Freilas Si Co.

Axenfels (D) [4.55] Weihmann Bombay u KurraeheeTh. Si F. Eimbcko

August (D) _ Dells Königsberg L F. Mat hi ca Si Co.
Prinzessin Heinrich (PD; Paulsen Hörnum Nordsoe-Linie

Luise Brühn Bogen-e 11. Söder
Shamrock (D) Peil/. Newcastle Bd. Blunienseld
Roald (D) Jacobson Methil Rettich Si Co.
Urpeth U» Sutherland Newcastle Rcunert Si Ca
Hedwig Heidmann CD) Sander Grangemouth Eugo. Ollier
Rebecks Fosefeldt der See Jahr. Thode
Mathilde Sei rüder der See John. Thode
Taube Bade der See Jobs. Thode

Johanna Stolp c’or See Johs. Thode
Albert Birk« r der See Jobs. Thode
Hertha Wulf du See Jobs. Thode

Walter Klü-s F.lbirg Carsten Relider
Metfor (Dl Brunswig Norwegen Ilbg.-Amerika Linie
Redwood (D) Parkes Middle.bru Ernst Kuss

llarsac (fi) Fesq Havre Euge. Celliar
2 Juli nachm,

Balduin (lausen llensburg H. Boldt
Palma Hehrmann Mcldorf II. Boldt

Hosanna Höge Svondborg Carsten Relider
Maria Helene Stoff ns Husum Carsten Relider
Moto Vollmers Flensburg Carshn Helider
Grorg Kuper Svendhorg Carsten Helider
Zwei Gesfhwist r StelLens Brgcnso Carsten Rheder
Wilhelmine Lauenburg Hüsiini Carsten Relider
Seeadler 11 Pot mann Fieri burg Carsten Relider
Bertha Horchausen Stmlsui.d Carston Helider

Gc te Nielsen Kappeln Carston Relider
Friedrich Wilhelm Penn dor See Goltermann Sneers.
Marie Witt, der See Gollermann Succrs,
Anna Catharina Stich Schleswig Johs. Thode
Augusts Nuhlt der See John. Thode
August« FcsefaWf der See Jo) s. Thode
Catharina
Helene
Maranntha
Paula
Claus
Helene
Maria
Sin'oo (D)
Lncinilo
Zbemeeuw
Gracie (ÜJ

Holthusen
Hrtiimann
Schröder

Saggan
Thormli lilen

y. Asie n
Hause

Hanson
Doli I mann
Buismann

Nordberg

dor Seo
der Seo
der See
der See
der Seo
der See

Slolpmdnde
der Sna
dir Soe

llöniieby
Grangemouth

anviiHven, 2. Juli (W Telegraph)

Jobs. Tliudii
Jobs. Thoth
Jobs. Thode
Jobs. Thode
Jobs. Thone
Jobs. Thode
Job*. Thone

I). Fuhrmann
Jobs. Thode
John Schildt & Co.
Ernst Kuss

Soutor
Paulson

Myers
Palil
Ncwlovo

Grevenitz
Andersen

Me. Gregor
Leveritt
Schubart

Ihr Schill Kapc.
1. Nachm. 7.10 Virgo (Dl Tomlin

8. — Capua (D) v. Ehren
10.45 City of Bradford (Dr Howell
11,10 Annandale (U) Gordon

» Krautsand (Schl.) Tiemann
» 1 Leichter

11,10 Jason Schl.) Jarck
» 1 Leichter

» Britannia (engl, Sehn.) —
11.15 Silvia dl) Linieko
11.30 James Cameron (D) l’roun

» Liberty tD) VVatorhcuso
2. Vorm. 12.45 Emma (D)

1.16 Milo (D)
1.25 Flandria (D,
1.50 Cito (D)
2, -— Uranus (D)
3.15 Humber (D)
6.20 Mereur (D)
7.16 Sterne
8.36 Emma Sauber (D)

2. Vorm. 11.10 Ncrdby
Nachm. 12.15 Lord Aberdeen (D)

» Tangermunxlö tD)
2.25 Helvetia (P.-D.)
8,— Hamburg (Fisch-D.) Kolster
8.10 Cobra (D) Dormien

I hr Schiff
1. Nachm. 3.50 Elise (Fisch-D.)

6.40 Najad engl. Scho.)
» Heinrich (DJ

6.46 Frieda (DI
j» Unterweser 11 (Schl.)
» Unterweser 4 (Kahn)

10.30 Ascania (P.-D.'
» J. M, Smith CD)

11.15 llalßownie (DJ
12.— Sundsvall (D)

2 Vorm. 1.— Marion Leo (Dl
1.30 Hedwig Heidmann (D)

» Vienna (DJ
» Llorcnce ID)

2.30 Equity (O'
v Nerissa (Dl
» Leicester (Dl
» Roald (D)

3, — Urpeth tü)
» Sand.end (Dl

4, — Etna tD)

4.50 Norge (D)
tilth llcsc engl. Selin.)

» IE Ike cngl, trim.)
» llinnka dt. Scho.)
» (lodcverwachting holl. Tialk)

0.30 Schlei tD)
6.45 Falko dt. Srlio.)

7.15 Ailsie engl. Dreim.-Sclio.)
7.40 Altona tin

7.50 Antje* (dt. Scho.)
8.20 I lanes Uh

9.15 New Oporto CD)
9.30 Axenfels (D,

10,— Return (engl. Scho.)
10.— Hi,/.an (D)
10.65 Lusitania (D)

Nachm, 12.25 Prinzessin Heinrich (D)
2.25 Meteor (Ü) —

2. Juli, morgens, harom. 761,5. Therm- + 21,4 o (CL) Wind SSW,
leicht. Wetter: halbledeekt.

760,0. 'lherm. + 16,0 0 (CJ Wind

von
Inmdon

dem Mittolmoâr

Grimsby
Newcastle
Rotterdam

do.
Bremen

do.
dor Sea
Loudon

dor T) ns
Goole
Santa Fe
Penurth

Grangemouth
Hull
London
Goole
dor too

do.
Newcastle

Ksbjerg
Newcastle
Kings Lynn
Westindien
der Nordsee
Norderney

jmclt
der NordsM

England
der See

do.
do.
do.

Westindien
Sunderland
London
Boston

Kings Lynn
Graugrmoutb
Leith
der See
Goo!«
London

Grimsby
Methil
Newcastle
Cardiff
Amsterdam

Gothenburg
Newcastle

Engl end
do.

dor See

Helgoland
dor See

England
Grangemouth!
dor Seo

do.
Newcastle
Bombay
England
Bar I et ta

Spanien
Hörnum

2. Juli,
W, massig.

nachm.
Wetter

l-aroin.
ledocLt.

1. Nachm

2. Votra

IloIIcitau

Uhr

4.35
6.50

»
»

6.25
9.85

10.55
»
»
»

7.—
»

9.15
»
»

9.55
x>
»
»

10.25
10.30
11.05

»
»
»
»
»

11 30
»

12.—
»

»

meldet*.

Schiss

Carl Kielin (Schl.)
Nederland
Noiistcrn
Catharina
Castor tü)
Kitte tD)
Kristian
Este
Taube
Geziem
Roland (Schl.)
Wellingdorf
llammoiiia (ScliI.J
Thor;ScliI.J
Kladderadatsch
Atai inte

Laguiri
Amu Varia
Seemöwe
Ctessida tD)

ln dm Kanal eingelauthn:

Kapt.

Broker

Vehing
lladrwig

V» illiehni

\\ esterberg
Lehmkuhl
Hansen
Sulir
Markmann
Pekclda
Junge
Kottendorf

Köjipen
Kollier

Schlichte g
Mevborg

Stelling
Pieper
Schmidt
Hau scliild

Lai:play V (Schl.) v. d. Lioth
Margaretha
Oak I
Hai mine
Familiens Haab
Anna
Wiliiolm
Diana
De Alfa
Catharina
Ade. me

Marg irotlia

Brütt
Iladenseldt

Nagel
Petersen
Jonas
Kruso
Duitt
Visfior
Woldert
Bruns
Falk

von

Holtenau

Kappeln
do.

Eekornförde
Karlskrona
Kiel
Karlshsmn
Neumülilen
Neustadt
Malmö
Neumülilen

do.
Hohenau

Aalborg
Odense
Neumülilen
Heilwenc.aven
Fehmarn

Kappeln
Petersburg
Kiel
Karl harnn

do.

Apenrada
Lysckil
Eckeriiforde

do.

Faaborg
Karrebaeksmindf
Ulnis
Ekensund
Karlslmmn

lüeitioIUBid, 2. Juli, vorm. Wind: WSW, leicht, halb-
bedeekt. See: sehr ruhig.

» 2. Juli, naclnn. Wind WSW, schwach*
bewölkt, Seo: leicht bewegt.

Telegraphische Wind- und Wetter-öerichta

aus dem Canal etc., vom 2. Juli.

I)imjccitcas. Wind: WSW, lebhaft, bewölkt
Prawie Point. Wind: W, sehr mtissig, bewölkt
Koche’e* Point. Wind: WSW, sehr massig, bewölkt
liOltti. Wind: WSW, schwach, bewölkt
Parmouth. Wind: W, schwach, bewölkt

Wetter-Prognosen.

Allgemeine Prognosen der Wetterkarten der Seowarte
ß*'iir den ■ .lull liMM.
NorilneslüeiitMcliliind.

Wolkiges Wetter mit schwachen Winden aus

westlichen Richtungen ohne erhebliche

Wiirineiindcrmig. Stellenweise Regen.
OMtdciilNciilaud,

Wie Nordwostdeutsohland.
SiiitdcnlHrlilHiid,

Wie Flüi'dwoatdentschland.

' u

I'cicgr. SchilïsiïieUlunyen
(Nachdruck verboten.)

IInnil>iirg>AinerIkn JMnfe, Hamburg

Assyria, IE Looffc, 1/7 6 morgens von Halifax nach
Philadelphia

Antonina, P. I)., vom La Plata und Santos nach Genua,
1/7 Gibraltar pass.

Badenin, 1)., ltörden, nach Ostindien, L/7 von Manila
Blücher, Doppelschrauben-P.-D., Kopff, von New York,

2/7 8.40 morgens von Cherbourg nach Hamburg
Bolivia, P. P., Perlett, 30/0 in St. Thomas
Cheruskiu, P.-1)., Loientzen, üO/Ö von St. Thomas nach

Havre und Hamburg

Helvetia, P.-41-. Schubart, von Westindien, L/7 5 morgens
von Bremen nach Hamburg

La Plata,, P.-i>-, Pohl, 00/0 von Santos nach Genua
Pallanza, ü., Scharnberg, 1/7 11 morgens in Baltimore
Prinz Waldemar, P- H. Pinckbeiu, 1/7 6.20 abends von

Boulogne e/Mer nach Mittel Brasilien
Scotia, P. P.. Brock, 30/0 10 morgens von Weatindicn

in Havre
Serbia, P. Bradheriag, nach der Westküste Amerikas,

1/7 üuessant pass.
Syria, R.D.. Puok, 1/7 10 abends von Corusia nach Mexiko

Uainbm'g'MUdanterikttiiiache
l>nmpiscliHIfalirts-G5e*clIscl»af't. liumbnrsr

Cap Ortegal, P.-P., Langerhaunsz. rückk., 1/7 lü nachts
von Boulogne s/Mer nach Hamburg

Petropolis, P.-P., Peldmana, ausgehend, 2/7 6 morgens
Dover pass.

Pentsclic Datnplscliifffsllirts-Gc». „Kosmos“
iimnbiirg

Menes, P-P., Kagclmacher, rückkehrend, 1/7 in Teneriffo

Woerimsiin - B^inie, Eiaiiibnix

Khalif, P.-P,, Todt, ausgehend, 22/0 in Las Palmas
llenlsche Ost-Alrikn-IJiiie, Hamburg;

Feldmarschall, 11.-P.-P., v. lssendorff, ausgehend, 1/7 in
Antwerpen

Markgraf, B.-P.-D., Gauhe, ausgehend, 1/7 in Mombaesa
und am selben Tage in Zanzibar

Hentsch-Austral. Banijdscltiffs'Gesellschntt,
Hamburg;

Bielefeld, P., Krause, ausgehend, 2/7 vorm, in Sydney
Itzehoe. 1)., Schmidt, rückkehrend, 1/7 vorm, von Batavia

nach Singapore
Meissen, P., Mageritz, rückkehrend, 30/6 nachm. Portland

und 1/7 nachm. Dover pass.

Hentaelte Levante-Linie, Hamburg
Chios, P.. Zlinker, nach Mt lta, 2/7 Vlissingen pass.
Kythnos, P„ Schlösser, 1/7 von Samsun nach Trapezunt
Patmos, P„ Braren, nach Hamburg, 1/7 Gibialtar pasa,
Samos, PM Pieper, nach Varna, 2/7 Sulina pass.
Skyros, P., Keil, 1/7 von Kotterdam nach Hamburg

Amcrika-IiOvantc-Plenst

Feriphos, P., Schulz, 1/7 von Smyrna nach Skyros

l>ami»fscliilFs*Kl»«Mlerei „Union“, Ach-Ges.,
Hamburg

Branhilde, D., Selck, 1/7 von Shanghai nach Moji
Verona, P.. Pobronz, 3/7 in Shanghai
Wellgunde, P., Kuhlmann, 1/7 von Horns nach Gabes

Kob. 31. £»lonimi jr., Hamburg
(Mittelmeer-Linie)

Frascati, P., Timmermann, rückkehrend. 1/7 in Palermo
Neapel, P., Wendt, ausgehend, 1/7 von Barcelona nach

Genua

Salerno, P., Böse, rückkehrend, 1/7 in Catania
Spezia, D., Schütz, rückkehrend, 1/7 morgens Sagres pass.

Rhederei A. C. do Freitas & €o.( Hamburg
Byzanz, D., Böser, ausgehend, 30/6 vorm, in Oran

lüerd - Ostsee - lUicdet ei, Hamburg
Düsternbrook, D., Fäcks, 1/7 in Biga

Itlaederei M. .ïebsen, Hamburg
Erica, P., Bickmann, 30/6 in Hongkong
Eva, P., Petersen, 30/6 in St. Vincent und weiter

Norddeutscher Lloyd, Bremen
(Mitteilung der Firma Wilhelm Lazarus, Hamburg)

Bayern, Ds 1/7 von Southampton
Gera, P., 2/7 von Adelaide
Friedrich der Grosse, D„ 2/7 4 nachm. Lizard pass.
König Albert, P>, 1/7 8 nachm, die Azoren pass.
Prinzess Irene, P., 1/7 6 nachm, von Neapel
Prinz Heinrich, P.. 1/7 von Gibraltar
■Willehad, P., 1/7 von Gothenburg

lleitlsche Hampfsehilüahrts-Ges. „Hansa“,
Wremen

Lindenfels, D., Wittenberg, 1/7 von Calcutta nach Bangoon
Rothenfels, D., Völlers, ausgehend, 1/7 Port Said nass
Büdesheimer, D., Steinert, 1/7 in Bremen
Scharlachberger, P.< Socken, 1/7 auf der Weser
Sonnenburg, P.« Kreckler, rückk... 80/6 von St. Vincent

nach Bremen

ItnmpikliiiTnlirbsicsellscliaft „Neptun“,
Bremen

Achilles, P., Hammje, 1/7 von Setubal nach Bremen
Arion, P.. Burhorn, 1/7 in Bremen
Atlas, P.. Kunst, 30/6 von Biga in Dünkirchen
Bellona, D„ Siemens. 1/7 in Oporto
Castor, X).. Albers, 1/7 in Botterdam
Ceres, Pn Socken, 1/7 in Königsberg
Feronia, 1).. Pieper, 80/6 von Stockholm in Sundsvall
Flora, 1)., Pelvendahl, 1/7 in Botterdam
Holtenau, D., Fühlers, 1/7 in Bremen
Leander, D., Lange. 1/7 in Bremen
Mercur, D., 4aussen, 1/7 von Bremen nach Kopenhagen
Phlldra, P., Klöfkorn, 30/6 von Köln nach Hamburg '
Rhea, 1)., Teigeier, 80/6 von Botterdam nach Kiel und

Lübeck

Theseus, D„ Peters, 1/7 von Bremen nach Kopenhagen

l>ampssclMssnUrtg*(xcsellscIiast „Triton“
A G, Bremen

Begenstein, P., de Boer, von St. Petersburg nach Gent,
1/7 Holtenau pasa.

Vtliederei WIscIilmsen & Kimme, Bremen
Ravensberg, D., Büschen, 1/7 nachmittags von Kerni nach

Lowesloft

Khedercl II, C. Horn, Schleswig
Angrid Horn, P., Jensen, 1/7 von Manchester nach

Archangel
Irmgard Horn, D., Möller, 30/6 von Archangel nach Calais

llhederci FiuiImcii & Ivors, Kiel
Naval, P., Andreis, 1/7 von Holmsond in Soernaos
Real, P., Strübing, 1/7 von Archangel in London
Royal, D., Bausch, 1/7 von Kerot in Sharpness

Hanseatischer Lloyd A G. in Lübeck

(Dnninfscliiffrlicderci IBelnr. Hoehrlng.)
Prosper, P., Steinorth, 1/7 vormittag von Archangel in

Harlingen

Hami»l>«ol«ittsiliodorol „Biorn" A.-EU., Lübeck
Xiolga, P., Altmann, 1/7 von Leer in Burntisland
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Amtlicher Kursbericht
der

Hamburger Börse
Herausgegeben vom Borseiworst&nd,

Abteilung für Wertpapiere, Wechsel, Geld u. Edelmetalle

Sonnabemi, den 2. Juli

> Kotierungen von 1L'—IVa Ulii

Die IferiM-liming f Ui-Himläiiil. l'.fleL t«-n
findet zu lolgendeu losten Kursen stall: 1 Pid. Hier],
«s. ï.u.40 A, 1 Krank, Lim, Peseta Leu U.SO A,
1 usterr. Ci ul eleu (Luid) »=. 2.— AL, 1 ösicrr. UuMen
(Währung) --- 1.70 A, 1 fisHtr.-unß. Krone ---> 1I.H5 jft..
1 Gulden holl. Wahr.»** 1.ÏUA, J skandiuav. Krone
■s 1.12>/j AL, 1 alter Gold rubel «=» 3.20A, 1 Hubel,
1 alter Kredltrbl. ■— 2.10 Al, 1 Peso *= 4 A.. 1 J,olJ;ir
>»- 4.20 A, V Gulden südueutsener Wahr. 12 A,
1 Murk huuko — I..at .U

Bel den iKiustei'iiiineu v/-L, R. Spalte) bedeut,
Ale Zlfiem 1 bla kl lolgenUe Termine: 1 -» Vt V»,
S — l/j J,Nl 8 — >), */fc, 4 — >;4 '/io, 6 — */» 3/u,
« - V» '/.» 7 -° "/, d - »/». v - '»/, »;».
10 - »»/« «Vio, 11 - »>, >«/„, 12 - u>/, » ^ zu
lk '/' Vi», 74 - Va */. ‘la V».. Pb - »/• IO -
*7« “Via, 17 - “/6 ukt, iS - »*■» »/e, 10 - »/„ *>/„,
SO — verschiedene Termine, 21 — iranko Zinsen.

Htichtage fUr dl« LlUnio-Liqutdation
Prftinieu- iSlnrclchuiig

Juli. ...••••••
Äugnat
September ...

Lrkhlnmg
27.
27.
27.

(lea tkoiitro
SS.
20.
28,

lie le rung
80.
81.
80.

I'oikIn

Dentacha Htaata-Anlelhrn
7.1 /.t,

«t/a 4 1121« KU0I.701«
3Va2o|lO20f KJ.10l.701u
8 [29 j 00.830* KUMl. II mCjI,/
4 ■ 1 108.0011108.CJG

101,8ou

DHcli. Ueieha-L, conv.

Bawl). SUats-Anl. V.JOUO
» btiuits Heute ....
» » ....
» » lOOOoOei

.» um. bL-A, V. 18s7
* » . . 1801

> . . lavs

3Va
n», a
8V|
3 a
3’.S
3*/a

• » » » 1800 o 1/;
J • * l’AI 1
> » » 1830 ;;
» » » 1K97 !ö
» . »100218

Bad. KUenb.-Anl.. conv. 3Vj
» Stuuts-A. V. 1802-04'8*/*
» » » 100 ! . . I■li■
. . . 1000 .. a?
» » » 1001 . . 1

llstjfer.St.-PIab.-A. u.Allg. ai/j
list)er Kt-Elscnb. Ant . . u

» » V.10ÜÜ4
Uruunschn.-kUnb.Leilili.14
Bremer St.-Aul v.lt&O. . 140s

100.75H

V. 18(7, 80, 01

OO.Oäaîûbz
00. (»,„78hi
00. tW»r 7'»!»
00 .06a75b/.
OO.
88..'»»:><! I,a
Hfe,»6s60bz

. 08.8011
2U| lUO.lJÜit
kiioo.eou
,100.80«

si I —
4 108.- Ohr.
tO 190.39«
jj! —
si! 10». 7» 11
4 ‘ —
4 P.3.50«

8V S
SVa
8>/j
a

»1803.
» » » It 96.,,.
» » »...
» » • 1896....
> . » 3902 *8

Both Iamdescrcd.-St.-A nVa
Hessische Anleihe a>/„

<!o V.Mli lt.Gs. V.Ö/10. 06;|ö
liub. MiiCia-Anl. v. 1805.13

• * !»»/*
HackI Stnata-Anl. v.lSAS aVj

» t una. V. 1890, 1801 "■
kronas, ion*.St.-A. conv

a'/# |20; On.stOG

SärbaÌKCbe heute ....
' Kl tu;. 1.11st1021»

00.201»
00.20 G
00. VUG
17.4UU
S3.40U

SSO

.13 tOt« V. 1004 tO.löl»

8L
«1,8 20:101 .'.OalOJ, tOt»*
aVj! 4■lOI.7(ial021.0b?»
n I 41 OO.ttUuiOta
3 120 SO.20 V

18:9. 31/,
- - - «Va

4
4
»Vs

!i
3'5
31/a
«Va

deutsche Stadt-
20

4
4
1

4
4
1
4
1
4
5
5
4
4
C
1
1
1
1
2
6
G

20
4
4
1
1
1
4
4
4

lltoiiacr V.1&87 u
. > 1804 ..
» »1901

Barmer »1901
» »1893

Benrodrf. » 1902
- * 1890 u. 1901 .

Berliner » L-92 .
Bim slio in er ..
VleiiHlig. V.1H07 uk Ipor

» »1901 » l'.iOG■t
Kan nor. v.1897 uk. l.-'.lsi'si;.,

» v.OO 1, 11 V. 1900 1’■4
Ilarburger '31/,

. V.19,d >4
Itr.eboer » 1-86 'ßik
Kieler » 1873 81, 0l■3'

. * 1898
» »1901 u. 1902.

Krefclder » 1900
>1.11 nli. » 1899
Jluuchen. » 1899

» »1903
» » 1900 u. 1901.

Keumiinst. 189/
Küruberg»1902
Gtteusen » 1887
Beniiaburger, uk. b. 1000
Kühtockcr
11 an Osh. V.18S1

» »1891 S. MV.
* .1891 » V

Vs
81/5
3-/2
4
4
Ht/s

V*
4
31/a
4
31/0
3'/5
«Vs
4
4
4

■ Anleihen
Kl. OS.3:In

ioi.iüu
Ulü
18U

- r 190 5
ICO.siÜG

99.7,0 V
00.«OK

I03G
08.10B

»04.50«

>01.700
101.70B
101.70«

PS.."fl«

rtentacli« l’rovinailaU itnd Krela-AiiE.
Apenradcr Krela-Aiil. ..
Iliuinnteracbo Prov. Obl
Kehl.-11 nist. Kentb.v.Bt.g.

» Pr.-A.v. 1898,190:;
Und erstehen Kreis-Anl..

» » V.1003
Tondern Krela-Anlcllic.

4
8t/a
4
«Vs
SV-/
S’,'2
«Vs

4
5
4
4L».49V
1
4

Kwrdlaclie Stnntn- n.
Aarhus Stadt-Anl. v.1807 a'/ji

81/... *1902..

Nergena

Christ lnnin

V.1880..
»1892..
» 1877 .

* » »1894..
vän. St.-ltende, in Kr..

» slsr.nniort.St.-A.v.l897
Brammen BtndtrA. v.lslOO
Flnl. Stanla.-Anl. v.18.39
Gothcnb. blndt-A. V.187K

. » »1884

Belalnghg.
llelsiugfora »

Kopenhagen »

»1899
»1902

»V.SflCV.u.89

8
4
81/a
5
4

. 1880 3t/a
>1890 «V2

4
«1/2

3Va
4
6
4
4 Vs
4
sil/a 17
" ' 1

ö

V.1898
. L‘00
. 1902
» I886
»1892

» . »1901
» » »1895

Mjdmoe *
» » v.iooi

Norw. St-Anl. »1888,
' » »1894

Schyrod. St.-Anl, »1880
» » >1880
» » »1890
» St.-B«nt,-A. » 1888
» » » 1894
» » » 1900

81«ehh St.-A.v.l8771. IO.
. »1880

. » »1885
* . »1900

» 1887
. 1005

■ 1008.
summers,
trondhjam»

NordroAmta-Cm.

»Va
31/j
4
4
3Va
4
4
8
5
4V»
8
3Va
8 Vs
8 Vs
ü'h
8
8
4
5
4
4
4
8V,
3Va
4
4

CAiiiiiinnabAiil.
08.60B
93.501t

101B
101U
101«
101.MB
101.10(1
07.00«

09.19» KJ. On.ßÜbx

1030
101.600
08.7si<tS5ba
0». 7(>aS5bz

102»
1.4 K

00.600
1010
Kd .85 B
84.000

>030
192.500

101 K
09.10b»
00.100
00.45*50!, •

102.60B
101.00«
101.4011
101.600
04.601»

4 1001», Kl.K,0,05ha.
100.301,7.
80.200

fconwtl«;« niiMlliiiillMehe 84taut«-
(oii’iutinul-Anleihe it

und

Arg. Gold-Aul., ln Pesos
» » ahgost
» Suss. » iLTsb.)V.1890
» Inn. »
» „UßS. » V. 1888 1. ±
. St .Aul. » 1897 ..

ltONi1.-ller7.cg. Anl. iii/Kr
Brus.GolibAuL v.l879t.£

» » » JS83
» » » 1889
. . . 1805

Ilueii.-Air. St -Golit-A.j.B
Bueu.-Air, St.-A. v. Xo.U
Cnrlsliader MndUAnL ..
(tiiion Gold-Aul. v. 1889

» » V. lSöOl.i
Chines. Gold-A. * 1895 *

» . Ult:., id.c.) » 1895 »
» Gobi- int. » 1890 »
. » » 1898 >

Koni.St.-toi.p.10-14
Hg)pt. ukilîle. A. I. Fr«
G,di/. l.iiiiiies-Aul., i. Kr
!lullen, heute 1. Lire..

» steuerfr. (neue)
Mssiib. StnilGA v. 188t
Mealc. inn st.-A. t. Pea.
Moskauer Stnilt-AnletUe

» » neue
Oeslr Pnpler-lientei.il

• Silber- » »
* rouierk * »

;>
5
6
4Vä
4 Va 1 *1
4 4
4Vs I 4
4H.Ì18

41/a
0
4
41...
5
0
r,

41

4
4
1
4
4
3
4
4
41, -

90.09b,G

81.50»
kl. st. 82(1
,0 26 t,
3: al. 251,7

4
4
2
0

4
1

! 1 kl.St. Ü/r. 1.951,7.
jiltldL

- 1 i 1034»
! 4' 98. not,/.:,' 1.99,(5a25'j/

3’ Ki.S». i'-.l /.
10 -

1 1110?t. fOG
1 1IK3.ÌUU
I 1 -
'10 —

•20' 00.SOG
4'/.'2(7 00.890

• Gobi- . »
» Kronen- » »

itumüu, alto „mortis. A
» uinort.heute v. 1889 4
» » » 1890
» • » 1891
» » 1892
• » » 1893
» * » ISOi ,
» » » 18Uoj.J

riusa.-Ilamb. < ert. i. Kbl.
»usH. St-Anl. V 18ÈHJ ..

» Cons. V. 1889 L u. 11
• Gold-A v.l89;, il uJi I
• GuM-Anleiiie
• » V. 1893
» ht.-ll.-A. V. 94 i »bl

Serb. st.-Aul j.j
ijeu „Uhl. Aid. !. Pes.,14

» * lUiabgesu
! 8rk. ronr A. s. iJ. i. Prs.ll

* Ailm.-A. uk. 1912! 1
» null. Anl. v. 1903. '4

1 ngar. Gobl-Kente ! 1
» k run Heide. ., I4

»ttr.ht.-U.-A. V. 1897 Vit j

1' 09.190
5 90.29 0
4 IOO.7nIwlvl.rCO.OCbz
ill 90.150
4 99.30 G
I —
1 80.5b»
1 —
1 99.250
1 90.25U

2 1130
." 91 .uüb/Kl.t C-ll ,80bz

:■'! 91.85«
151 --

t * i 141 78.6-1»

!| -
151 87.690

t(j —
.5 S3 400

I 84.2«0
1 1" > 1!
6! 07.45a75tizlv'.07.

Gold-A Usern.l'urp;- *! li —
1; 88.(40 0

: I
„8 . tra

W len <iolil-t onim.-Atd.isi
, Gold 111, puc. (,. 10(2 4

21 y Jtol iicliCii-A u Sellien
llrutschu

V. I.nndsehnttl. IVandbr.,
l.undhcli ( eiitr.-l tainlbr.'' ! j| —
l..m. t'r.-V. I her. Sutlis., ■ j

Plnudbriete [4 jj
( red li briete 4 i ji
PJninturwto 1;ii_
I red»brietj
ITandbrieiä
1 redid riete

i. bistiiilbr dj■i.-iiiik
a. P! ill i. U i.J 1.9rz.

» V >190»
» V1 VH j
. VII
» IX.ii.iXit, UK b.l9U9' t 'I
» X.u.Xa. - 1913)4 j

I!nd> II)p.-h.-!!|< ->!.,» (4.9)31,,!
» uh. b. 19(A) 45-191,is'.äl
* Uk. U 1994 O0l-3l9 ; 5* ii

uk. b. 19Li 311-339)31 a! 4i !î

1 toi .10«
1 ; 9,, . 59 9|
J 190.290
4; 00.69 U
4’ 191 .19!,
1 192. o9G
4« OSO ri.Xll. J02.C0G
4 ! 05.31 7.-5 '1,7
4 05.Sd.459t«

06 O
(>

141-259;4
» Uk. b. 1905 2,01-349 4
» Uk. U.IUI9 341-499?4
» Uk. b. 1915 401-4251.1

HcU.Itp -u W ., e.JU.lUll ■si/.
neue 11 "

» ritt Greller. ITlir
.Uittcld.Bod.-Cr Ps.Orels■pi

> » uk. U 1'.- -u i

199. kitnsini«
J IdO.SUaöOtoe
1! 101,65k 85 Oz
4? 19307

1102.50bz

41 1)60
VIOO.5OG

S’rsH t tr -!!.-< r.v.aö,19,04)31 .k —
* V 1890 uk. b, 191,9?! j 4) —
* 1895 » 199(.?31 a> !; O/i.SiXiz
. 1899 » 1999)4 ^ j 11 —
. 1991 - 1919)4 ! r —
. 1003 - Ld2;4 - ! 103.108z
. 1904 . 191.';;,’;i ? »6b»

Uli.-lV.lld.-tr -l'l.uk.L/Uä .■ ‘ : jdihi.ôO«
» » 1094)21,J 4, 0.1 , I OG
• » 10US'3l .'. i? 06 8811
» > 100814 ’j 1 Hit .230
» » 1912)4 ! lllOi.Ä‘10

Pr. G'lr.-t ill.-Obi, V. 87-Oi O',,?
- J890 Hi. b. 1996)31 i)
> 1991 . 1(119 ■ ‘I

41 :>I>.!,'!!«
i -

Ausliisids^flic
Ar .:. ?i -li[>.PI.,?,A.i.l'... |7

S.,V. » ult. 7
» » » ...
» » S. s'. » ..,
» » tá.l'. - ult.

» -Air.Hyp. l“s.,S. ß. m.C.
» » .tn.Kiiipi.-Best.

( bris!. 11} p. ii lìefllkr.-lì.
» - i. u. II. Ser.
. - UL »
. . IAV .

I>'«n Insoist. - ( red.-Pfb.
» Insel-lM'.iZ. v.ät.g,u.)
. . >l.u.Il.Àbt. 4

«'Va
J.dsbk.-Pf. IV. r.110 4

4L.

46.600

Kinliiiul. Pfamlbr. V. 1887>4
* . * 1895 SVï

. 1992 4
Finl.St.-K.-K.-I’Lv.ysiu.Ol

. . . 1000

. . . 1(10»
PPdbd.Vereinidik. i. Hid.
Holsingb. Intockii.-l’slir.
JütÜind PtiiiKÌbr , V. Bc.r

4
4Va
4'/a
I!':..
4 *
3

IV. Ser. 3>/.
* » V. u.abg.V.S.
» » ... V. Scr.

Juli.Bod.-Cr. l*l'.(St.gar.)
. » I., II.

Kopenhag. Psiindbriet'e.
Nor,l.A('t.-B.AV)b.ri.l.,m.
Ntt.H.-U.-Obi.,c.v.Ssi,88,92

. V. 1893 11. 1894.
» . 1887
. . IMIl ». 1895.
» 1S9S, T,-K. b.JOOSft■f.

Sehtdirr.b. II.-Au!, v. 1886
Sehw. K.-B.-l’s.v.18771.Ivr

. J87S
» j 878 Kd. nb 1004 vb.
» 1873riic-kz. lOBVa...
» 1879 i. Kr
. 1880 »
» 1883 .
» 188.6 »

Seim St.-IT.v.lHKSl.Kr.
» - ■ 1902 t

RclionenStHilte-Psnndbr.
Stockh l'sli. V. 1885 conv.

. V. 18S)i, 87 u 01.
» 1004

1894

3 Vi
4
31/a
&
4
4
31/2
4
-"/a
!!>/.*
8*/a
4

15
4
1
i

21
21

1
J
1

17 j -

46.75hz i.l.StdVbz

11.251)1

SO. 10«

4
I
4
4
■4

«'/2
«li
4
4
4
4
4
st'/a
»Vä

ill 4
Stockb. llyp.-Cnnse Obi.
t’g. P.C. N.-pf..8.11 n. 11. .

» Centr.-Kpnrc.-Pfdbr. 4V*
» Boiten-Crcdlt-Prdbr.'S'/si
» lljrp.-IHUli. V. 1897,8 1)4

H’.-n Süd.l.fl.-V.-Pt, r.no■-t

lOO.SöHlöbz ICl.lu3.0il
04.85:i<Ki.V5.lohz bz

00.700
97 G

!)7«
01 .too
00.10»

87»
07.500

86.S5.-iSr.l5b7.
05. It!« Isili/;»*
0-1.3ôbzkl.St.0i‘ltx ■lis

100.85ii15bz KL 100.60
05. (llinUôbz Kl,15.70bz
05)1
00.600 Kl.OlnlOli/.
09.09»
00.6110
0U.65a75bz
00.60 0
00.750

101.250 lvl.101.20hK
1011.251,1 ^
103,35:1 ônsiOlw »
191.64t»
96.50»
(Ni.siOR

01.750 K1.02.05n01 75
»0.10» ■bz
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Vi 04
V10O8
Vi 04
V’ Os
'/• 04
Vl 04 11.7 B

220 G
W.îà

PÜ6U

mm
12714
Will

57 B
91.75B91.

88.SSB
1S3.SSB
COM.
1*4 U

70B
J 25«
145.90hl

Vl 04
VwOS
V' 08
Vi 04
Vl 04
Vl 04
V' 08
Vl 04
Vl 04
Vi 04
Vl 04 UM>G

50.25»

180.DOG
HO.4(1«
00.50«

104.60«
07 U

106«

Vl 04
V« 04
Vi 04
V1008
Vi 04
V’ on
Vi 04
Vi 04
Vl 04
Vl 04
Vt 03
Vi 1)4
>/t 03
V? 98

184.508

160«
110.25»
157.20»

74«
117.508
135«
165«
08 B
52»
50»
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ES
Kurse ¥’©iii 20 Juli 1904.

((Sri jylis ■î-'E'©î t'f-vix ■, in. ÜKnchrf ruck verholen.)

SV cell»ei.

87. Amsterdam
2M. do.
ÖT. Brüssel ......
UM. du. ..»»»»»
10 T. Stockholm ....

BT. Kopenhagen....
81. Loudon........
îi Si. do. ........
14 I, Madrid.......

Newyork vista......
8 i. Laris .........
a si. do.
8Ï. Schweiz
101. Italien .......
‘2 Si. do.

81. Budapest
14- 1 * Lissabon .....
Bl. Wion .........
B M. do
8T. Petersburg ....
L 5!. do
8T. Warschau
Oesterr. Noten
Lussischo Noten < 100

do (500
do. (1
do. (0

fiuos. Zollkupons... .<

I HeutìgeriCimlVoriger Kurt

, ■ \4\). — bz
4lt>S. 150.

81.- li.

,»»»«»»»»»»«

ltbl.-St.)
» )
' )
» !

112.26bz
II‘2.‘25 0.
20.39bz
20.30bit
be,. 6f>9?,
4.18 Vi 0

80.95G
8Ü.BÜG.
8i.—a
80.95bz

65.15bz

168.80R
168.050.
80.0511
bü.O'.bz

1 12.259z
112,50 11
20.501,z

20.28l/2bz.
Ö8.5ÜJZ.B.

4 . lbbz
80.90Ü.
80.8011
80.9,'l>z B.
81.— 11

85.ir.bz.
81.5011

212.50 G.

85.LObz 65.25!iz
216, — bz 216.—bz
dlü.—-bz 216.— bi

216.051)2,
216,05bz.

o23,50bz R |32B, oUbz

Keielts- mul FretiKsische Fonds.

’A. ■lieutiperKurs■ Voriger Kurs
- 2 3/4% ay6%

4% 4»i %
Privatdiskent ..........

iäglickes Odd.........
Ücliatiauweis., r.iclit ablest,

(io. von 1905..
do. .........

Beichbanl., er., unk.b. 1905
do. ...........
do.

ficuss. Cons.,cv„uk.b.l905
HD« #**»•••••••
LO. •••••••»•#•

Bad. Lis.-A. v. 1901....
do. cv. unk. 1907
do. V. 1892 u. 94

Bayer. Anieilio v. 1904..
do. Etseun.-Ani. • *.. •
,lo. bt.-K.-A. 1891-95.
ja. Eiscnb.-Oblig

4
4

8 Vs
3 Vs
3 Vs

y

yi/2
yi/2

y
4

3 Vs

8Vs

4
3 VS

3

100.80 G.
100.75 G.
102.1011
102.10 B.

LO.bObz.
102. — bz
102.10bz
90. BObzG

1O0.—bzG.
100.—bz. G.
10Ü.—bzG
103.30bzG.
100.—bzG

lOO.SObz
1U0.9^ bz
102.—bz.
102. — bz, B.
90.256z

101.90'bz.G
102. — Ü
90.251)2

103.9übz G.
100. KJbzG.
ICO.lObz G.
100. lObzG.
10o.i.5bzG.
99.9Ubz.Gl

Sreiner An), von 98 u. 99
du. \ou 96 ........

Sess. Fl.-Anh unk. 1909.
du» 1 ö96 .....

Uantburger iStaals-ilente ..
do. aiiiii. fct.-A. 1900.
do. do. V. 87, 91
do. do. V. 98/99
do. Staats-Aul. 66...
do. arart. v. 97 .»»

Ltibeeldsclie Staatsanleihe .
Meckl.-SchwerinOl unk. 11
j?ächs« Heute ..........
Alternier v. 1901

do. V. 87. 89, 94 ..
Münchener v. 1900 u. 1901

Augsburger 7 Guiden-Loose

fJentficlie Fonds.

Zf. IHeutigerKurs
3Vs

3
4
3

3Vs
4

3Vs
3 Vs

3
8
8

31/s
8
4

8Vs
4

99.251)2.0
87.75bzG.

104.80 G.
88.25bzG

lC1.25bzG
103.751)2.6.
99.70G.
99.70G.

83.60 6.
99.-6.

100.30bzG
89.I0bz.G.

104.-6.
98.4Obz

lÜb.öübzG.
46.751)2.6.

Voriger Kurf
99.60bz B.
87.70bz.G.

105.— B.
88.25K

101,30bzG.
10ö.90bz
99, TObzG.
99.70bzG.
88.40bzG.
88.40bzG.
87,50bz

100.20bz.
89. —B.

103.756.
98.606.

lOb.öObzG.
47,—bzG.

Fremd© Fonds.

Argentinisch0 Anleihe abg.
do. do. innere.,
do. do. äussere,
do. do. V. 189?

Eulg.Gold-liyp.-Anl. v.1892
ïliilenische Aul. 89 .....
Chinesisehe Aul. v. 1895..

do. V. 1896....
do. V. 1898....

5% 6 riech. 81/84
4%
4%

do. tuns. lioltlr...

do. Monop.-A-
do. vio’uir. (P. L.).

lial. 4% Leute..-.
Bie&ic. AnL v. 1899.....

Norweg. 5taats-Aul.v.l894
(Jesterr. (ìohlrento
ÜestciT. Krocenronto

do. conv. iiente J. J...
do. Gilherrento......

Oestcrr.1860 L., 20% 0.-81.
3% uriii. Poring. 8the 111 .
Vumaiu amort. Aid

do, do. r. 1903
do. do. v. 1890
do. do. V. 1838

ftussisch. cons. Aal. v. 1880
do.
do.
do.

Scliwod.
do.

V. 1889 1. u. 11.
Anleihe v. 1902
blaatsrente....

bt.-Anl. V. 1866.
do. V. 1888.

Serbische amort. Honte...

Spanische buss. Sch. abg..
liirkisch" An I. J), in 1...
I'drk. Adnniiistr.-Anl,
do. conn. Alii. V. 1890.
do. 40U Krcs.-Losfl....

Uiisrar. Goldrente
do. h run euren te .....
do. Staats-lien!. V. 97.

Bnrletta loo Liro-Loose..
Buenos Aires Aid. v. 1888.

do. V. 1891 ...

Kopenhagen St.-Anl.v.l895
Lissabon Stadien!. v. 1886
Mailänder 45 Lirc-Loose..
Mailänder JO Liro-Looso..
Horn. Staillanl. 11.—V111..
Stockholmer Aul. v. 1860

Norweg. ilyp.-Ublig. v. 87.
Pe8t.l)iig.Cuuimei7.li PI.II.HI.
Eebwod, Uyp.-Pfdbr. ▼. 7öu.,

Zf.
5

4Vs
4V2

4
6

4Va
6
5

4V2
1.0
1.3

l»/l
1.0
4
6

3 Vs
4
4
4

4V5
4
3
5
5
4
4
4
4
4
4

BVü
3
4
4
1
4
4
fr.
4
4

3Vs

4V*
6
3
4

4
4

3V*
4
4

HeutlgerKurs
97. lObzG.
eO.SübzG.
89.—bz
83.60bzG.

ea.ßobz
89.50bz
47.60bzG.
37.70bzG.
49.30bz G.
46.—bzG.

103.801)2.
loi.aobz

lOl!20 G.
lOO.lObz
99.30bzG.

100. — bzG.
I53.60bz
61,90bzG.
99.60B.
98.50bzG
88.90bzG
86.6übzG.
92.60bz
92.401)2.
92.2ubzB.

76.—bzG.

KöHobzG.

84!ß0bz
180.—bz
100. —G.
97.701)2.6

44.801)2.
85.—bzG.
80.906

101.BOG.

98.761.zG
100.40b*

Voriger Kure
97.3Übz
90,20bzG.
88, ÖUbzG.
83.10bz

99.20bz
89.4Gbz
46.756.
36.700
48.75G.
45.50bzG.
——bzG.

101.25
-.—B.

100.75bz
99.85
90.206.

153.—bz G.

6J..80G.
99.60bzG.
98.4ubzG.
89. lObzG.
86.—bzG.
9I.76bz
91.70ÜZ
92.30bz

74.Ö0bzG.

861701)2.6

84.—bz G.
128,—bz
99.75ba
97.7à

ailöObzG.
84.756
44.25Ü2G.

80.80bz6

la’eoG
101. BOG.

98,750.
99,90 G

IS «Hüt »ehe 12 y 8)flváîw‘k-l*l svsid Brief©.
|Zs. ■lloullBerKuif■ Voriger Kur

Berl. llypoth. 80% abg..
'io. du. 80% abg...*

blacii. lirimucr.-Ps.-l'iiUir, 1.
do. do. li.

Hamburg. Pypoihck-Plandhr.
do. Set'.25i/34üiiiik. 1905
do. S er. 341/37Otliili. 1910
no. alto und aligest
do. Scr. 46/190 unli. 1905
do. Ser.4ui/45i)unk.i9iy

ileckl.-Sir. 11.-3. uiiu. 1900
du. Ulili. bis iUOO

Mein. liyp.-l>., Serie 11 ...
du. Lui. \i
du. Km. \ il, unk. b. 1906
do. Ser. \ 111
du. conv
do. mikuiidb, bis 1905.
do. imkundb. Ins 19o7 .
du. l’miuieii-Piamlbrieio .

Mitleldeutscii. Hodencrd. Ansi
i\urddeutsc.li.(irim<Jcril.l)k.S;j
Pr.lJd.-Kr.S.ÄlV. unk.b. 1905

du. S. AVI. und cum.

Pr.Otr.-ll.-Uv. 99, unverluosl.
du. V.189i ; , uilk.tj. 190Ü
du. 10111111.-0. \,87 U.9 i

i'ivuss.llyp.-A.-Baiik üligost.
du. du.

no. aligosbCeriilieatej
I’miss. Plämlur.-Hk., tcr.22 4

' 23 5:>A

[)i/s
3'/-!

4
4
4

o Vï
Vs
4
4

JV»
4
4
4
4

3 Vs
4‘..r
3 bi.

4
4
4
4

3 Vs

3 Vs

99. lObzG
93.5'iG.

121.801)2. G.
111.—uz
tUÜ.4'ibzG
lOU. fiOtiz. G
101.yobz G.
95.40l)z G.
95.40bzG

103.—bz G
76,25! >z G.
69.3i bzG.

100. öubzG.
lUu.Bubz.G
101. üUbzG.
10 if. 20uz G
96.50 G.
96.90(1.
96,90 G.

154.75 B.
lÜÜ.i)UbzQ.
100. —bzG.
100.751)2
95. — UzG

K2.:' uzG
93,bui)z. (j
99.lübzG

100. OObz (.1
94.21 1)2 G

du.
du.

Coimnunal-Obiigat. Serie 8
iüi.V) esÜ.Bd.-trb unk. 1905

du.
du.
du.
du.
du.

lbuc
1910
191a
1904

j'3

;)‘/S
IVs
4
4
4
4

19,

99.60bzG.
93.50bz G.

122. —G.
110.401,2
lU0.40bzG.
100.4, bzG.
101.7 592 G.
95.40bzG.
95.4092 6

103. — G.
7 6,25bz. G.
69.3übz G.

100.601)2 (i.
IU0.80Ü2G.
101. — b2G.
102.2UbzG
96.5' bzG
96,öübz G.
96.80bz. G.

134.UÜG-
lUU.öi 626
lüO.1662 G.
l5ü.7ubzG.
95. —1)2 G.

101.9', bz G.
93 .062 G.
99.1 G.

100.60b:-. G.
94.20'bzG.

F!»©«B■ihiL-A'»'HDi'Hût» - €>

du,
du.

Oesterr.

102.36 62(1 j 102. tiObz G.
100. — bz G 100. — bzG.
96.6t 6.-.G I 96 . «OG.
99,76 G.

100.23 G.
10 Ì .20,62 G
lul 6462(3
102. öübz <1
'.'.). — bz 6
96.86 G.

I? îîïtlt-Aktieii.

Uiv
6
b

3V‘z
7 Vs

6 Vs
6

H
0
3

Barmer Bank-Verein.«

lieigiscli-ilurkisclio bk.
Berliner Bank

du. liamisis-tieseilsch.

Brasil.tlk i.Ueuisciilaiidj 6
Brest:ueilUseontu-bauk 4

du, Vi uciibtcr-bank 5
Commerz- u.biscuntu-bk 6
Dänische Lancimamisblc,

baruist.Bii.l.àik. A. äug.
Deutsche bank
Dtscn.üenusseiiscm-bk.
Deutsche Aauuualbauk

(io. überseeische Dank
Discoulo-besdlsdialt..
Dresdner Dank
Essener Bankverein ..
Essener Creditanstalt .
Gothaer limd.-■Jredti-bk.

ilainbg. ilypollieken-bk.
liamburgei W > clisi.-lik.
Hannoversche bank ..
Kieler bank

Landbanii, Berlin....
Leipziger Credit-Anstalt
Lü kecker Commerz-Dank

Magdeburg, baukverem 0
Magiieburg.Pnvat-banl»
Meckieuburgischo Dank

do. liypoli). u. Wechs.
lleiiHiigeritypethek. bk.
Mitteldeutscii.Dud.-Csdt.

du. Credit-Dank
National-i)k.i.Deutsclilü
Niederrh. Creditanstalt
Obenheiiiische bank.. u

Oesterr. Credit-Akt. ult. ya/4
Oldeubg. bjiar-u.Loilibk.
Petersburg.Disconto-bk.

do. Intern. ildls.-3k.
ofälzischo Dank
Proussisch.Doden-Credil

do. Centr.- liud.-Credit

do. Hypothekenbank.
do, Piandbriek-JJunk .

Leichsbank
Rhein. Disconto-Ges. .
liu.-VVestl.i:
Lustocker Bank
Kuss.llk. 1. ausw.llantlel
sächsische Lank
Sciiaaüliaus.liankv.alte
Schlesisch. Bank-Verein
Süddeutsch. bd.-Crd.Bk.

Vereinsbaukiii Hamburg
\\ estdtsch Bd.-Cd.-AsL
Wiener Bankverein...

4.(2

6
8
4
b
6

>'(
ä
0

UVV
6

11
4
0

8

V'2 8 1 /h
6
ü
8
7
o
2
6
8
7
8
6

-0.-L..A.B.

a
/ï■

6
12

7
4

5 Vh
5

5Ve

9
8

9 3/s
4
7
9
0
7

5.«
7

liVs
5
8
5
5

6V-
8

7 Vs
6 Vs

7

6
8
7
8
3
6
7
7

iVa
oV>

7
4
7

12
7
4

öVa
5
4

1 Vs
bV-S

9

8"/ö
9»/5

4
7
9

4Va
7

6.18
7
7
5
8
ü
6

ZO2
8
8

6hh
7

! UuiiUxucK urs

1123.10 0.
1159.40 G.

j 84. lUbzG
1152.5092
1128.66 G.
! 112.606
lu3.50 G.
120. DUG.

136.6092 G.
219.8092(1.
ioö. < 51)2(1
92.30G.

140.75626.
18<.ÖUbzG
iüO. OÜiizG.
119.7)0.
161.öübz G.
143.2562 G.
lo2.—bz
9J.25G.

7592 Bl20.

in!
172.
130.
129.

756.
—1)2 G.
— (Cx.
75 G.

100. lOG.
122.756
2l7.25bzG.
143.25 G.
91.100.

114.60bz
121.5092 6.
103.60 G.
91.50G.

17 717 ö Q.

19.750.
16 0.40 0. G.
101.2092(1.
U. 1.8062 G.
10z.50 G.
96. — G.
96.806.

Voriger K urt

123.10 G.
159.70bz»G.
84. — bz.G.

152.259z
128.6,0.
I!2.60 G.
163.500.
120.259z G.

136 .LObzG
219.50bzG.
160. —bz G.
92.600.

140.4. G.
lsV'.ÖÜiizG.
löO.öObzG.
119.600.
161. öübz G.
l43.25bzli
162.50bzG.
92. — G.

125. BObzG

117.LObzG.
172.—bz.
130. — G.
129.750.
100.10 G.
122.756.
217.25 G.
143,—bzG,
91.100.

113.900.
120.—bzG.
103.509z 6.
91.500.

202.—bz.
177.750.

102.75 G.
146.500.
192. öÜbzG.
114.25I)zG.
136.906.
153.6übzG.
l34.25bzG.
147.259z G.
105.106.
114.-bzB.
132. l Obz.
144.9übzG.
143.100.«
183.500.

14(K26G.
129.909z

102.759z6
146.25bzG
191 .ToLizG
114.—bzG.
136. BObzG.
153. SübzG.
134.301)20.
146.25 G.
105.54)2. B.

13ll7cbz
144. ööbzG,
143.100.

140.25 G.

Fisciil)alm*Aktien.

Aachen-Mastr. abgesL.
Eutin-Lübeck .
Lübeck-Bücben

AIigem.Dculäclielüüinb.
Allg.Lokal-u Strassenb.
Etektr. Hoch. u.Uiitc.rgr.
Gr. Berlin. Strassenbaim

liarabg.-Alton. Central b.
llambg. St rassen b. ...
Hann.SlrasseiiK.Vurr.A.

Magdebg. StrasHenUahu
Vereinigte EisonR-Bau
Oesterr. Sluatsbatm ..

du. Mlilhatm....
Warschau-Wiener ...
Analo!.Eiscnb60%Eint
Canada Pacillo Shares
Gottliardbatm
JloridionaHiisonhttlm..
Mittolmoor-Eisenbahn .

Lusembg. Prince Henri

Vrl.|Llü.
Diviü.

ttV4
2

fiV4
0
7
4

Vit
0

8V*
0
5
0

b 3 /[>
0

7.40
5
3

().B
6
3

3-Vb

6Vi
>/4

61/2
0
7

3 V»
8

10

a‘/2
0
6
0

ös/6
0

7.10
5

5V‘2
(i.e

6
3
4

UeutigerKure

123.75 G.
O0.1OG.

l63.50bzG.
59.—bzG.

143.75 G.
119.—Hz G.
182.—9z G.

176.60bzB
61. — G.

144.l0bz
58.—9z 6.

135.609z
16.909z

OöIlOba
123.309z
187.—bz
143.—bz
89.269z

103.1 OG.

Voriger Kurs

129.lOG.
66.606.
62.900.
58.—9z 6.

143.50 G.
119.—9z G.
182.2öbzG.

nelfiObz
49.1 OG.

144.25bzB.
65.—bz

135.409z
16.909z

155.öübz
98 609z

123.509z
187.-92
143.509z
90.609z

103. — 9z G.

XI.
6
4
4
4
4
4
3
3
3
5
4

Krag-Dux Goldpriorität....
PlisabeUibahu drei) von 83

Gal. ! ari-Ludwigsb., g., 90
Kaschuu-Odi rii. tiuhl Pr. 89

Krotipmu-Lniiulplib. gar...
du.Sal&kiimmei'gutb, gar...
Oesterr. btaatsbahn gar...

du. x un 1885 gar. ..
Erg.-Neu gar....
I. u. 11. Ern. ...
Staalsbaliu Guld-P.

Oesterr. Lokalbalm Guldpr. o
du. Nuiunestb. Guldpr. 5

SiidusL l.uiiib. 13 Vs % M.. 3
du. Lüinb, 5% gr. Uhl. 5
du. bomb. (Guhl- .... 4

lwaiig. Dumb, gar 4Vs
hursii-Ciiarkoiv-Azuw v.89. 4

ilu.-Kiow, garamu't.... 4
Mesk.-Ljasan, garantirt ... 4

(tu.-Siimb-nsk, garantirt . 4
U■äs.-UralsK.gi.unk.i905.. 4
büiloslli.gr.v.97,uiik.b.la09 4
budweslbalni, gar 4
t rausiutunus., gar. ...... 3
banse Gau-U len 4
\\ ludikan ,..97 gr.uk.b.1908 4
Anatuiiscln' Bannen 5

du. Ergänz.-Neu.. 5
Italienische Eisenbahn gar, 2.1

uu. Aiitteliueerb. strl. 4
Makedonische Gulü-Prior... 3
Geste de jimas Ceiülicate. Ir.
Peru Eisünb.'Ublig,...... 3

du. 1. 186KP/:
(io. II. \Vr,

SüiMt.l,!t.A.b.ll.20%St.u.Z.12.4
4% iiaiisvaal-Laliii-Uiilig.. —
nuriiieru Puciiic piei. line I 4

(.u. General Lue 3

HeutlgerKurs| Voriger Kur»
83. — G.

100120 6.

100.— bz
101.499z
88.751)2 G
85.900.
87.10 G.

110.706
101.400.
100.7592.
168 ■ 2592(1.
64.7 51)2 (J.

IüO. öübzG
94.—bzB.

101.lübz

97.60bz.
97.—9z B.
94.759z
93. — bzh
92.709z
92.9Ob 2.
<6.2s)bz

92.609z
103. — bz(i.
101.751)2(1.

709z G
30(1.
7t>9z(1.

71.
102.
63.

72.25bz
96.8011

71. —G.

103.75bzG
73.300.

83. lObzG.
101. lObzG.
100.209z G.
101. —G.
100.10 G.
101.259z
88.600.

87120 6.
110.600.
101.509z B.
lUO.TUbz
108.60 G.
64.7öbz

103.259z G.
93. BObzG.

luü .759z B.
92.75 R
9t).9UbzG.
97,-bz B.
93.7öbz 14
i'2, nObzG.
92. lübz.
!>2 • 806z.
75.909z

93. —bz B.
163. lObzG.
101. BObzG.
71.4u!)zG.

102.2t bz.G.
63, lUbzG.

<2. ÖUbzG.
95.90(1.

70.9. bz G.

103.70 ü.
73. öübzG

Bl> ©iilHcli© ln lein-

Zi. |UeutlRorKurs|VorlKor Kur
AîlKem.DeutschoKleinb.-Gos.l 3 I 73.50bzG.) 73.LObzG

Sch i■fa li ,'tmlctim.

Arge k'ainjilsfh.-Ges. . | 0
Chines. Kusteuscliiül. . 1 u
Ueutsch-Austral. I'.-G..! 5

Hamburg. Backet fahrt. : i‘/vj
du. Liiuderoi... i 0

Hansa Damplsclu-nes,. I 6

Kette, D. i.ibschidaliri■ u
Ncueüauipini-Cu.Stettiii! 0
Noiddeutscher Lloyd.. 0
Schlei. Damiilei-Comp. 3
\ er. Hijlscli.-Uli.Kopcr.!i. 0
Vei'.Elbe-u.Aüalö-SeiiiB. 5

lira acre teil.
Lerl. l'aui'iiiiuier.... 12

do. Dcnuitneiss.... 14
Holsten-Brauerei 14

Industrie.
Accumulatorofitäbrik.. 10

du. LusACo. 0

Akticngi'S. Anilin.... 16
do. Montanindustrie.. 0

Allgem. Liektr.-Ges... 8
AIsen Cement 15

Anglo-Uonlin. Guano.. 6
Archimedes 4

Arenherg Bergwerk .. 35
Dank I. Borgi). u. Indust. —
Barop. Walzwerk .... 0
Bergmann, elektrische. 17
Lerl. Aul,. Hasch.... 10

du. Elektricitätswerke 7 s,'4
do. Jute-Sp. Voir.-A. 0

Leil.-Lichtenb. Tcrr.-Gs. —
do. Alasch.Sciiwarlzk. 10

Bielefelder MasclvFab. 17
Lismarckhütto 10
Lliesoiibaclt 0
Bocliumcr Gussstahl .. 7
Lodenglüirlürstendamm —
Lraunscliwv Kohl. St.Pr. 9

do. Jute 12
do. Maschinen . 0

Breiteiihurgtr Cement . 0
Bremer Wolle 15
Breslauer Waggon ... 6Vi
Brunsbüttel Land 0
Buderus 5
Busch Wagenbaugos.. 0
Butzko 4
Caluiou Asbest 6
Chsm.UranienburgSt.Pr 14

du. Albert ...... 15

ChenmitzerZimmermanr. 0

Concordia Bergbau... 18
do. Spinnerei.. 15

Consolidation Schalke. 27
Cent. Ges. I. elektr. Unt. 0
Helmeniiorster Linoleum 0
Dessauer Gas 10
Deutscli-Luxomb. Vz.-A. 0
Deutsch. Gas-Glillilicht. 7

do. Juto Meissen. 9
do. Wallen- u.Mun.-F. 10

Doimersniarcic convert. 14
Dortmunder Union C.

zusammengelegt 0
do. D —

Düsseldorfer Waggon. 12
do. Maschinen 0

Boxer Kohlen 12

Dynamit Trust 7Vs
Egesteriler Salzwork . 8
Ellenburger Kattun... si
Elborlohior Karbon... 22
Elekt.hiclil- u.Kralt-Anl. 3

do, Entern. Zürich.. 6

Esch weder Bergwerk . 16
Lahor, Bleistilllabrik.. 15

Katen Mannstedt.... 0
Flensburger Schillbau . 18
llora Terrain-Ges. ... —
Fremloiisleiii 4i Co. .. 0
Freund Maseh. conv .1 7

Ïitilîis(r5©»l*np!©r©.
iVrl.1i.tz. ■lüeuÜgerKurs:

0
u
6
6
0
6
U
1
6
4
0
4

14
15 I
14

12V
0

16
5
8

11
6
3

40

0
17
12
9
0

10

25
11
0
7

9
12

5
0

15

8Vs
0
5
0
6
4

11
15

0
18
15
28

0
10
10
0
9
8

12
14

2
5

10
0

10

8

G V»
0

25
5

6 Vs
14
15
ö

14

0
8

68.509z G.

125.50(1
106.75l;z 13

123!—bzG.
76 . lUG.
60.756.

86.75bzG
V1.256.

116.—bzG

Voriger limi

66. öübzG.

125
106

LOG.
4Ubz

Geisweider Eisen ....

üütsuiikireh. Bergwerk.
du. Gussstahl.

Geurg-MarieniiüUe....
Gersüshemier ulashülte
Ges. l. elektr. Untern.
Grosslicliterk Torr.-Ges.
Gutmann Mascliineiilah.
Hallesehe Maschinen .
llambg, Elektr.-Werke.

Hann. Ma.seii. Egesturll
Har bürg-Wiener Gummi
ilaikurlBergwesk8l,-Pr.
llarjmner Bergbau ...
Hartmann Maschinen .
Ilasper Eisen
Hemmoor Cement....

Lei brand W aggenfabrik

Hibernia Bergwerkges.
..do- junge......

Höchster Hubwerke..
Border Bergwerk Eit. A.
Husch, Eisen u. Stahl.
Holl mann. Stärke.., .
Howaldts-Werke
Iluldschiiisky
inuwrazlawrr Salzw...
Kahla, Purzellaiilahrik.
Kr iwerk Ascnersloben

kattuwitzer Bergwerk.
Kölner Berg works-V. .
Koln-Müsen. Berg. conv.
König Wilhelm conv..
Königin Marienb. V.-A.
Kunigsborn, Bergwerk.
Kurbisdorlcr Zuckerlab.

Lalmieyor it Co. ....
Lauraliütte
Leipziger Gummiw. ..
LeupoldsbaJI ehern. Eb.
L. Lewe N: Co.
Louise, Tielbau conv,.

do. do. SL-Pr.
Lüneburg. W acbsbleiche

Mark.-Wcstl. Bergwerk
Marienliütte

Massener Bergbau...
Matkildeiiliutte
Meehan. Wob. Linden.
Memieu&Scìiwerlt! Sl.I'.

Vrl.lLtz.
vivid.

123,1692(1.
76, --bz G.
61.156.

lOl.-iObzG
87.2.71)2 (1.
71.25(1.

117.75(1-

254.—bz
272.—bz
214.256.

(1,12.73.901)2
(1 ! 210. — bz G-

214,50 G.

209. SOG.
i 62.LObzG
291. öObzG

j 92.öübzG.
1-215.701)2(1,
219.76b211
98.25bz

160.256.
759. — G.
45.50bz (!,
79.901)2

975.101)2(1
208.öübz G.
197.50bz.
68.509z6

4830.-6.
281. öübzG,

416.—G.
276.50bzG,

186.909z
I68.50bzG
195.60 G.
187.—bzG.

80I80bz
248. —G.
222.506.

1081 lObzG
49. — bz
87.809z

123.60bz G.
175.506.
208.50926

102.-1)2 8,
316.759z
226.606.
422.6092 0.
66. lObzG.

160.2792(1
205.—92(1
87.2592(1

211.5092 6
142.759z 6.
258.—bzG.
246.—bzG.

64.-1)2 8
101.256.
236.501)26
87.500.

166.— G.

164.7sil)z R
136.-926
97.606.

540.—bz 6.
109. LOG.
129. öübzG.
236.90bz
258.75 G.
180.609z 6.
210.259z
114.750.
82.25926

309.-0.

0
10
0
a

m
0

10
9

15
7

20
24
4Va
10

2 V*
2
0
0

10

20
0
0

12
5
0
6

25
10
11
25

6
12
0
7
8

0
10

7
1

10
0
0
4

20
0
5
0
6
0
4
5

Mix « tamest ..

Mulhfim. Bergwerk
Nauh. näurelr. Piod,
Neptun bchilTsweilt y

Neue i.udciigesellschast 10
Neu-W’tstend
Nun!d.

do.
do.

Nonld.

209.-1)26
6 2. —bz G.

290.009z G.
92.—bzGL

215. ÖübzG.
221.-6.
98. —bz

162.2592
764.5092
44.90bz
80. —bz G.

271.759z
207. BObzG.
197.25bz6
68.—bz G.

4810.—bG.
231.—bzG.

416.—bz. G.
275.—bz6

180! öübzG.
168.506.
194.756.
186. LObzG.

8(L8üG.
248.-6-
222.—bzG.

lOelöObzG.
49.251)2
87.20bzG.

123.506.
175.—bz 6.
207. öObzG.

101.25bz-G.
318.—bz
226.—G.
420.—bz 6.
66. —bz.G.

159.75 G.
205. —bz.6

86.251)2 G.
Zll.25bz6
142. —0.
255, ÖObzG.
246.50bzG.

84,25bzG.
101.401)2 G.
234.-6.
87.256.

166. öübzG.

164. ÖObzG.
139.10 G.
97.506.

540.— bz 6
109. —bzG.
129.25bzG.
234. - bzG.
258 751)2
179.25t)z G
211 —bz
115. —R
88.25G.

309.— G

4
11
0
3

11
3

16
8
9
7

20
20
4 V*
10
0
7
0

2 V*

11
4

20
4
8

12
0
3
6

30
10
10

2?V
5

12
0
9
8

0
11
9
2

10
0
0
7

16
0
4
0
8
2
7
8

8

10

tr«uUg«rKllr»

158.606.
2l6.75bzG.
95.—bz G,

105. lObzG.
163. —R
113. ÖObzG.
435. —G.
129, —bz
275.—bz
146.00bz
302.60bz
3»2.—bz
130. —bzG.
198.609z
107.809z
211. —bzR
108. —G.
109.756.

209.209*.G.
199.259z 6.
354.506.
141.öübz G.
215.-bz
200. —R
116.756.
119.409z
113.259z G.
413.-92(1
166. öübz. G.
207. BObzG.
424. BObzG.

86 501)2 G.
232.—bzG
42.—bz (1

Isil.-bzG.
122.50 G.

95. — bz G
113.509z

do.
do.
do.
do.
do.

Jute
do. St.-A. Lit. B
Lagerhauses
Sput

V, ollkammerei.
Noidateru Skinlv. ...
Ulierschl. E'isenb. Bed.

du. Kisen-lml, ..
du. Kokswerke..
Ho. I’or Jand-Cem.

Oppelner Cimont ...
Urensteiu 4 Koppel ..
UUensener Eisenwerk.
Petersburger Elektr,..
Phönix ti.-Akt. Et. A.

Lavensberger Sj>iuncrei

Lheiiu Nassau
Anthracit
Metaliw...„..
Metallvv. V.-A.
Stahlwerke...
Wests. Industrie

Liebeck'sehe Montamv.
Lombaclier Hütten ...
Lositzor Braunkohlen .

do. Zucker ....
Lothe Erde ........
Sehalker brühen
Schering ehern. Fabrik.
Schics, iiergb. Zink.,

du Portland-Cern..
Schuekert
Schulz Knauilt ßlecliw.
Sieg.-Sül. bussstahlakt,

Siemens Glasindustrie.
Siemens 4 Haiske...
Stadtborger Hütte...
Stasslürter ehern. Fahr.
Stettin Charaottefabrik

(Io. Elektr. Werke,
de. Vulkan......

Stellberger Zink
Tcrr.-Gs. Rerl.-Halenseo

do. Süd west.

Teutonia Misburg Ccm.
Thale Eisonh. St.-Pr. .
Union-BaugesollschaH.

do. ehern., Stettin.
Ho. Elektr

Ver. Kölu-Rottweiler..
do. Metallw. v.Hallor.

do. ; tnhlwerko Zypen
und Wissen..

Weslorcgeln Alkali ..
Wests. Drahtindustrie .

Westr.il. Kupierwerke,
du. Stahlwerk ....

Westl. Bodenges
Wider 4 Hartmann..
W it t euer Guss
W urm-Levier
Zeitz er Maschinen labr.
Zellstüll Waldhol....

6
3
0
8

10
16

2 Vs
0

5Vs
3

3 Vs
5
8

6
3
0
8

10
16
5

Vi
8
6
5
8

2Vi

11/2 j 2 1/“
0 '
0

o
9
0

5
0

m
5

14
8
0

30
10
17

ö x/2
0
4
3

18
4
5
8

15
7:Vs
14
6

0
4
0
6

10
4
9
6

m
17
9
0
0

7

ÖVa
7

15

8
2

18
6
0
0
8
5

12Jè
8

15
8
0

82/2
15
17

7 Vs
0
6
0

14
5
0
8

18

6 >/2
14
6

0
0
Ü
6
8
0

12
8

10
17
8
0
0
0
9
4
8
7

15

71. —bzG.
248,—bz
45. lübz (1

105.-bz (1
127.—bz R
255.—bzR
69.3üi)z

118.601)2
88.—bzR

154. —R
92.106.

141, ÖObzG.
181.-bzG,
14,— bz G

163.606.

14 9.60bzG.
139. BObzG.
105.756.
65.500.

112.909z
168.—bz G,
147. lObzG.
279.409z (1
154. BObzG.
113. ÖObzG.
139. —bz 6.
151.10 G.
147.50bz
150.909z
83. — G.
59.809z6

156.759z6
103.—bzG.

258.709z G,
133. BObzG.
70. —G.
y9. ÖObzG.

17 7. öübzG.
151. ÖObzG.
215.—bzG,
183. lObzG.
212. — bzG.
145.80R
56.409z

485,—bzG
309.—bz
357.-6.
160.-6.
102.759z G.
153,25bz.G.
110 75 G.

289.60bzG.
146.756.
98. BOG.

140. BObzG.
323.756.
129.5oa
258.—bz 6
151, —bzG
3320.—G.
125. lObzG.
124.259z G.
81.256.

121.—bzG
141. —bzG.

224.609zG
138.2597*0

164.606.
250. —bz 6
152. BOG.
100. LObzG
128. BObzG
122 509z
186. — bzG.
156.—bzG
144.759z G.
179. BOG.
251.500.

Voriger K urs

158.500.
217.259za
94. lubzG.

104.—bzG.
161. BOG.
113. lObzG.
435,— R
127. BOG.
269.lübz G.
146. ÖObzG.
362.öübzG.
286.-bz
129.259za
198.209z
107.—bzR
210. —bzG.
luü.25 G.
110.259z 0.

208. ÖObzG.
198. BObzG.
354.7511
141.—bz 6.
215.—bzG.
199.259za
116. BOG.
119.109z G.
113.256.
409,—bz G.
164.759z G.
206.—bz
42(5.—bz a
88.—bz

1.759z
42, — bz G.

150.259z G.

i 122.lübz G.
95. —bz G.

241.409z
140.BOG
72, —bzG

248.-6.
46. —bz

103.509*
125.—bz
257.759z
69.—bzG

117. —bz
88.—bzG

163.7511
92. —G.

142.506.
181.25bzO

138.506

148.759zG
130. ÖObzG
166.50 G.
65.506

112.60 G.
163,— G.
147,—bzR
270.259z
154. — bz(i
113. BObzG.
137.50bzG.
151.409z R.
147.269z G.
150.749z G.
83.259z
61.—bzR

156.—LzG,
102.259z

258.20tz
132. ÖObzG
70.öübzR
95. lObzG

176.606.
151.—9/. Ii
215. —G.
193.—bzG.
207.—bzG
145.909zR
58.—bzG.

484.—bzG,
308. ÖObzG
357.25ß
IbO.-bza
102.75 ß.
158.—G,
111.50 G.

239.609z
141, — bzG.
97. BOG

137.—bzG.
322,— bzG.
129. ÖObzG.
256.—bzG.
151,—bzG.
3300.—9 G
126. —bz a
125. öObzG.
81.259z G.

121.50bzG.
140.—bzG,

224.—bz&
'3^.256

11 Gl.—bzG.
245.—bzG.
151.—bz
102.259z G.
127. -bzG
122.809z
135.759z G.
155.—bzG.
142.259z
178.-bz
251 .öübzG

: mmmsm
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